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1 Erläuterungen
Rechtsgrundlage

Die Statistik der Barrilligungen im sozialen Wohnungsbau (Be-

willigungsstatistik) wird durch § 32 des Zweiten Wohnungsbauge-

selzes (Wohnungsbau- und Familienheimgesetz - ll. WoBauG) in der

Fassung der Bekanntmachung vom 1 9. August I 994 (BGBI. I S. 21 37)

angeordnet. Sie erstrecK sich auf Bauvorhaben von Wohnraum, die mit

Mitteln öffentlicher Haushalte im Rahmen des sozialen Wohnungsbaus
durch Neubau und Baumaßnahmen an bestehenden Gebäuden - ein-

schließlich der Modernisierung von bestehendem Wohnraum (sofem

diese ein Belegungsrecht einschließt) - gefördert werden; außerdem

wird der Erwerb vorhandener Wohneinheiten erfaßt, soweit er mit

Mitteln öffentlicher Haushalte gefördert wird.

Je nach Zweckbestimmung der Mittel unterscheidet man drei Wege der

Wohnungsbauförderung:

Der 'l . Förderungsweg umfaßt den traditionellen öftdntlich geförder'
ten sozialen Wohnungsbau (§§ 25 - 68 ll. WoBauG). lm ersten

Förderungsweg wird der Wohnungsbau für den nach § 25 ll. WoBauG
begr.lnstigten Personenkreis gefördert und zwar mit öffentlichen Mitteln

im Sinne des § 6 Abs. I ll. WoBauG.

lm 2. Förderungsweg werden Bauvorhaben mit Mitteln aus öffen!
lichen Haushalten, die nicht als öffentliche Mittel im Sinne des § 6 Abs.

I ll. WoBauG getten, auch f0r Personen mit höherem Einkommen g+
fördert (§§ 88 - 88c ll. WoBauG).

Die im 2. Förderungsweg geförderten Wohnungen sind in der Regel

nur solchen Personen zu Oberlassen, die (gem. § 88a Abs. I Buchst. a

ll. WoBauG) durch den Bezug der Wohnung eine öffentlich geförderte

Wohnung freimachen

oder
deren Jahreseinkommen die in den §§ 25a ' d ll. WoBauG bestimmte

Einkommensgrenze nicht um mehr als 60 vom Hundert tlbersteigt
(§ 88a Abs. 1 Buchst. b'll. WoBauG).

ln der verEanbarten Förderung (3. Förderungsweg und evtl. weitere)
werden gemäß §§ 88d und e ll. WoBauG Miftel aus öffentlichen
Haushalten zur Förderung de§ 'sozialen Wohnr,rngsbaus abweichend
von den Vorschrinen der §§ 88 bis 88c vergeben. Die Mittel gelten nicht

als öffentliche Mittel im Sinne des § 6 Abs. 1 ll. WoBauG. Es werden
Baworhaben gefördert, bei denen alischen Darlehens- und Zuschuß'
geber und dem Bauhenn eine Vereinbarung abgeschlossen wird, in der
insb€sondere Bestimmungen uber Höhe und Einsatzart der Mittel, die

Zweckbestimmung, Belegungsrechte, die Beachtung von Einkom-
mensgrenzen, die Höhe der Miete und etwaige Anderungen während
der Dauer der Zweckbestimmung sowie die Folgen von Vertragsva-
letzungen festgelegt werden.
Nachweise sind seit dem Jahr 1989 möglich,

Vollgeförderte reine Wohnungsbauten sind Bauvorhaben zur Er-
richtung neuer Gebäude, die ausschließlich Wohneinheiten enthalten,

die mit Mitteln öffentlicher Haushalte für den sozialen Wohnungsbau
gefördert sind. Hiezu rechnen alle geförderten Wohneinheiten in

Wohngebäuden einschl. Wohnheimen, gleichg0ltig in welchem För'
derungsweg sie gerördert werden.

Teilgeförderte Bauvorhaben sind alle sonstigen Bauvorhaben,-die
außer den geförderten Wohneinheiten auch nichtgefÖrderte Wohnein-
heiten oder gewerblich bzw. landwirtschaftlich zu nutzende Räume ent-
halten oder die Baumaßnahmen an bestehenden Gebäuden betreffen.
Hierzu zählen auch alle Bauvorhaben mit geförderten Wohneinheiten in

Nichtwohngebäuden.

Unter Errichtung neuer Gebäude werden wie in der Bautätigkeits-
statistik Neubauten und Wiederaulbauten verstanden. Als Wiederauf-
bau gilt der Aulbau zerstörter oder abgerissener Gebäude ab Ober-
kante des noch vorhandenen Kellergeschosses.

Unter Fertlgtellbauweise wird die Errichtung eines Bauwerkes mit vor-
gefertigten Bauteilen (Ferligteilen) verstanden. Ein Bauwerk gilt im

Hochbau als Fertigteilbau, wenn übemiegend geschoßhohe oder raum-

breite Fertigteile (2.B. großformatige Wandtafeln) für Außen- oder

lnnenuände veMendet werden.

Bauma8nahmen an bestehenden Gebäuden sind bauliche Ver-

änderungen an bestehenden Gebäuden durch Umbau-, Ausbau-, Er-

weiterungs- oder Wiederherstellungsmaßnahmen.

Modcrnisierung sind bauliche Maßnahmen, die den Gebrauchswert

des Wohnraums nachhaltig erhöhen, die allgemeinen Wohnverhält
nisse auf Dauer verbessern oder nachhaltig Einsparungen von Heiz-

energie oder Wasser bewirken; lnstandsetzungen, die durch Maßnah-

men der Modernisierung verursacht werden, fallen unter die Moderni-

sierung.

Sanicrungsmaßnahmen sind Maßnahmen, durch die ein Gebiet zur
Behebung städtebaulicher Mißstände, insbesondere durch Beseitigung

baulicher Anlagen und Neubebauung oder durch Modernisierung von

Gebäuden, wesentlich verbessert oder umgestaltet wird. Sanierungs-

maßnahmen umfassen auch erforderliche Ersatzbauten und Ersatz-

anlagen (§ 136 Abs. 2 BauGB).

Als Sanierungsgebiete gelten hier solche Gebiete, die entweder durch

Beschluß der Gemeinde förmlich als Sanierungsgebiete festgelegt sind
(§ 142 BauGB) oder für deren förmliche Festlegung als Sanierungs-
gebiete vorbereitende Untersuchungen eingeleitet und Stellungnahmen

eingehott wurden (§ 141 BauGB).

Entwicklungsmaßnahmen sind Maßnahmen, durch die entsprechend

den Zielen der Raumordnung und Landesplanung

1. neue Orte geschaffen oder

2. vorhandene Orte zu neuen Siedlungseinheiten entwickelt oder

3. vorhandene Orte um neue Ortsteile erweitert werden.

Die Maßnahmen müssen die Strukturverbesserung in den Ver-

dichtwrgsräumen, die Verdichtung von Wohn- und Arbeitsstätten im

Zuge von Entwicklungsachsen oder den Ausbau von Entwicklungs-
schwerpunkten außerhalb der Verdichtungsräume, insbesondere in

den,hinter der allgemeinen Entwicklung zurrlckbleibenden Gebieteni
zum Gegenstand haben (§§ 166 ff. BauGB).

Eine Kleinsiedletstelle ist eine Siedlerslelh, db aus einem Wohn-
gebäude mit angemessener Landzulage besteht und die nach Größe,

Bodenbeschaftenheit und EinrichturE dazu bestimmt und geeignet ist.

dem Kldnsiedler dwch Selbstversorgung aus vorwiegend garten-

baumäßiger Nutzmg des Landes eine fühlbare Ergänzung seines

sonstigen Einkommens zu bieten. Die Kleinsiedlerstelle soll einen

Wirtschaftsteil enthalten, der die Haltung von Kleintieren ermöglicht.

Das Wohngebäude kann neben der für den Kleinsiedler bestimmten

Wohnung eine Einliegerwohnung enthalten (§ 10 Abs. 1 ll. WoBauG).

Wohnheime sind Wohngebäude, in denen bestimmte Personen ge-

meinschaftlich wohnen, Sie dienen Primär dem Wohnen, können so-

wohl Wohnungen als auch sonstige Wohneinheiten enthalten und be-

sitzen Gemeinschaftseinrichtungen (z.B- Gemeinschaftsverpfle-
gung, Gemeinschaftsräume).

Familienheime sind Eigenheime, Kaufeigenheime und Kleinsiedler-
stellen, die nach Größe und Grundriß ganz oder teilweise dazu be-
stimmt sind, dem Eigentümer und seiner Familie oder einem Ange-
hörigen und dessen Familie als Heim zu dienen (§ 7 ll. WoBauG). Fa-

milienheime gehören zu den Wohngebäuden mit 1 und 2 Wohnungen.

Wohngebäude mit Eigentumswohnungen sind Wohngebäude, die
ausschließlich, soweit nicht Teileigentum für Nichtwohnaflecke
besteht, Wohneinheiten enthalten, an denen durch Eintragung im Woh-
nungsgrundbuch Sondereigentum nach dem Wohnungseigentumsge-
setz vom 30.07.1973 (GBGI. 1S.910; letäe Anderung vom

22.03.1991 , BGBI. I S. 766, Artikel 11) begründet worden ist oder

werden soll.

Nachtwohngebäude sind Gebäude, die tlberwiegend für Nichtwohn-

zwecke bestimmt sind. Dies ist der Fall, wenn weniger als die Hälfte der
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Wohnfläche auf die anrechenbare Gesamtnutzlläche der Gebäude
entfältl

Unter Gebäuden auf Erbbaurechtsgrundstllck werden Gebäude ver-
standen, die auf Grundsttlcken errichtet werden, f0r welche ein Erbbau-
recht nach der Erbbaurechlsverordnung bestellt worden ist. Bei diesen
Gebäuden ist der Erbbauberechtigte, dem der Grundstückseigent0mer
das Grundstock im Erbbaurecht 0berlassen hat, Gebäudeeigentomer.

Wohneinheiten umfassen Wohnungen und sonstige Wohnein-
heiten, Eine Wohnung ist die Summe aller Räume, darunter ist stets
eine Krlche oder ein Raum mit Kochgelegenheit, die die Führung eines
Haushaltes ermöglicht. Sie hat grundsäElich einen eigenen aE
schließbaren Zugang unmittelbar vom Freien, einem Treppenhaus oder
einem Vorraum, ferner Wasseryersorgung, Ausguß und Toilefte, die
auch außerhalb des Wohnungsabschlus$s liegen können. lm Rah-
men des sozialen Wohnungsbaus sind für Wohnungen gemäß § 39 ll.
WoBauG Höchstgrenzen der Wohnungsgröße vorgeschrieben.

Sonstige Wohneinheiten sind alle obrigen Wohneinheiten ohne
K0che oder Kochnische. Zu ihnen zählen vor allem einzelne oder zu-
sammenhängende Räume in Wohnheimen ftlr die ständige wohnliche
Unterbringung der Heimbewohner.

Eigengenutzte WohneinheitGn der Gebäudeeigentilmer sind die
ftlr den jetzigen oder (bei Kaufeigenheimen und Trägerkleinsiedlungen)
ftlr den künfligen Eigentumer des Wohngebäudes vorgesehenen
Wohneinheiten.

Eigentumswohnungcn sind Wohnungen, an denen Wohnungs-
eigentum nach den Vorschrifien des Wohnungseigentumsgesetzes be-
grondet worden ist oder werden soll (§ 12 Abs. 1 ll. WoBauG).

Unter Heimplätze ist die vorgesehene Bettenzahl in geförderten Wohn-
heimen zu verstehen.

Mittel aus öftentlichen Haushalten tür den 1, Förderungsweg sind
Finanzierungsmittel nach § 6 Abs. 1 ll. WoBauG for den öffentlich g+
förderten sozialen Wohnungsbau. Zu ihnen zählen auch Mittel, die
ohne ober öffentliche Haushalte zu laufen, von Spezialinstituten (Lan-
deskreditanstallen, Landestreuhandstellen u.ä.) global auf dem Kapi-
talmarK beschafft und als öffentliche Baudarlehen eingesetzt werden.
Dagegen zählen andere von Spezialinstituten beschame Kapitalmarh-
mittel, die unter Verbilligung durch Zinszusch0sse oder Annuitätshilfen
eingesetä werden, nicht zu den öffentlichen Mitteln.

Zu den Mitteln aus öffentlichen Haushalten ftlr den 2. Förde-
rungsweg und der vereinbarlen Förderung zählen insbesondere
Aufwendungsdarlehen und AulWendungszusch0sse nach § 6 Abs. 2 ll.
WoBauG.

Als Mitte! der Gemeinden und Gcmeindeverbände sind Finan-
zierungsleistungen einzusetzen, mit denen Gemeinden und Gemeind+
veöände zur Unterbringung bestimmter Personengruppen beitragen.
lndireKe Hilfen (2.8. zu Vozugsbedingungen zur Verfugung gestellte
Grundstilcke, gestundete Restkaufgelder oder Erschließungskosten
u.ä.) sind bei den "sonstigen Mitteln" unter der Position "Sonstiges"
angegeben.

Zu den Kapitalmarktmitteln gehören auch Mittel, die von Spezial-
instituten (Landeskreditanstalten, Landestreuhandstellen u.ä.) auf dem
KapitalmarK beschafft und unter Verbilligung durch Zinszusch0sse
oder Annuitätshilfen zur Verfogung gestellt werden. Kapitalmarktmittel,
die durch Annuitätshilfen oder Zinszuschosse des Bundes oder Landes
verbilligt bereitgestellt werden, sind als Oarunterpositionen gesonderl
nachgewiesen.

Sonstige Mittel sind alle 0brigen Finanzierungsmittel, die weder zu
d€n Mitteln aus öffentlichen Haushalten noch zu den KapitalmarKitteln
rechnen. Hieeu zählen neben der Eigenleistung des Bauherrn bzvr.

des künfligen Enrverbers

. die Aöeitgeberdarlehen und Arbeitgebezuschosse (einschl. Woh-
nungsforsorgemittel für Angehörige des öffentlichen Dienstes);

. die Autbaudadehen und die Hauptentschädigung nach dem Lasten-
ausgleichsgesetz;

. sonslige aus öffentlichen Haushalten direkt bereitgestellte Minel (2.8.
Mittel des Bundesjugendplanes, der Kriegsfolgehilfe und des Gr0nen
Planes sowie Mittel der Bundesanstalt fur Arbeit, soweit sie nicht zu
den Arbeitgeberdarlehen gehören);

. Mielerdarlehen und Mietvorauszahlungen;

. sonstige Mittel; wie Verwandten- und Gefälligkeitsdarlehen u.ä.

Unter Eigenleistung wird die Leistung des Bauherrn bzw. des künfti-
gen Erweöers verstanden, die zur Deckung der Gesamtkosten dient,
namentlich Geldmittel, einschl. der auf Bausparverträgen angesparten
Beträge, der Wert der Sach- und Arbeitsleistung, der Wert des eigenen
Baugrundst0cks sorvie venivendeter Gebäudeteile (siehe § 15 ll. Be-
rechnungsverordnung).

Objektbezogene Beihilfen sind Beihilfen zur Deckung laufender
Auftvendungen einschließlich der fUr die Finanzierung zu entrichtenden
Zinsen und Tilgungen (vgl. § 42 Abs. 1 und § 88 ll. WoBauG). Als
objektbezogene Beihilfen werden hier nur die vom Bund und den Län-
dem geuährten Mittel nachgewiesen.

Aul\rendungsdarlehen sind - zunächst zins- und tilgungsfroio -
Darlehen zur Deckung von laufenden Auh,vendungen. Sie dienen einer
von vornherein befristeten und der Höhe nach zeitlich gestaffelten
Veöilligung der Mieten und Belastungen.

Aul\,vendungszuschllsse sind nicht zurockzahlbare, ebenfalls be-
fristete und meist degressiv gestaffelte Beihilfen zur Oeckung laufender
Aufwendungen.

Annuitätshilfen sind Hilten zur Deckung der for Darlehen des
Kapitalmarktes aufzubringenden Zinsen und Tilgungen. Der zur
Deckung der Zinsen dienende Teil der Annuitätshilfen wird in der Regel
als Zuschuß, der zur Deckung der Tilgung dienendo Teil immer als
Darlehen geuährt. Annuitätshilfen werden 0berwiegend für eine un-
befristete Verbilligung der Mieten und Belastungen eingesetzt.

Zinszuschilsse zur Verbilligung von Kapitalmarhmitteln dienen in der
Regel - ähnlich wie die Aufwendungszuschusse - einer befristeten und
der Höhe nach gestaffelten Mieten- oder Lastenverbilligung.

Als monatlache Miete (§ 72 ll. WoBauG) ist der Betrag arzugeben,
der sich fOr die öffentlich geförderlen Wohnungen des Gebäudes oder
der Wirtschaftseinheit aufgrund der Wirtschafr lichkeitsberechnung for
den Ouadratmeter der Wohnfläche unter Berocksichtigung der öffent-
lichen Förderungsmittel durchschnittlich ergibt (Durchschnittsmiete).
Maßgebend ist die Miete zum Bevrilligungszeitpunkt (Bewilligungs-
miete) und nicht zum ZeitpunK der Schlußabrechnung des Bau-
vorhabens.

Als monatliche Belastung je m' Wohnfläche ist der in der La-
stenberechnung ermittelte Betrag der Belastung des Eigentr.lmers oder
k0nfrigen Erwerbers angegeben (vgl. die §§ 40 ff. ll. Berechnungs-
verordnung).
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0ie Statistik der Bewilligungen im sozialen Wohnungsbau wird seit
dem 1.1.199,l bundeseinheitlich gefohrt. 0amit konnten ab'1991 in
dieser Publikation gesamtdeutsche Ergebnisse ober den sozialen
Wohnungsbau veröffentlicht werden.

Oie Veröffentlichung erfolgt in gleicher Oarstellungstorm for alle
Länder und nachrichtlich for

- das frühere Bundesgebiet

- die neuen Länder und Berlin-Ost.

Den dargestellten Ergebnissen liegen die den Statistischen Lan-
desämtern von den Bewilligungsstellen obergebenen Meldungen
zugrunde.

lm Rahmen des sozialen Wohnungsbaus wurden 1996 in
oeutschland insgesamt 120 968 Wohnungen bewilligt. Gegenober
1995 ist das ein Rockgang um '15.6 %.

Außerdem ist der Erwerb von 6 962 vorhandenen Wohnungen
erfolgt.

2 SozialerWohnungsbau 1996

lnsgesamt
1. Weg
2. Weg
3. Weg

DarobeI hinaus wurden 1996 in sieben Ländern for 29940
modernisierte Wohnungen Belegungsrechte erworben.

Die Anzahl der bewilligten Wohnungen im sozialen Wohnungsbau
ist im froheren Bundesgebiet 1996 gegenober 1995 um 13,7%
(12 577 Wohnungen) gesunken. ln den neuen Ländern und Berlin-
Ost verringerle sich 1996 die Zahl der Wohnungen um 19,1 %
(9 818 Wohnungen).

Annähernd jede clritte bewilligte Wohnung entfiel wie auch '1995

auf die neuen Länder und Berlin-Ost. Eine Verteilung nach den
drei Förderungswegen stellt sich wie folgt dar:

Woh
Neue Länder und

Berlin-Ost
%

79 253
33 211
15 654
30 3E6

100

4'1,9

19,8
38,3

100

12,7

5.0
82,3

199't
1 992
1 993
1 994
1 995
I 996

3 370
3 778
3 628
5 E46,lt 094
6 962

93 973
108 474
r 50 343
162 021
143 363
1 20 968

Neuge-
schaffene

Erwerb vorhandener

33 559
31 928
9 477
1 100

21 166
1 631

1s 200
13 281
10 122
I 306
1 798
1 919

61 720
57 112
14 828
5 174

36 979
7 559
7 489

41 715
5 314

2 069
34 332

6 119 623
5 909 512
1 244 412

156 139

Von den 1996 im froheren Bundesgebiet geförderten Wohnungen
waren rund 71 500 Mietwohnungen, deren Anteil sich mit 59 % am
gesamten sozialen Wohnungsbau gegenilber dem Voriahr um
6 ProzentpunKe verringert hat. ln den neuen Ländern und Berlin-
Ost waren es rund 23 100 Mietwohnungen mit einem Anteil von
55 %; das ist eine Verringerung um 4 Prozentpunkte gegenüber
1 995.

Bundes- und
Landesmittel

TABELLE l: SOZIALER WOHNUNGSBAU 1996 - DEUTSCHLAND

Förd6rungsarl
Gobäudoarl

%

Förderung insgesaml
d;r. w;h;s;bäüd; ;h;; äiö;;i;;;;;[;;;ö;;' : : : :..

dar. mil I Wohnung
mil 2 Wohnungon
mil 3 Wohnungon oder mehr.....................

Wohngebäuds mil Eigenlumswohnungan ........
1. Fördorungswos ......................
dar. Wohngebäude ohna Eigentumswohnungen ......

dar. mil 1 Wohnung
mit 2 Wohnungon .......................
mit 3 Wohnungen oder mehr.......

Wohngebäude mit Eigentumswohnungen ........
2. FörderungsweS ......................
dar. Wohngebäude ohne Eigenlumswohnungen ......

dar. mil 1 Wohnung
mil 2 Wohnungen
mit 3 Wohnungon oder mehr.....................

Wohngebäude mit Eigenlumswohnungen ........
3, Förderungswes ......................
dar. Wohngebäude ohn€ Eigentumswohnungon ..,...

dar. mit 1 Wohnung
mil 2 Wohnungen ...................,...
mit 3 Wohnungsn oder mehr.....................

Wohngebäuda mit Eigonlumswohnungen ........
1. und 2. Förderungsweg 96mischt.......,,...

49 463
38 354
32 470
5 529

44

20 968
09 840
34 429

7 622
67 387
11109

r00
90,8
28,5
6,3

55,7
9,2

27,7
26,4

7,8

10 291
9 418
4 014

727
4 .t65

872
2 905
2 748't't30

129
1 394

r57
1 666
1 485
1 202

153
121
181

5 204
4 669
1 712

442
2 435

534

515

11109
11 32.4
9 693I 587

950
1

1 631

12 614
10 695
9 364
1 270

7
1 9r9

25 503
17 944
14 519
3 287

36
7 5s9

22

100
77,5
65,6
11,2
0,1

22,5
22,9
r 9,6
17,4

1,9
0

3,3

25,5
2',1,6
18,9
2,6

0
3,9

51,6
36,3
29,4
6,6
0,1

15,3

0

4 321 366
209 365

3 241 282
3 098 639

100
91,5
39,3

7,1
43,4
8,5

28,2
26,7
11,0

1,3
r 3,5

1,5

16,2
14,4
11,7

1,5
1,2
1,6

50,6
45,4
16,6
4,3

23,7
5,2
5,0

100
96,6
20,3
2,6

70,6
3,4

53,0
50,6
11,9

1,2
35,8

2,3
2,6
2,2
0,7
0,1
1,5
0,3

32,6
31,8

7,8
'1,2

21 .5
0.8

11,9

157 306
'137 377
42 658

3 731
90 858
r9 929

1 99r 957
1 944 418

474 973
73 958

1 313 039
46 793

729 078

0,9
17,3

1,3

12,6
11 ,0
8,4
1,1
1,5
1,6

53,5
17,2
12,3
4,3

30,6
6,2

6,2

726 564
74 307

2 193 352
142 643

1) Ergrngcnutztc Wohnungcn sowic Eig.ntumswohnungcn

0ie Zahl der geförderten Eigent0menvohnungen (eigengenutz-
te Wohnungen in Ein-, Zwei- und Mehrfamilienhäusern sowie
Eigentumswohnungen) betrug 49 463 (41 % der Bewilligungen;
1995: 37 %). darunter 1 1 109 Eigentumswohnungen:

- Fr0heresBundesgebiet
30 830 Eigentrlmenivohnungen (39 %)
darunter: 8 690 Eigentumswohnungen

- Neue Länder und Berlin-Ost
1E 633 Eigentümerwohnungen (45 %)
darunter: 2 419 Eigentumswohnungen.

Die durchschnittliche Miete ,e m2 Wohnfläche von Mietwohnungen
in Wohngebäuden mit 3 oder mehr Wohnungen betrug in Deutsch-
land 9,34 DM (1995: 9,69 DM); im fr0heren Bundesgebiet sowie in
den neuen Ländern und Berlin-Ost waren es in den Jahren1gg5
und 1 996 je nach Förderungsweg:

Früheres Bundosgebi6t

Anzahl ok Anzahl

G6förderle
Wohnungen

Geförderla
Wohnflächo

Eigenlümar-
wohnungenl)

Anzahl % I 000 mz % Anzahl olo 1 000 0M

-6-



Frilh6res Bundesg6biel

1 995 1 996 1 995

Durchschnitlliche Mlete je mz Wohntläche von Mietwohnun-
gen an Wohngebäuden mit 3 oder mchr Wohnungen

Ländsr und Berlin-Ost

1996

DM

Neuo Länder
und B€rlin-Ost

lnsgesamt
darunlor:

1. Weg
2. Weg
3. Weg

9,86

6,92
13,32
10,06

9,52

E,85
11,97
9,94

9,24

7,98
10,90

9,13

8,72

7,76
1 1,00

9,14

in Prozenl

100 100Finanzierungsmitl6l

davon:

Haushalten

Kapitalmarktmittel

Sonstige Mitlel

100

20,2

44,8

35,0

21,4

45,8

32,7

9,7

54,'l

36,3

1 996

100

9,7

53,3

36,9

Der Gesamtbetrag der im Jahr 1996 im sozialen Wohnungsbau
eingesetzten Finanzierungsmittel belief sich auf rund 37,5 Mrd.
DM:

- 24,8 Mrd. DM im froheren Bundesgebiet
- 12,7 Mrd. DM in den neuen Ländern und Berlin-Ost

Die SlruKur der Finanzierungsmittel in den Hauptpositionen -
Mittel aus öffentlichen Haushalten, Kapitalmarklmittel, sonstige
Mittel stellt sich gegenüber 1995 wie folgt dar:

Die Hauptanteile der einzelnen Finanzierungsquellen lagen im
fr0heren Eundesgebiet mit einem Finanzierungsanteil von 28 % bei
Eigenleistungen der Bauherren und 20 % bei BundesJLandesmit-
teln. ln den neuen Ländern und Berlin-Ost betrugen die Anteile bei
Pfandbriefinstituten 29 % sowie bei Eigenleistungen der Bauherren
26%.

Jahr

TABELLE 2: FINANZIERUNGSMITTEL

Deutschland

Davon

%

Millol

E
daruntet

lnsgesaml
1992 _......
1993 .......
1994.......
1995.......
1996 .......

1992 ....
r993....
1994 ....
't995 ....
1996....

3. Fördarungsweg
1992
1993
199.1
1 995
I 996

3r r55,3
45 246,8
51 154,9
45 586,7
37 473,7

12 797,9
't2 982,5
12 448,0
13 204,0
10 616,2

7 51r ,3
10 680,8
14 924,2
10 515,0
6 727,9

10 122.3
20 018,4
?2 248,0
20 660,2
18 494,6

723,8
1 565,1
1 534,8
1 207,6
1 635.1

21,2
19,0
15,0
16,5
17 ,5

27,9
27,2
27,O
28,5
27,2

36,1
38,0
33,6
32,9
32,9

29,8
27,4
31,0
31,2
32,9

23,7
23,?
24,',|
24,2
24,5

4,5
5,3
3,2
4,5
2,4

57,0
59,r
62,6
5r,5
51,9

12,6
11,8
10,4
10,3
11,6

34,1
31,7
32,8
34,5
31,9

28,6
27,5
27,5
29,1
27,2

50,7
47 ,7
46,5
47,2
45,9

22,8
29,3
29,1
29,7
33,5

26,5
23,O
24.4
23,1
20,6

26,3
22,9
24,0
23,O
20.6

45,6
49,9
52,5
48,'t
48,4

34,',|
34,6
35,4
35,9
34,1

33,2
31,1
32,5
35,4
34,2

34,3
32,2
29,0
33,4
33,1

38,4
35,6
34,3
44,0
45.6

53,3
56,5
56,E
55,2
s6,5

Frilhores
Bundosgebiet

1 995 I 996 1995

Finanzierungsmillel
insgesaml

Miltel aus
öffenllichen
Haushalten

Kapitalmarklmittel insgesamt

M|II. DM

-'t -

1. Fördorungsweg
1992
1 993
1 994

1996

2. Förderungsweg



Jahr

lnB0asamt
1992
1 993
1 994
1 995
1 996

l. Förderungsweg

2. Förderungsweg
1992..
1993 ..
1994 ..
1995..
1996..

3. Fördsrung6w69
r992 .............
1993 .............
199{ .............
1995 .............
1996 .............

1. u. 2. Fördorungswag gomi8cht
r992
1993
r994
I 995
r 996

lnsgesaml
1992 .......
1993.......
r994.......
1995.......
1996.......

Förderungsreg
1992 ..................
1993 ..................
I 99.1 ..................
1995 ..................
1 996 ..................

2. Fördarungswog
1992
1993
I 994
r 995
r 996

3. Förd€rungEwsg
r992
t 993
1994
1995
r99€

1. u. 2. Förderungsweg gomischt
I 992
1993
199.1
r995
1996

TABELLE 2: FINANZIERUNGSMITTEL

Froheres Bund.3gcblet

Davon

%

56,7
59,4
61,2
54,2
58,2

N.uc Länder und Bcrlln-O3t

Mitlel
darunl6r
en

3E,7
37,9
31,7
36,1
34,8

1992
1993
1994
1995
1996

50,7
47,7
46,5
47,4
45,9

19,3
38,3
29,4
22,E
22,5

,8
,1
,6
,2
,4

r 1 120,9
1 1 201,8
9 694.6

10 031,5
9 026,r

25 280,7
34 208,E
33 948,8
29 438,6
24 791,5

22,4
20,5
17,5
20,2
21,4

43,4
47,4
49,2
44,8
45,8

34,1
32,1
33,3
35,0
32.7

28,6
27,9
28,7
30,1
27,7

31,2
34,5
35,8
34,0
35,7

24,?
23,8
25,4
25,4
25,0

7 106,6
9 636,7
9 862,4
6 331,7
5 6.14,5

4,8
5,5
4,1
5,1
2,4

6 329,4
11 805,2
12 858,r
1t 881 ,2

E '196,5

10,5
12,5
11,4
12,1
15,2

52,4
52,4
52,6
50,s
50,7

22,8
29,3
29,1
29,6
33,5

26.3
1rd
24,O
23,0
20,6

30,1
27,6
29,5
29,9
29,5

38
35
34
40
39

37
35
36
37
34

26
23
24
23
20

723
565
533
194
624

29,2
28,0
31 ,1
36.3
36.9

27,3
26,4
36,4
35,3
52,2

,6
,1
7

,7
,4

,0
,1
,1
,4
.1

35
32
32
36
34

29
28
29
31
27

,0
,5
,0
,2
,1

,4
,8
,1
,6
.9

25,0
25,0
23,6
25,7
26.1

27,3
25,6
25,2
25.9
26,5

,5
,0
,4
,0
.6

5 174,5
11 038,0
'17 206,2
,6 148,2
12 662,2

15,8
14,4
10,0
9,7
9,7

55,0
57,6
5E,9
54,1
53,3

1 677,0
1 780,7
2 753,4
3172,5
1 590,1

53,4
35,3
34,2
.ll,9
25,3

20,5
19,4
19,4
20,4
22,2

404,7
I 044,1
5 061,7
4183,3
I 083,4

0,1
2,9
1,1
3,7
2,6

36,4
10,7
33,4
.18,8
78,2

22,5
29,2
23,1
29,2
25.2

3 792,9
8 213,2
9 389,8
8 779,0
I 99E,1

16,0
10,7
9,0
7,8
E,4

54,7
62,5
62,7
51,6
61,5

29,3
26,7
28,3
30,6
30,0

1,2
13,4
10,6

48,2
33,0
37,2

26,1
3E,2
34,3

25,7
28,8
28,5

25,7
28,4
28.5

63,5
56,4
65,2
47,3
19,2

Finanzierungsmiltel
insgssamt

Mitlel aus
öffentlichen
Haushalten

Kapitalmarklmitlel insgesamt

MiII. DM

-8-



Die Bundes- und Landesmittel for den sozialen Wohnungsbau, die

als öffentliche Baudarlehen im 1. Förderungsweg gewährt wur-
den, beliefen sich 1996 auf insgesamt 3,9 Mrd. DM (1995: 4'5
Mrd. DM):

- 3,5 Mrd. DM im fr0heren Bundesgebiet.

- 0,4 Mrd. DM in den neuen Ländern und Berlin-Ost.

Die oblektbezogenen Beihilfen, d.h. Beihilfen zur Deckung laufen-

der Aufwendungen einschließlich der fOr die Finanzierung zu

entrichtenden Zinsen und Tilgungen betrugen 1996 insgesamt 451

Mill. OM. Es handelt sich hierbei aus erhebungstechnischen Gron'
den lediglich um die erste Jahresrate der Beihilfen, nicht um die

Summe der Aufwendungen 0ber die gesamte Lautzeit. Bei der

Jahr

Aufteilung nach Oarlehen und Zusctrussen ergibt sich die folgende

Darstellung:

objeKbezogene Beihilfen 290
MiII. DM

235 368

in Prozent

217

Zins-
zuschüsse

4 498 673
4 902 717
4 470 131
4 488 810
3 852 833

4 174 801
4 220 872
3 660 034
3 763 461
3 492 900

323 872
681 845
810 097
725 349
359 933

323 872
681 845
809 625
721 950
356 425

494 5E0
707 614
937 413
558 126
451 178

206 490
151 058

41 ,5
16,6
41,9

69 48'l
24 889
19 521
13 5tl
8 317

34 315
18 587
15 199
9 86r
6 960

60 728
15 765
14 006
10 109
6 725

1 77 658
291 469
327 889
325 091
225 258

102 592
127 436
131 120
121 533
r01 832

75 066
164 033
196 769
203 558
123 426

rE 395
26 860
25 473
19 127
17 731

1 478
1 329
5 r05

davon:
Aufwendungsdarlehen
Aufwendungszuschosse
Zinszusch0sse

46,0
10,6
43,4

23,4
21 ,3
55,3

20,0
23,1
56,9

TAbEIIE 3: FöRDERUNGSMITTEL NACH FÖRDERUNGSWEGEN

Förderungsmitte! insgcsamt
Oeutschland

r992
1993
1994
1995
1996

1992
1993
199'l
1995
1996

1992
I 993
1994
1 995
1996

1 68 884
221 815
236 163

r 047 534
2 013 876
2 074 433
r 924 990
1 991 957

361 212
659 262
552 058
532 920
274 833

5 907 419
7 575 855
7 096 622
6 946 720
6 119 623

42 911
52 122
51 666
51 475
33 971

95 624
97 869
92 338
80 463
5E 662

90 072
71 276
96 009
04 094
34 202

53 415
30 1r8
55 205
68 026
23 728

326 908
423 821
447 729
290 293
234 530

449 946
135 837
237 986
254 075
't57 194

4 985 479
5 985 745
5 379 953
5 395 233
4 896 227

Froheres Bundesgebiet
130 074
164 483
I 54 453
120 596
't07 806

Neue Länder und Berlin-Ost
597 588 167 672 38 810
878 039 283 793 57 332
E36 447 489 6E4 83 710
670 915 367 833 85 894
834 763 216 648 43252

1. Förderungsweg (ohne Mi6chförderung)
Oeutschland

151 958
132 336
1 50 569
150 916
87 587

Fruheres Bundesgebiet

Fr0heres Bundesgebiet
36 656
41 15E
40 804
36 068
10 171

Neue Länder und Berlin-Ost

148 032
194 330
371 361
126 545
71 862

94 236
131 902
162 156
48 164
24 892

D360 732
629 036
481 933
377 697
2{6 133

480
to 226
70 125

155 223
28 700

1992....
1993 ....
1994 ....
1995 ....
1996....

4 202 482.t
4 319 547'
3 888 869r)
4 029 131.)
3 241 282.t

1992 ...
1993 ...
1994 ...
1995 ...
1996 ...

3 878 610')
3 637 702.)
3 079 244.t
3 307 161.)
2 884 857.)

1992
1993
1994
1995
1996

1992
1993
1994
1995
1996

1992
1993
1994
1995
1996

1992 ..
1993 ..
1994 ..
1995 ..
1996 ..

1 ) EinschliGßlich Mischfördq,ung
2) Erste Jahrqsrala

53 796
62 428

209 205
78 381
49 970

92r 940
590 110
716 669
551 487
223 396

35 166
6 302
4 322
3 650
1 357

3.1 467
58 231
70 453
28 925

32 294
1 983
2 E31
2 728
1 201

4 202 48211
4 319 547.)
3 888 869.)
4 029 131.)
3 241 282.t

64 082
80 587

104 097
1 16 949
56 434

18 395
26 860
26 951
20.156
22 836

4
6
3
2

4
6
3
2

100
os2
104
977
798

100
052
104
977
687

:
111

3 878
3 637
3 079
3 307
2 EE4

610.)
702,1
244rt
181.)
857.)

323 872
681 845
809 625
721 950
356 425

Neue Länder und Berlin-Ost
56 334 21 168

d.runtcr tur Wohngcbäudc mll 3 Wohnungen oder mchr
Deutschland

2E 165
52 431
65 474
22 463

29 244
51 459
75 899
90 008
24 6f9

2 686 764
2 761 629
2 468 382
2 616 481
2 193 352

2 550 363
2 278 575
1 895 19.1
2 259 264
1 922 051

136 401
486 054
573 18E
357 217
271 301

2 686 764
2 764 629
2 468 382
2 616 481
2 193 352

2 550 363
2 278 s75
1 895 194
2 259 264
1 922 051

136 401

8 122
23 324
2t 525
24 710

2 263

28 434
13 782
11 175
7 38r
5 521

21 122
28 135
52 374
65 298
22 416

e) Einschl. durch AnnuitätshillCn v€rbilligtr Baudarlchrn rn Hamburg.

9

Früheres
Bundesqobiel

1995 r 996 1 995

Davon

Annuitäts-
hilfen

Obiekl-
bezogene
Eeihilfen

insge-
samt2) darlehen

Aufwendungs-

zuschüsse

Bundes-
und

Landes-
miltel

insoesaml

1.r) I ,.t, I

Förderungsweg

3

4E6 054
573 188
357 217
271 30r

6



lm sozialen Wohnungsbau bewilllgte Wohnungen im Vergleich zur
Gesamtsahl der genehmlgten Wohnungen

ln den Jahren 1991 bis 1996
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ZUSAMMENFASSENDE UEBERSICHT

WICHTIGE ERGEBITIISSE DER BEWILLIGUNGSSTATISTIK I991 - 1996

GEGENSTANO OER MCHI.IEISUiIG EINHEIT 1991 1992 1993 1S94 1Sr95 1996

GEFOERDERTE I,.IOHNUTI6EN INSGESAI4T
DAVIN GEFOERDERT IM:

ANZAHL

ANZAHL

120 968

38 525
L7 723
64 720

2ß
2s0
847

413
30
78

704 q74

43 794
21 030
43 650

ANZAHL
AI{ZAHL

49 528

31 598
6 416

2A1
11 119

103
6 439

42 777

29 560
4 439

5907 533
80

5 577

32 205

2L 75A
3 403

600
6 373

65
4 806

DEUTSCHIAND

93 973

40 850
14 518
38 805

6 153

23 423

150 343

t0 777

43 34S,

56 179

36 566
7 773

585
11 765

76
5 218

15 931

1 952
456

t2 932
536

1 055

10 504
88 171
22 425

1l 808
16 417

1 402
236

11 930
587

2 247

162 027

42 544
37 725
a7 772

13 502

43 761

55 03:l

35 072
8 800

519
10 540

93
5 893

143 363
1
2
3

FOEROERUNG
FOERDERUIIG

FOERDERUNGSIIEG
sl,,lEG ....... ,,.
sl.lEG ......,...

VO{ DEN GEFOERDERTEN I,.IOHNUT§EN MREN
E IGENTUI.4SI.IOHNUiIGEN ., .
VOI GEBAEUDEEIGENTUEMER GENUTZTE

l,{OHNUNGEN

GEFOERDERTE GEBAEUDE (NEUBAU)
DARI.JNTER 3

I,,IOHISEBAEUDE MIT 1 I,IOHNUAIG
I..IOHISEBAEUDE MIT 2 I.IOHNUI{6EN .........
KLEINSIEOLERSTELLEN ..
I,.IOHI!6EBAEUOE MIT 3 ODER I.,IEHR I"IOHNUI!6EN
t,.IOHNHEIME

DARIN HEIMPLAETZE (BETTEN)

FOEROERUI{GSI'.IITTEL INS6ESAI,{T
OEFFENTLICHE MITTEL ZUR FIMNZIERUIIG .
DAVO\.I:

BUNDES-/LANOESI'IITTEL ..
oe.rEkrer2o6ENE aeiHiiiEN' il'. I L i

DARUNTER II'I 1. FOERDERUIIGSI.IEC
BUNDES-/LANDESIIITTEL ..
OBJEKTBEZOGENE EEIHILFEN 1) .....

F IMNZ I ERUNGSI.,I I ITE L
OAV(N:

(1. FOERDERIjI\ßSI.IEG) MILL.DI.I

OEFFENTLICHE MITTEL ..
KAPITALMARKTT.IITIEL ...
DARUNTER VO\i:

PFAIIDBRIEF INSTITUTEN

MILL. Dt'1 5 014 6 q02

MILL,
MILL.

Dil
0l,l

4 632
382

MILL. DII
MILL. OTI

11 521 72 794

4 622
4 367

I 732
1 219

380
237

3 809
3 029

8 283 I 034

5 907
495

7 576
708

7 097
937

4 3r9
132

4 932
4 493

3 889
151

12 983 12 4ß 73 204

43 A7A
26 737
72 754

ANZAHL

AAIZAHL

8 017

33 283

13 372

39 513

11 10S

38 354

AAI2AHL

AI{ZAHL
ANZAHL
AAIZAHL
ANZAHL
ANZAHL
ANZAHL

ANZAHL
ANZAHLI 000 I'rt

1 000 H2
MILL. OI,I

MILL. DI,I
MILL. O?,I
MILL. O{'1
MILL. O{.1

I{I LL. DI.4

22 477
23 470
15 881
? 740
7 986

1 00s
233s 941

2 025
381

11 597
502
911

45 724

33 272
4 712

309
7 357

68
3 600

7 605 6 571

5 947
658

6 120
451

3 241
88

10 616

3 1196
3 625

966
1 2892§

205
3 1195
2 506

029
151

35 304
37 0't8
20 §t2
4 227

15. 639

34 445
36 905
23 891

1l 165
15 417

37 244
32 409
22 409
3 755

11 628

1 333
294

8 902
395
735

154

7 778
61 s20
20 981
4 225

15 640

| 723
257

10 578
5352ß4

6 204
116 139
15 415
3 205I 477

792
14Sr

7 307
388I 243

AAIZAHL
AI,IZAHL

LL.
LL.

43 s75
129

202
752

s

SPARKASSEN
Fnrvfi:-ürio iö2iÄtüiä§iöiERüNötü' : : :
BAUSPARKASSEN

SÜ{STIGE MITTEL .......
DARUNTER! EIGENLEISTUIIG

STRUKTUR IM VOLLGEFOERDERTEN REINEN
I.IOHMJi.IGSBAU

MIT 1 ODER 2 I,.IOHNUNGEN 2)

RAUI,IINHALT
I,IOHNFLAECHE
VERANSCHLAGTE 6ESAI,ITKOSTEN
DAVO{ KOSTEN:

DES EAUGRUNOSTUECKES .
DER ERSCHLIESSUTS ....
DES BAI.,I.IERKES
OER AUSSENANLAGEN .. ,..
BAUNEBETII- UND Sü{STIGE KOSTEN ....,.

I.I&iI{6EBAEUDE MIT 3
(oHNE r.ror$lHEItrE)
GEBAEUDE ...,,..

I]DER MEHR I.IOHNUI{GEN

I,,IOHNUIIGEN

DAVq! KOSTEN:
DES BAUGRUT\PSTUECKES
DER ERSCHLIESSI.hß ..

RAUMINHALT 1 OOOI.IoHNFLAECHE .. 1 O0O
VERAAISCHLAGTE GESAHTKOSTEN I,{ILL.

MI
MI

DES EAUI.IERKES },IILL. Dil
DER AUSSEMNLAGEN .... MILL.OII
BAUNEBEN- UND SOISTIGE KOSTEN ....., MILL.oi,I

IIILL. DI.,I
I.1ILL. DI4

4 259
3 653

711
856
318
266
609
743

MILL. DI.t
MILL. DT,I

I
1

1
1

622
q09
340
234
557
07?

774
1109

443
202
267
213
851
s95

4
4

3
2

431a
4t 735

1 597
7 227

287
206

4 121
3 198

3
2

MILL. DI.!
I{ILL, DII
MI LL. DII
MILL. DFI

e

?62
542

872
681
638
879
51lt

8116
13,41
001
358
200

4
40
13
2
8

6

1

}B
ta.
Dtl

Dil
DN,1

39 821
42 047
27 674
4 756

76 792

2 052
442

12 820
s09
970

I 277
77 797
25 574
5 {91

20 7s2

2 237
330

13 921
715

3 556

40 09su 907ß2ß
4 876

2 424
347

11 445
514
910

6 059
42 7A6
14 398
2 462

909
190

6 1183
3110

7 232

2) EINSCHL. KLEINSIEDLERSTELLEN.I) ERSIE JAHRESRATE.
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ZUSAMMENFASSENDE UEBERSICHT

WICHTIGE ERGEBNISSE OER EEWITLTGUNGSSTATISTIK 1985 - I99O

GEGENSTAI{D DER MCHINEISUTIG EINHEIT 1985 1986 1987 1988 1989 1990

GEFOERDERTE hOHNUNIGEN INSGESAMT ....
DAVN GEFOERDERT II'I3

1. FOERDERUN6SI,.IEO
2. F0ERDERUT,,ESIIEG
3, FOERDERUNGSHEG,.......,.

VO{ OEN GEFOERDERTEN
E IGENTUM SI.IOHNUI\SEN

I.IOHNUNGEN I,.IAREN

VO,4 GEBAEUDEEIGENTUEI'IER GENUTZTE
I,.IOHNUt{GEN

GEFOERDERTE GEBAEUDE (NEUBAU)
DARUNTER:

I"IOHiIGEBAEUDE MIT 1 I.IOIINUIE
t,loHtlGEBAEUoE MIT 2 I,I0HNUI]GEN ..,'.'.'.
KLEINSIEDLERSTELLEN ..
I,.IOHAIGEBAEUDE MIT 3 ODER I,4EHR I^IOHNUNGEN
I..IOHNHE II'1E

DARIN HEIT.IPLAEIZE (BETTEN)

FOERDERUIS SMI TTEL INSGE SAI'17
OEFFENTLICHE I4ITTEL ZUR FINANZIERUNIG
DAVü'J:

BUNOES-/LANDESI.4ITTEL . .
OBJEKTBEZOGENE BEIHILFEN 1) ..,...

DARUNTER IM 1. FOERDERUTIGSHEG
BUNDES-/LANDESI.,IITTEL . .
OBJEKTBEZOGENE BEIHITFEN 1) ...,..

F IMNZ I E RI.J[\IG SI.1 I TTEL ( 1 . F OE RDE RUIIG SI,{EG )
DAVü{!

OEFFENTLICHE IIITTEL ..
KAPITAII.IARKTMITTEL .,.
DARUNTER VO{:

PFANOBRIEF INSTITUTEN .
SPARKqSSEN
PRIVAT- UND SOZIALVERSICHERUNGEN
BAUSPARKASSEN

SOISTIGE MITTEL
DARUNTERs EIGENLEISTIJIS ...

STRUKTUR It.4 VOLLGEFOERDERTEN REINEN
I,IOHNUIIGSBAU

I,IOHI!6EBAEUDE
6EBAEUDE

MIT 1 ODER 2 I,.IOHNUIIGEN 2)

I.IOHNUIIGEN
RAUMINHALT
I.IOHNFLAECHE
VERANSCHLAGTE GESAT'ITKOSTEN .,..
DAVü\I KoSTEN:

DES EAUGRUNDSIUECKES
DER ERSCHLIESSUNG ,...
DES BAUHERKES
DER AUSSEMNLAGEN . ...
BAUNEBEN- UNO SINSTIGE KOSTEN ....,.

ANZAHL

AAIZAHL 37 916
31 036

ANZAHL

ANZAHL

5 202

30 219

FBUEHERES BUNDESGEBIET

68 952 52 066

7 224

31 490

31 514

38 886 65 153 90 70440 668

29 797
22 269AN2AHL

ANZAHL

23 747
76 927

22 959
t5 927

3A 526
18 064
34 214

4 559

23 Sl0

4 305

?7 694

412
341
000

33
15
16

4 034

22 767

26 798

20 472
1 619

480q 220
55

2 594

3 439

3 t7?
267

a 752

4 73?

24 427

s 447

I 906

aza
t7?

5 832
3?7

1 061

ANZAHL 34 189

24 221
5 517
1 550
2 665

232
4 5S3

3 3ZL

3 001
320

2 722
151

26
28
18

I

25 504
3 619

575
1 535

171
4 320

24 392

?0 7a3r 752
503

1 277
130

5 148

2? 975

20 088r 250
485

1 100
51

3 517

32 368

23 023
2 520

597
6 239

7l
2 913

ANZAHL
ANZAHL
ANZAHL
ANZAHL
ANZAHL
ANZAHL

44852

r.1I Lt, Dr'1

MI LL. DT.l

MILL,0I.,1

540
134

2 718 2 2t2 2 186

233
2 00s

193
2 009

177

2 2t6 I 773115 103
I 771

89

I 187 6 9S8

7022ao

r'rILL.Dt4
MILL. DI.l

a 3 479
119

685
?54

698
613
260
221
963
?q6

24 373
25 r74
23 A7A
2 945
8 255

1 094
253

6 057
272
577

MILL. DI.4

MI LL. 0T,1

MI LL.0I,1

MILL. DI,I
r'4ILL. Dr.,l

t'!ILL. DT,I

MI LL. OI.4

MILL. DI'4
M I LL. OI.'t

I 296

1 962
3 190

79q
518

? t5q
6r?
194
1782 539

1 910

??r
7L7

3
e

1

2
?

2

2
?

2
2

2
5

?

916
835

012
83S
185
246
5SS
05?

s47
?92
624
165
084

299
263
370
334
818

937
s13
037
2?2
230

326
73

190
136
505

o

s3?
5S?

913
697
176
271
213
769

459
799
670
053
770

?a5
27?
134
3?4
755

276
896
74q
751
205

234
52

ss7
102
?77

21 116
21 561
14 816
? 514
7 116

7 042
223

5 043
249
552

6 450

I s32
z a?3

1 496
b4J
762
176

1 695
1 364

?0 577
20 756
L6 275
2 546
7 032

1 061
224

4 930
255
569

?
3

1
1

IL
IL
I't,
vi2
Dr'4

DM
Df,l
Dr.1

DM
Dn

ANZAH
ANZAH

000
000

I.,II LL.

MILL.
MI LL.
t.,IILL,
MILL.
MI LL.

835
592
174
231
846
518

894
351
777
538

26
26
T7

a
8

21 247
21 470
14 456
? 4A7
7 267

7 t?4
?26

5 075
25?
584

8
2

7 471

150
36

984
64

236

5

I,,I0Hi.IGEBAEUDE I'IIT 3 oDER MEH
(OHNE I.IOHNHEIME )
GEBAEUDE

R IIOHNUIIGEN

ANZAHL
ANZAHL

1 000 M3
1 000 M2
MILL. DI,l

MILL. DT,{

MILL, DH
MI LL. Ot4
MILL. DI.4
r,4ILL. Dt.l

I.IOHNUIIGEN ..
RAIJI{INHALT
hIOI.IIWLAECHE
VERANSCHLAGTE OE SAI.,ITKOSTEN
OAVIN KOSTEN:

BAUGRUNDSTUECKES
ERSCHLIESSI tI6 . .
EAUI,IERKES .,... .

DER AUSSEMNLAGEN .....,.....
BAUNEBEN- UNO SüISTIGE KOSTEN

OES
OER
DES

8
2

1
1

z

1
18

6
1
a

2

5 181
40 785
13 952
2 AA3
8 159

3 167
2s 599
8 912
1 845
4 97?

564
74

3 396

8511
727
737
543
500

154
34

005
66

230

2) EINSCHL. KLEINSIEDLERSTELLEN1) ERSTE JAHRESRATE.
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ZUSAMMENFASSENDE UEBERSICHT

W|CHTIGE ERGEENISSE DER BEWITTIGUNGSSTATI§TIK T991 - T995

GEGENSTANO DER I\IACIII.IEISUIIG EINHEIT 1991 1992 1993 1994 tst§,s 19S

FRUEHEBES BUNDESGEDIET

90 162GEFOERDERTE I,{OHNUII6EN INSGESAI"IT
DAVMI GEFOERDERT II..I:1. FOERDERT,hESUEG ....2. FI]ERDERI'NGSI,IEG ......3. FOERDERUI\ßSI,.IE6 .....
Vü{ DEN GEFOERDERTEN I.IOHNUNGEN I.IAREN

EIGENTIX.,ISI,IOHM.II{GEN ., . ..
VO,I GEBAEUDEEIGENTUEMER GENUTZTE

t.IOHNUiIGEN

GEFOERDERIE GEBAEUDE (NEUBAU)
DARTJNTER:

I|oHI{GEBAEUDE l"lIT 1 t{oHNUllG .
I,IOHIIGEBAEUDE I.,IIT 2 I.IOHNUNGEN
KLEINSIEDLERSTELLEN ..,
I.IOHIIGEBAEUDE MIT 3 ODER
HOHNHE IME-DIRiN xeinir-rei2E (6Eiiäüi': ::::::::

FOERDERIJTIGSfi I TTEL INSGE SAI.iT
OEFFENTLICHE MITTEL ZUR FIMNZIERUIIG .
DAVü!!

BUNDES-/LANDESI,IITTEL .,
OBJEKTBEZMENE BEIHILFEN 1) .......,

DARUNTER IM 1. FOERDERUIIGSI"IEC
EUNDES-/LÄIIDESMITIEL, .
OEJEKTBEZOGENE BEIHILFEN 1) .,......

F IMNZ IE RUIIGSI.,II TTE L ( 1 . F OE RDERUIIG SI.IEG )
DAVIN:

OEFFENTLICHE I.IITTEL .
I(AP ITALI'IARKTT.4ITTEL
DARI'NTER V(N:

PFANDERIEFINSTITUTEN .
SPARI«SSEN
PRIVAT- UND SOZIALVERSICHERUIIGEN ...
BAUSPARIqSSEN

SüISTIGE MITTEL .
DARIJNTER: EIGENLEISTUIS

STRUKTUR IM VOLLGEFOERDERTEN REII\EN
I{OHMJiIGSBAU

I.IOThßEBAEUDE MIT 1 ODER 2 HOIhIUNGEN 2)
6EBAEUOE
I{OHNUMEN
RAI.II,IINHALT
I.,IOHNFLAECHE
VERANSCHLAGTE GE SA!{TKOSTEN
DAVII! KOSTEN:

DES BAUGRUNDSTUECKES
DER ERSCHLIESSTJI{G .,
DES BAIJI€RKES
DER AUSSEMNLAGEN ....

, BAUNEBEN- I.IND Sü{STI6E KOSTEN ....,,
I,IOT$ßEBAEUDE I.,IIT 3 ODER I'IEHR bIOHNUI\reEN

( tlf{E r{$rMrEIr{E )
GEBAEUDE
I,,I$INUAIGEN
RAUHIMIALT
I,.IOHNFLAECHE
VERAIISCHLAG TE GE SAI.{TKOSTEN
OAVU{ KOSTEN:

DES BAUGRUNDSTUECKES
DER
DES
D€R

ERSCHLIESSIJIS

BAIJT{EBEN- IJND SilSTIGE KOSTEN

AI{ZAHL

ANZAHL
ANZAHL
ANZAHL

ANZAHL

AAIZAHL

ANZAHL

ANZAHL
ANZAHL
ANZAHL

ANZAHL

MILL. DI.1

t.II LL, Di,I
MILL. OI{

IIILL. DT{
MILL. OI,I

MILL. DI,I

MILL. D{.1

MILL. OT.!

MILL, DI.I
MILL. Di,I
MILL. DI,I
r,,rILL.0r1
H I LL. DI{
t,IILL. DT.,I

1 000 r,t3
1 000 r.l2
MILL. Ot,{

A'{ZAHL
AAIZAHL

1 000 tEt

40 355
14 498
35 309

5 112

2t 944

30 661

20 503
3 311

600
6 176

65
4 806

11 373

4 222
3 572

1 636
854
317
265

3 579
? 7L6

4 685
38 868
13 131
2 753I 202

829
727

5 755
341r 150

39 018
20 135
28 067

6 815

23 390

32 572

27 5t2
3 552

590
6 766

77
5 577

4 29t)
3 477

5
40
13
2I

37 084
27 90q
116 378

I 436

25 609

106 412

33 149

36 186

22 669
4 405

q79
8 531

93
5 893

3 3683ß7

33 830
L7 233
40 767

3 525
3 406

33 211
15 654
30 388

20 038
2 358

I 026

3 l:x)
3 222

760I 2A7
234
1972§4
253

20 447
20 700l1 3118
2 5r9I 234

I 378
230

6 871ä4
50r

87 227 111 366 91 830 79 253

26 244
47 015

10 444

26 269

I 889

22 t18
8 5S0

22 L40

39 102

23 457
4 457

542
10 515

75
5 2t7

30 456 n 9?7

ANZAHL
ANZAHL

4 840 5 312

4 1185 4 S85:154 327

l8 907
3 556

5 828

I 595 10 031

2q9 20S
7 637 5 238102 68
6 439 3 600

5 686 5 131

4 836
235

5 986
424

l1 121 7L 202

I 410

4 250
3 865

1 205
1 355

325

5 3!15
290

5380q{8

3 939 3 87S 3 638 3 079 3 307 2 885!22 96 98 92 80 59

1

3
2

029
161
254
187
860
1t60

t9 772
20 27?.
74 4782 455I 098

1 165
242

5 914
262
514

24 039
25 001
77 753
3 025

24 ?70
25 453
18 00r
3 053

11 123

1 357
310

8 442

22 562
23 059
15 971
2 737I 701

I 059
234

6 589
255
554

2t 374
22 127
15 003
2 590
7 615

983
226

5 531
251
525

5 279
33 143l1 321
2 25t?0ß

700
140

5 1342ß
807

6 :ts2
112 651
L4 574
2 936I St53

932
166

7 279
358I 219

7 4r4
52 97r
t7 710
3 756

13 141

t.67
r68I 376
435I 7S6

I
56

683
207
5911
803
540

695
727
372
324
018

950
t87
372
226ß2
686

I

3
2

2t2
3 087 z

918
l?3
267
179
000
551 2z?

ANZAHL
AT{ZAHL

MILL. OIl
r,tILL,0t1
HILL.0n
MILL. DI.,I
HILL. OI{

5

I 000 r,t2
MILL.0l.l

I{ILL. DI{
tlILL. t»l
HILL. DI.I
I{ILL. DT.I

I{ILL. DI,I

to 677

1 361
300

8 097
304
616

BAI.f,dERKES ...
AUSSEMNLAGEN

320
684

355
758

18 862
4 077

13 437

I 162
185

1
4156I 681

2) EINSCHL. KLEINSIEDLERSTELLEN.1) ERSTE JAHRESRATE
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A'SAMMENFASSET{DE UEBERSICHT
WICHTIGE ERGEBNISSE DER BEWILLIGUNGSSTATISTIK 1991 - 1996

GEGENSTAND DER MCHI,.IEISUIIG E INHE IT 19S1 1932 1993 1994 1995 1996

NEUE TAENOEB Ut{D BEBLIN-OST

GEFOERDERTE I{OHNUIIGEN INSGESAI,IT
DAVO{ 6EF0ERDERT IH31. FOEROERUI\IGSI.IEG2. F0ER0ERUtl6Si.lE6 ....,3. F0ER0ERUÄrGSHE6 .,..,
V(N DEN GEFOERDERTEN I.IOHNUMEN I.IAREN

R GEMJTZTE

GEFO€RDERIE GEBAEUDE (NEUBAU)
DARUNTER !

I,IOHIIGEBAEUDE I.4IT 1 HOHNUTIG
I,IOHIIGEBAEUDE I'IIT 2 I{OHNIJI\ßEN ... . .....
KLEINSIEOLERSTELLEN ..
I.IOHIIGEBAEUDE MIT 3 ODER MEI"IR I.IOHNUNGEN
ITOHNHEII,E

orniru xElNpr-rrrzE iaerriNj' : : : : : : :. :

FOERDERUM 91I TTEL INSGESAI,IT
oEFFENTLICHE filTTEL ZUR FIMNZIERUiIG
DAV(N!

BUNOES-/LANOESI.4ITTEL . .
OBJ€KTBEZOGENE BEIHILFEN 1) .,....

DARUNTER IM 1. FOERDERUTIGSI,.IEG
BUNDES-/IANDESI,4ITTEL ..... .
OBJEKTBEZOGENE EEIHILFEN 1 )

F IMNZIERUTSSI.lITIEL ( 1 . F OERDERUISSI,.IEG )
OAV(N:

OEFFENTLICHE I,,IITTEL,
I(APITALMARKTI{ITTEL,,.
DARUNTER VOII:

PFAI{DBRIEFINSTITUTEN .
SPARI(ASSEN
PRIVAT- UND So2IALVERSICHERUT\EEN ...
BAUSPARI(ASSEN

SO{STIGE MITTEL,.....,
DARI.JNTERs EIGENLEISTUiIG

STRUKTUR III VOLTGEFOERDERTEN REINEN
I.IOHNUhIGSBAU

hIoHIIGEBAEUDE MIT 1 oDER 2 [ioHNUr.JGEN 2)
GEBAEUOE
I,IOHNUI\ßEN
RAUI,IINHALT
I,.IOHNFLAECHE
VERAI!SCHLAGTE 6E SAI.ITKOSTEN
DAVü{ KOSTEN:

DES BAUGRUNDSTUECKES .
DER ERSCHLIESSUIIG .,..
DES BAUI,.IERKES .......
OER AUSSEMNLAGEN ....
BAUNEBEN- UND SOISTIGE.KöiiiN' : : :. : :

T,IOHAIGEBAEUDE MIT 3 ODER MEHR I.IOHNUI'IGEN
( OHNE I,IOHNHE II.IE )
GEBAEUDE
I.IOHNUTIGEN
RAUMINIlALT
I,.IOHNFLAECHE

ANZAHL

ANZAHL
ANZAHL
ANzAHL

1 000 M2
MILL. DI,I

3 811

495
20

3 296

41

1 479

1 544

1 255
92

,:,

175

757
28

37
7

148

37
81

75
2
1
1

30
27

27 253

4 776
894ls 583

7 ?0?

I 873

I 605

38 S77

5 15223ß
30 1169

55 609 51 533

10 048I 498
31 987

41 715

5 314
2 069

34 332

15 797

13 235
2 344

100
1 119

79 072

12 691
2 850

383ß2

356
29

551
368

122
70

I 435
17 477
311 697

ANZAHL

ANZAHL

A'{ZAHL

ANZAHL
ANZAHL
ANZAHL
ANäHL
ANZAHL
ANZAHL

fIILL, 0r.1

I.1I L
MIL

MILL. DIl
MILL. DIl

MILL. OI.4

MILL. DIl
MILL. Dt,I

ANZAHL
ANZAHL

MILL. DI1
MILL. DI.4
MILL, DN.4

MILt, DI.4

F1I LL, DT1

AI.IZAHL
ANZAHL

1 000 rß

1 090

922
168

324
56

I 677

324
895

7A?
32I
11

457
343

2

0118
887

667

8

1 341

77 740

3 058

77 492

6S1
143

4 723
?05
354

3 483

17 495

2 479

76 274

t7 077 18 847

13 109
2 776

3I ?59

2 206

Et7
53
t4
??

471
345

15 329t7 455
70 245I 823
5 809

75 782
17 046I 861
7 74t
6 115

I 919 1 440

I 223
277

3 772 1 590

723 357
1 329 403

12
4

403
395

40o:'

MILL
MILL
MILL
I.,II LL
I.,II LL
MILL

MILL
MILL
MILL
MILL
MILL

7 7r7
490

810
58

? 753

810
943

ql4
41I
25

1 001
535

I 874

1 590
244

642
34

1 781

642
628

Dil
01,!

Dr,4

DM
Dl,t
Dr.r
0l'1
Dr.4

293
343
878
150
370

?6
7

310
11
17

187
813
507
126
339

18
7

246
16
53

679
55

205
8
?
8

830
353

880
643
077
611
126

209
50

350
s2

s2s

19
27

t?0
641

1 000 l.t!I 000 l.tz
MILL, DI.,

586
350
438
018
927

8I
o
1
2

14 673
16 633s {13
7 720
6 319

859
139

4 683
240
397

14 857
16 376I 134| 702
6 405

I 0116
717

4 575
260
409

n5
63

2 374
104
!77

585
1415q 490
276
372

1
1
3

2

5
1

1

521
932
727
q03
338
g7
22

935
60

2?4

2

385

8611
762
545
240
750

4

149
413
563
791
980

240
51

978
t32
580

1 857
24 420 18 863 I7804 6507 3
1 735
7 610

7 249
5 687

791
84

3 399
178I 235

01.4

Dl,{
Dl,1
0r,4
Dl,l

2) EINSCHL. KLEINSIEDLERSTELLEN.1) ERSTE JAHRESRATE.

-14-

DES BAUGRUNDSTUECKES
DER ERSC|JLIESSUiIG ..
DES EAUI,IERKES .. ,.. .
DER AUSSENANLAGEN ..,..,..
BAUNEBEN- UND SINSTIGE KOSiiN' ::: ::.
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ZUSAMMENFASSEI{DE UEBERSICHT

W|CHTIGE ERGEBNISSE DER BEWLLIGUT{GSSTATISTIK T996

GEGENSTAND DER MCHI.IEISUiJG EINHEIT BADEN-
I,IUERTTEMEERG

BAYERN BERLIN BRAIDEN-
BURG

BREt.EN HAI{BURG

GEFOERDERTE WOHNUIIGEN INSGESAI.IT
DAVü{ GEFOERDERT II,I!

1. FO€RDERLIIIGSI.IEG
2. FOERDERTJISSXEG3, FffiRDERI.JNGSI"IEG ., ...

Vü! DEN CEFOERDERTEN I.IOHMJAIGEN MREN
EIGENTUMSI{OHNUI\GEN . . .
VO'I GEBAEUDEEIGENTUET,IER GEMJTZTE

WOHNUNGEN

GEFOERDERTE GEBAEUOE (NEUBAU)
DARUNTER:

I.IOHIIGEBAEUDE FIIT 1
}.IOIII\I6EBAEUDE I.{IT 2
KLEINSIEDLERSTELLEN .....
T.IOIII\EEBAEUDE I.{IT 3 ODER MEiÄ' üöHNüNCiN
I.IOHMIEIME

DARIN HEIMPLAETZE (BETTEN)

FOERDERIJI!6SI'lITTEL INSGESAI'IT
OEFFENTLICHE I.,ITTEL ZUR FIMNZIERUTß .
DAVO{:

EUNDES-/LANDESMITTEL,.
OBJEKTBEZOGENE BEIHILFEN 1) ......,.

RAIJI4IMALT
T.ToHNFLAECHE ........ : :. :. :
VERANSCHLAGTE GESAMTKOSTEN
DAVü! KOSTEN:

DES BAUGRTJADSTUECKES ...
DER ERSCHLIESSIJI{G
OES BAIX,IERKES...
DER AUSSEMNLAGEN,...,...
BAUNEBEN- UND SO{STIGE KOSiiN

HOHNGEBAEUDE I.IIT 3 ODER MEHR
( OHNE I,.IOHNHE IME )
GEBAEUDE
t,.IOHNUT\EEN
RAUMIMALT
I,.IOHNFLAECHE ..
VERANSCHLA6TE
DAVü! KOSTEN:

DES BAUGRUNDSTUECKES
DER ERSCIILIESSUIS ..
DES BAI,II,.IERKES
OER AUSSEMNLAGEN ,...
BAUNEBEI+- IJND SII{STIGE KoSTEN ....,. i4ILL.0{.,t

ANZAHL

ANZAHL

16 145 10 563

1 991
3 940

70 275

5 994

5 312

5 390

4 118
82_a

n:,

3053U4
1 175

227
830

77
18

601
31

103

2 069
3 188
5 305

752

4 683

5 367

4 299
310

722
3?

1 756

10 115

3 434
1 737
4 9q4

6 546

2 116
52

4 378

31

2 163

t 122

318
tBz
442

3 543

451

324

308
330
905

2
Ar\,lZAHL
ANZAHL

AI\IZAHL

ANZAHL

ANZAHL

ANZAHL
ANZAHL
ANZAHL
ANZAHL
AAIZAHL
AT{ZAHL

MILL. DI.4

MILL. OI{
I{ILL. DII

MILL. DI,I
MILL. DI'I

l,,lILL. Dl.l
I{ILL. DI.I
MILL. OI.I
MILL. DN.I

l.tILL. Dl.l
MILL. D}I

1 000
1 000

r.f|

I'1I LL.
?4.
0r,4

ANZAHL
ANZAHL

1 000 r€
1 000 r,|2
HILL.0f{

I.II LL. DI,I
t'tlLL. Dtt
MILL. DI,I
MILL. DI{

7

I 617

2 567
37

133

2 737 2 473

431I

706

431
124

20
30

7
7

151
r38

325
325
180

37
157

113
0

97

77

105
s90
320
692ß
27

5
198

5
l0

173

n0
185

2_7

:'

2A

20
8

10
2

64

10
40

23
6
4
0

14
74

166
166
75
17
58

I
49

0
0

77
266

70
7q
56

6I
34

3
13

564

323903
2?0

,:a

590

563
27

ß7
5

508

267
727

a2

6
76

5
28

2
114
772

707
319
28A
250
906

737
74

658
42
55

27L
851
893
186
543

50
24

420
36

113

2
2
1

233
6

142

424

627225

108
777

52
15

963

72
s80

1180
28

2
26

311
256

103
t72
189
s56
241

354
62

635
63

724

531

599
32

227
4

666

247
195

35
80I
1q

237
t92

349
379

73
508
204

240
65

788
36
79

722
232§2
244
ssE

39
11

875
77
52

3

OARUNTER IM 1. FOERDERIJISSI.IEG
BUNOES-/LANDESI.IITTEL . .
OEJEKTBEZOGENE BEIHILFEN I } .. .. ....

FIMNZIERUISSI'IITTEL ( 1. FOERDERUISSI,IEG ) I-1ILL. OI,t
oAVü{ i

OEFFEN]LICHE I.lITTEL
KAP I TALI'IARKTI"IITTEL
DARTJNTER VO!:

PFANOSP'"""IIUTEN ,
SPARI(ASSEN
PRIVAT- IJNO SOZIALVERSICHERUAIGEN ...
BAUSPARIGSSEN .......

SüISTIGE I.,IITTEL .......
OARUNTER: EIGENLEISTUIIG

STRUKTUR II.,I VOLLGEFOERDERTEN REII€N
t..IOHNUIIGSBAU

I..IOI{\EEBAEUOE I{IT 1 ODER 2 I,.IOHNUIIGEN 2)
GEBAEUDE
I,.IOHNUNGEN

ANZAHL
AI\IZAHL

MILL. DI.I
MILL. D{.,I

1 374

6
354

216
0
2
6

1 004
243

7
4
0

2
2
1

4
4
3

2

4
q

2

2

604
641
520
22?
580

643
0

689
7'7

t7t

133
523
935
175
432

155I
399

2A
247

t.4ILL. DI,I
MILL. DII
MILL. DI'I
I,IILL. DI.l
r,,rl LL. 0i1

I1

4I 2

2) EINSCHL. KLEINSIEDLERSTELLEN.1) ERSTE JAHRESRATE.
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ZUSAMMENFASSENDE UEBERSICHT

WICHTIGE EBGEENISSE DEß BEWILLIGUNGSSTATISTIK T996

GEGENSTAT,ID DER MCHliE ISUNG EINHEIT HESSEN I ".....rrr*- |I vonpoaEm I

NORDRHE IN-
I,.IESTFALEN

RHE INLAND-
PFALZ

NIEDER-
SACHSEN

GEFOERDERTE I,{OHNUTIGEN INSGESNT ... . ..
DAVS! GEFOERDERT It{:

1, FOERDERUIIGS'.IEG2. FOERDERUIIGSI.IEG .....3, FOERDERUI{GSHEG .,..,
Vü{ DEN GEFOERDERTEN I,IOHNUNGEN MREN

EIGENTUI'ISI,.IOHNUNGEN ... . ...
VO.T GEBAEUDEEIoENTUEMER OENüiiii

I,.IOHNUIlGEN

GEFOERDERTE GEBAEUDE (NEUBAU )
OARUNTER:

HOHNGEBAEUOE MIT 1 I,.IOHNUNI6
I.IoHÄIGEBAEUDE f,,tIT 2 r,r0rü!Ut!6EN,.,......
KLEINSIEDLERSTELLEN .,
I4OHNGEBAEUDE I,IIT 3 ODER MEHR I.IOHNUIIGEN
ITOHNHE IME

OARIN HEIIIPLAETZE (BETTEN)

FOERDERUNG SI,!I TTEL INSGESAMT
OEFFENTLICHE I.,IITTEL ZUR FIMNZIERUNG
DAvO!3

BUNDES_/LANOESMITTEL ..
OBJEKTBEZOGENE BEIHILFEN 1) ........

DARUNTER II'I 1. FOERDERUNGSI{EG
BUNDES-/LANOESI.1ITTEL .....,
OBJEKTBEZOGENE BEIHILFEN 1) .,,,.,..

FIMNZIERUNGSI,IITTEL ( 1. FOERDERUI{GShIEG )
DAVü{ !

OEFFENTLICHE I,,!ITTEL .
KAPITALI.,IARKII.4ITTEL, . .
DARUNTER Vfl:

PFANDBRIEFINSTITUTEN .
SPARI(ASSEN
PRIVAT- UND SOZIALVERSICHERUI.JOEN ...
BAUSPARI(ASSEN

SO{STIGE MITTEL .
DARUNTER: EIGENLEISTUNIG

STRUKTUR IM VOLLGEFOERDERTEN REINEN
t,l0HNUl,lGSBAU

I{OHNIGEBAEUDE MIT I 00ER 2 I.I0HNUi'IGEN 2)
GEBAEUDE
I{OHNUt\ßEN
RAUMINHALT
I.IOHNFLAECHE
VERANSCHLAOTE GESAMTKOSTEN
DAVü{ KOSTEN:

DES BAUGRUNDSTUECKES
DER ERSCHLIESSUIS ..
DES BAUI.IERKES
DER AUSSENANLAGEN ....
BAUNEBEN- UND Sü{STIGE KOSTEN .

ANZAHL
ANZAHL

970 21040 3774 1

5 187 3 803

73

3 387

3 274

ANZAHL
ANZAHL

ANZAHL

ANZAHL

6 903

145

I 254

2 853

898
276

749

-

552

537
5

287
0

593

351
94

2
56

?
2

757
130

131
489

74
15

360
111
25

1 653
3 568
1 1S2

239
e29

127
19

634
38

107

24 562

1 060

5 3S5

a 0??

2 579

3 647

z

2

3

254
796
853

t0?
51S
5664

277
665
927

l0
843

345
556

91
000

30
702

2

| 275

806
71
80

'1'

?

br5
s2q
s23

19
4

724
075
843

ANZAHL

ANZAHL

2 442
37

1 583
28

732

7 447

I 672

1 198
2?4

,:o

100

188
11

6S
?

?q4

69
110

5
41

11
64
b1

MI LL, DTt

MILL. DT.1

MILL. DI.I

MILL. DI,1
MILt, DI,4

AN2AHL

ANZAHL
ANZAHL
ANZAHL
ANZAHL
ANZAHL
ANZAHL

t,rILL, Dt't

MILt. Dt1
MILL. DI'1

MILL, Dil
MI Lt. DI.,I
MILL. DT,I

IIILL. DI,4

M I LL. DI.,I

MILL, DI'4

1 000 l,ElI 000 M2
MILL. OI.,I

r.4ILL.0t4
MILL, OM
M I LL. DT,I

MILL. DI,4

MILL. DI.4

MILL. DI,I
MILL, DI.,I
MILL. Oi.I
MILL. OI'I
MILL. DI,I

597
s23
100
,:a

342

335
8

11
0

20

L2
3

2

918
952
6q7
723
34

s
1

25
1
1

270
185
67q
144

43

1
3?

?

z

948
200
{88
357
072

724
25

740
60
79

136
q20
455

88
254

14
6

192
t2
35

ANZAHL
ANZAHL

tß
w.
Dl,,t

000
000

MILL

2

z
0

Z
0

4 7L2

?
3

1
1
0
0
3
?

5q

672
797

r52
020
20?
t?6
?q3
279

s70
533
694
653
242

254
b1

767
56

134

560
427
750
49,2
681

?41to
888

98
355

5
5
3

1
t?

4

?24
259
967
154
507

69
12

395
15
77

I{OHiIGEBAEUOE I.,IIT
( OHNE I.IOHNHE II{E
GEBAEUDE ......

3 ODER MEHR 
'IOHNUI!6EN)

,.IOHNUISEN
RAUMINHALT
I.IOHNFLAECHE
VERANSCHLAGTE GESAI{TKOSTEN : : : : : : : : : : :
DAVI}I KOSTEN:

DES BAUGRUNDSTUECKES .
DER ERSCHLIESSTJiIG .....
DES BAU!.IERKES
OER AUSSEMNLAGEN ...,
EAUNEBEN- UNO SOISTIGE KOSTEN .,....

1
179
328
s70
95

253

30
3

194I
18

2

1

1) ERSTE JAHRESRATE.
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2) EINSCHL. KLEINSIEDLERSTELLEN.
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ZUSAMMENFASSENDE UEBERSICHT

WIC}ITIGE EBGEBNISSE DEB BEWITTIGUNG§§TATISTIK 1996

GEGENSTAI{D OER MCH}IEISIJIIG EIl\ltlEIT SAARLAAID SACHSEN SACHSEN-
AAIHALT

SCHLEST.IIG-
HOLSTE IN

THUERITSEN

OEF OE RDERTE I..IOHNUI\.IGEN
DAVO{ GEFOERDERT IM:

IN56ESAI.IT

1. FOERDERUMSI,{EG .....2. FOERDERUTIGSü.IEG ..., .3. F0ERDERUN6ST.TE6 .... .

VIN OEN GEFOERDERTEN I.IOHNUIEEN I,IAREN
EIGENTUM§,,IOHNUNGEN, . .
Vü4 GEBAEUDEEIGENTUEMER GENUTZTE

I,IOIINUIIGEN

GEFOERDERTE GEBAEUDE (NEUBAU)
DARTJNTER:

,.IOHIIGEEAEUDE MIT 1 I.IOHNUIIG
I.IOHI{GEBAEUDE MIT 2 I.IOHNIJISEN .........
KLEINSIEDLERSTELLEN ..
HOHNGEBAEUDE MIT 3 ODER MEHR HOHNUIiGEN
I,IOHNHE IME

OARIN HEIMPLAETZE (BETTEN)

FOERDERUI\ESI',II TTEL INS6E SAMT
OEFFENTLICHE MITTEL ZUR FIMNZIERI,JTS
DAVfftl:

BUNDES-/LANDESI'1ITTEL, .
OBJEKTBEZOGENE EEIHILfEN 1) .,......

DARUNTER IM 1. FOERDERUTIGSHEG
BI.JNDES-/LANDESI'1ITTEL, .
OBJEKTBEZOGEI,IE BEIHILFEN 1 ) ....... .

FIMNZIERUNIGSI'IITTEL ( 1. FOERDERUTIGSHEG )
DAVü{:

OEFFENTLICHE MITTEL.
IqPITALMARKTMITTEL ...

SPARKASSEN
PRIVAT- IJND SOZIALVERSICÄEäüIIOäN. : : :
BAUSPARI(ASSEN

SO{STIGE MITTEL .
DARUNTER: EIGENLEISTUNG

STRUKTUR It,1 VOLLGEFOERDERTEN REINEN
I{OHNUI\IGSBAU

I.IOHIIGEBAEUOE I{IT 1 OOER 2 I,IOHMJAIGEN 2)
GEBAEUDE
I,,IOHNUNGEN
RAUMINHALT
I,.IOHNFLAECHE
VERANSCHLA6TE 6ESAI'ITKOSTEN
DAVO{ KOSTEN:

DES BAUGRUNOSTUECKES .
DER ERSCHLIESSUiIG ....
DES BAUI.IERKES
DER AUSSENANLAGEN ....
BAUNEBEN- UND S(NSTI6E KOSTEN ...,..

I,IOHIIGEEAEUDE MIT 3 OD€R MEHR I,IOHMJIIGEN
(OHNE I.IOHNHEII,IE)
GEEAEUDE
t,.IOHNUISEN
RAUI.IIMIALI
I.IOHNFLAECTIE
VERANSCHLA6TE GE SAI,ITKOSTEN
DAVO{ KOSTEN:

DE S BAUGRI.hIDSTUECKE S
DER ERSCHLIESSUIS
DES BAUI,,IERKES ...
DER AUSSEMNLAGEN
BAUNEBEN- IJNO SO{STIGE KOSTEN ..

ANZAHL
ANZAHL

ANZAHL
ANZAHL

ATTZAHL

ANzAHL

ANZAHL

ANZAHL

r,,lILL, Dr.r
MILL. DT.I

942

L?2
323
497

96

514

531

384
98

4S

-

10

I
2

14

14

1

6

429

s29

955

070

5 557

3 834

3 834

L23

1 107

175
72

5 :t97

46

1 944

2 422

1l 330

895

3 524

224

2 t20

1 981

451
511
435

2

2

ANZAHL

ANZAHL
ANZAHL
ANZAHL
ANZAHL

HILL.ot,t

MILL, DI.I
MILL. DI.I

MILL. Di.I
MILL. DI'I

MILL. DI,4

I.,IILL. DI4
r.tILL. Dtt

MILL. DI.I
MILL. DT.I

MILL. DII
MILL. DI.I
MILL. DTI
MILL. DH

ANZAHL

ANZAHL
ANZAHL

1 000 rB
1 000 1,l2
I,tILL. Dt{

?4
1

134
391

,r_,

702

702

1 300

927
7?

301

-

188

014
8

38,?,

367

354
4

235
I

569

247
139

1
8
1
4

149
142

060
068
100
?37
777

151
13

505u
66

362
119
444
200
51t6

56
17

{165ß
78

573
2?s

123

156

1116
10

74
I

13St

74
32

16
3
1
2

33n

603
633
127
185
592

1
1

588
1
1

721
1 173

331
70

50

I
16

13

3
25
23

ANZAHL
387
391
353

53
777

22
1

138
5
6

45
306
119
27
66

5I
50

2
8

1

1I
2
2
1

5
6
3

2

929
934
499
107
303

29
8

225
27
2t

185
487
459
94

256

L2
6

189
13
36

137
124
532
621
?67

266
69

746
72

108

g4
093
349
63

225

l4
7

164
8

33

1 000 r.E|I 000 r.l2
I.lILL, OM

}1I LL, DI.,I
tlILL, DH
I.1ILL. DI{
MILL. DI,I
MILL. OI,I

3

206

19
4

t,llLL.oil
t,IILL. DI,I
11ILL. DI,ll

747I
26

KLE INSIEOLERSTELLEN.2) EINSCHL1 ) ERSTE JAHRESRÄTE

-17 -
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I FOEROEBUI{GSVOLUi'EN 1996

GEBAEUDEART

BAUHERR

GEF OE RDE RTE I,.IOHNIJTIGEN SO!STIGE
GEFOERDERTE

I,.IOHIIE INHE ITENDARUNTER
FOER- 6E-

BAEUDE
( NEUBAU )

GEFOER-
DERTE

HEIM-
PLAETZE
( EETTEN

DE-
RUI!6S-
FAELLE

r,,roHN-
FLAECHE

INS-
GESAHT

IN NEUBAUTEN I vo.r oe-l--l areuoE-l erorru-I leroeH-l Trx{s-zu- lFERTrc-l ruErea I ,,roH-
salr,rEN ITEILBAuI eeuurzrl ruwoElr

DARUNTER

FERT 16-
TEILBAU

( iIEUBAU )

zu-
SA}IGN

Ar,lzAHL I rooo uz I ANZAHL

A, GEBAEUDEARTEN

r,,roHMEB.
OAVO!:

OHNE EIGENTUHST{OHNUIIGEN .. 45 435 45 718

5 1181
702

7 357
68

272
712
309

38

äo

DEUTSCHTAND

s 418 109 840 93 017

4 465 67 387145 84

7 512 38 354

5

5 670

t73

7 685

I 794
6?

1 ?32

27
849

,27

702
6 789

20

38 354

52
77

114
3 512

417
372

99
20
79

HOHISEEAEUDE MIT 1 I{OHNUN6 . . .. ,.
I,.IOHIIGEBAEUOE MIT 2 I{OHNUNGEN .,..
KLEINSIEDTERSTELLEN .,
HOHNGEBAEUDE MIT 3 ODER I.IEHR

r.l0HN[.hlGEN
r.l0HNlrEIr.{E ...
UND äIAR FUER

STUOENTEN
sotrEsrEm unö iFLEoiiin§nÄi' i
BEHINDERTE
ALLEINSTEHENOE BERUFSTAETIGE ..
AELTERE MENSCHEN
SIIISTIGE GRUPPEN

V(N DEN I.IOHIIGEBAEUDEN OHNE
E IGENTUMSIOHNUIIGEN SINO

FAI.IILIENHE IME

IIOHMEB. I.IIT EIGENTUMSIIOHNUilIGEN . . .

NICHTI"IOHIIGEBAEUDE ,. , .

ALLE GEBAEUDEARTEN ZUSAI.T'IEN,...,..
DARUNTER:

SANIERUI{GSI.4ASSiIAHHEN . . .
II.I SANIERUI!6SGEBIET .,
AUSSERH. D. SANIERUA.IGS6EBIETES

ENII.I IC KLUtlG SI.,IA SSAIAHMEN

8. BAUHERREN

OEFFENTLICHE EAUHERREN
UNTERNEHI,IEN
DAVO!:

TIOHNUIIGSUNTERIIEHMEN . .
Im,ToBILIENF0!oS .,.,..
SOISTIGE UNTERNEHMEN

( OHNE IIOHNUISSUNTERNEHI4EN),. .,
PRIVATE HAUSHALTE
ORGANISATIülEN OHNE ERHERBSZI.IECK . .

ALLE BAUHERREN ZUSAI'I.IEN

33 947
5 596

310

37 312

7 035

10

52 447

33
4

600
s02

1

4 044 34 429727 7 62237 318

1 009

33 272
5 512

316

52 916I

32 570
5 529

311

4S

2
131

78
1

52
??0

1

3 qll

?!3

159
17424ß

3 4111

1 840

3 600

aeu I ss6o

r rosiz
50

005
193
872
28

11
1I

45

,90

837
114
723

40

29

55

t zia
2 374

35 359

6

45 724

4 1186

472

1

10 2S1

39 040

11 109

19

120 968

36 939

10 337

11

103 365

5?37 332

2 237

11 109

11 109 3 411

3

2

2

2

6

5

32

379
643
736
538

951
465

913
154
75S

72

7l
001

377
951
366

q4

522
776

377
764

7 635
67 932
2 735

1 695
61

163
153

10
15

99
20
79

432
474

2!3

201
136
6182

3 600

7 275

2 063

I 634I

130
2 590

1 553
41

s

2 546
52

72
2 685 40

585
7 296

256

oo,
104

30 105 24
1 529

2 779

895
444
277

49
1

41 38
I 831

76 887
? 665

403
4?l
237

733
300
183

7

52 4Al S5 7?4 10 300 120 968 103 365 7 585 38 354 11 109 3 600

2 063

oes

r1t

?

A. GEBAEUDEARTEN

I,IOHIIGEB. OHNE E IGENIUMSI.IOI.INUI{GEN
DAVO\.I:

I{OHIIGEBAEUDE MIT 1 I.IOHNUNG ....
I.IOHI\ßEBAEUDE I"IIT 2 I4OHNUNGEN ..
KLEINSIEDLERSTELLEN ..
I.IOTITIGEBAEUDE I,,IIT 3 ODER MEHR

I,{OHNUIlGEN
I.IOHNHEII.IE
UNO AUR FUER

STUO€NTEN .,,.
SCHI.IESTERN UNO
BEHINDERTE .,.
ALLE INSTEHENDE
AELTERE MENSCHEN
SO{STICE GRUPPEN

VO! DEN I.IOHIIGEBAEUDEN OHNE
E IGENTUT'1St.IOHNUNGEN S INO

FAI,,IILIENHE IME

HOHT'JGEB, MIT EIGENTUI.ISI,.IOHNUNGEN ...
NICHTHOHNGEBAEUDE .,..
ALLE GEBAEUOEARTEN ZUSA}I,IEN ...,...
DARUNTER:

SANI E RI,JI\ß SI4ASSMHMEN
It{ SANIERUI'.IGSGEBI ET
AUSSERH. O. SANIERUI{GSGEBIETES

ENTl.I ICKLUIIG SI.IA SSAIAHI,IEN

DARUNTER: r. FOEROERUI{GSIYEG

11 611 72 452 2 7SA 31 928 29 451 814 I 593

143
977
157

I
1

s 4t7
100
157

o
1

130
129
20

344
sl1
157

587
950
155

8625
61

1

l2_7

3Sq
008
157

19
583

1

1

1

27

805

-
093

772

29

PFLEGEPERSUlAL

äiRüiiiÄEiiöä' : :

7 273
61

1 998
42

I 3!A

1 394
,E

1 159

157

21 166
28

I 565

1 531

18 942

I 383

1 562

ät
5

51

10

45

30

2A

I 535

1 595

13 206

672 I 550

44 1 631

1 631 1 84072 452 2 S05 33 559 31 013 858 I 693

60?9!t1
51

940
4

3 477
11

1 059
49

3 752
335

277
22

255
0

2

-,

7
3
q
2

79

79

79

791 010
2

-18-

3 587
?72

3 415
10

1

1



T FOERDEBUNGSVOTUMEN T996

6EEAEUO€ART

BAUHERR

GEFOEROERTE'{OHNUNGEN SilSTI6E
GEFffiRDERTE

I.IOJI\EIMIEITENOARUNTER
FOER-

DE-
GE-

BAEUDE
(NEUBAU )

GEFOER-
DERTE IN I\EUBAUTEN I voq or-l--l alruoe-l ErorN-I IerorplTur.,rs-zu- lrrnrro-l ruerea I !,roH-

salrlEN ltetLalul oenurzrl rurcer'r

HEIM-
PLAETZE

RUIIGS-
FAELLE

HOHN-
FLAECHE

Ittts-
GESAI,IT

DARI.hITER

FERT IG-
TEILBAU

( iEUBAU )

2U-
BETTEN )

SA'IfN

ArlzAHL I rooo mzl AIVZAHL

B. EAUHERREN

OEFFENTLICHE
UNTERNEHI-EN

EAUHERREN .

DAVOI:
I.IO${JI{G St,hITE RIIE HI,|EN
I]iTIOBILIENFO{DS . ..

I{OTIIIGEEAEUDE I,IIT 1'.IOHNUI!6
I.I0HiIGEBAEUDE MIT 2 l,,l0HNUt{6EN
KLE INSIEDLERSTELLEN
I.IOHI\ßEBAEUOE MIT 3 t.,IEHR

H0|{UNGEN ..
r.r(}.ilHElr,rE ....
UND ANAR FUER

STUDENTEN .
SCIT€STERN IJND PFLEGEPERSO{AL
BEHINDERTE
ALLETNSTEHENDE srnursurriöi' I I
AELTERE I.ENSCHEN
SfiSTI6E GRUPPEN

V(N DEN I.I&f\§EBAEUDEN O+IE
E IGENTI,JMSI{OilIUIICEN S IND

FAI,IILIENHE IME

I,{OHII6EB. I.,IIT EI6ENTIJI'IS}.IOHNUI{6EN

ALLE GEBAEUDEARTEN AJSAI'I.IEN

OARI,,INTER:
SA'{ IERUIIGS}.IASSI{AIITIEN

II'I SANIERUIICSGEBIET ...,
AUSSERH. D. sATrERUNGSGEöiiiii'

ENII,.I ICKLUNß$,IiASSNAHMEN

B. BAUHERREN

OEFFENTLICHE EAUHERREN
UNTERNEIII'IEN
DAVO{:

PRIVATE HAUSHALTE
oRoANrsArrqlEN oxnE euraä§äiöi
ALLE BAUHERREN ZUSAI'TI,IEN

A. GEBAEUDEARTEN

I{$IISEB. OHNE EIGENTUMST.II]TII{NßEN ..
DAVü!:

!{fthßEEaEUDE MIT 1 r.torilttNc ..,...
I,.IO{\EEBAELIDE MIT 2 I.IOTINI.INGEN ....
KLEINSIEDLERSTELLEN ..
HOHNGEBAEUDE MIT 3 OOER IIEHR

I.IOHNIJilIGEN
t{ollNHEIttE .
IJtÜ Z{AR FUER

LT\D PFLEGEPERSNAL .

ilOCH: t. FOERDEnUNG§WEG

40 24 24 366 209 t4 2 -903 I 533 928 13 681 t2 304 134 7t 151

84

50
702

8

8s8

6

2 377
673

60

14 519
3 2A7

702

69
372

2r_3

1 840

207
136| 429

84
474

693
13

10 117| 207
55

1

272
27

234
802
93

10

2
l8

745
2A

155
857

97

I 792
427

70 t?2 10 021
1 306 I 207

981
427

273
594
818

109

52
1 458

72

1 531

_ 21_3

Sü{STIGE UNTERNEHI,IEN
( 0HNE I,{0HNUNGSUNTEff}.IEHMEN ) 197

PRIVATE HAUSTIALTE . 72 749
ORCAAIISATIü\EN &IiIE ERI{ERBSZ.IECK .. 114

10

ALLE BAUHERREN ZUSAr.r,rEN 13 206 72 452 2 906 33 559 31 013

2. FOERDERUNGEYI'EG

A. GESAEUDEARTEN

r,roHl\rcE8. orhE EIGENTIT,TSI,,T0HMJNGEN .. 11 515 lt 382 1
DAV(N!

2 085
17 874

626

10s 619
1

159
140

1 259

190

11 382

37
77 2A4

3

13 9052ffi4
97

1185

202
153

7

,?3

240

181

665

55

1 798

55

1 541

13 281 72 A24 2 A22 10 695

106

979
55

:
55

13 S054ß5
104

559

25

525

:
525

2 063

1 525

525

ET

I 69:l

2

I 91S

2 868 10 595 1 919

10 021
1 116

55

664
1:8

II 364
270
54

-

1:'

10 154

1 919

13 435

s 998 10 195

1 919

15 200

7 775
?79I q95

7

10 039

1 836

14 660

7 775
279

1 496
7

2 051

116

742
250
4?2

s

2§2

10 160

765
279
486

7

107

51

1

1

1

1

149
25

724I

49

36

13
620I

754
270
ß4

7

95

58

059
138
92t

7

3§t

15

2q
6:6104

36

10

26
1 873

l0
1 919

2

sgl
318

zäs

5:s

180
445
20

t1I
2

( $$IE I{OHMJTI6SI'{TERNEHMEN ) 56
13 315

13
1

179
14 143

20

13 1l:l5 11 382 1 670 15 200 14 650 2 868 10 695

3. FOCnDEßUrilG:SwEG

21 910 27 0L7 4 689 s7 L42 43 564 3 820 77 944 1

14 686
3 391

98

3 695
40

4 320
25

I 772 74 Aß442 5 174
10

2 435 36
70

390 r15 T

40 70

STUDENTEN
SCT{€STERN

STAETIGE

- 19-

25

1

SilSTIGE
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GEBAEUDEART

BAUHERR

GEFOERDERTE I,.IOHNUIIGEN S(NSTIGE
GEFOERDERTE

I.IOHNEINHEITENDARUNTER
F OER-

DE-
RUIIGS-
FAELLE

GE-
SAEUDE
NEUBAU

DERTE
t,l0HN-

GEFOER-

FLAECHE
INS-

GESAMT

IN NEUBAUTEN I vq,,t or-l--l anruoe-l rtoEN-I leteEru-lTur'rs-?u- lrenrre-l rurmen I HoH-
smren lrerlarul oENUTzrl NUNGEN

HEIH-
PLAET2E
( BETTEN )

2U-
SAI,i,IEN

FERTIG-
TE I LBAU

( NEUBAU )

ArzaHL I rooo uzl ANZAHL

il@H: a. FOERDEnUNGSUIEG

VO{ DEN I.IOHI'IGEBAEUDEN OHNE
E IGENTUMSI,.IOHNUTIGEN SIND

FAI.IILIET\AIHEII.lE

hIOHMEB. MIT EIGENTUMSI{OHNUIIGEN ...
NICHTI,,IOHI{GEBAEUDE . . ..
ALLE GEBAEUDEARTEN ZUS$I.IEN .,.....
DARUNTERS

SANIERUTIGSI.IASSMHMEN ., .

ENTI..I I C KLUIlG SI.IA SSIIAHMEN

8. BAUHERREN

OEFFENTL ICHE
UNTERNEHMEN
DAV(N:

I,IOIINIJI{G SUNTE RNEHMEN
IT.TIOBILIENFO'IDS . . .
SO{STI6E UNTERNEHMEN

( OHNE hIOHNUIIGSUNTERNEHMEN )
PRIVATE HAUSHALTE
oRGANrsArro{EN ow,re enrena§äiök
ALLE BAUHERREN ZUSAI'TIEN

FI]ERDERUT,JG INSGESAHT
DARIJNTER:

I.FOERDERUNGSü.IEG .,,,.
2.F0ERDERT.,NCS.IE6 ..,..
3.FI]ERDERUTSSü.IEG,.,..

F oERoERUT\iG INSGE SAIIT
DARIJNTER:

1 , F OE RDE RUAIG SI.IEO
2.FOERDERUISSI.IEG.
3. FOERDERUISSI^IEG

L7 602

3 521

10

25 447

31 991

11 945t7 426I 241

15 993 2 084

534

1

5 205

19 240

7 559

1g

64 720

t7 477

6 939

11

50 514

2 937

83

17 600

7 559

3 903 77 944 7 55S 1 559

23

ö

27 077

249
II,1 SANIERUNGSGEBIET .. 702
AUSSERH. D. SANIERUIIGSGEBIETES 747

100
7?
28

3

411
87

3?S
39

s7
2 0?3

34
16
18

1

855
639
276
27

852
268
584
520

698
261
187

26 153
12 619
26 005

2 53t 2A 265
1 483 13 151
2 333 30 388

1l 133I 393
7 5118

150
607
715

20

:,

3_48
3

145
143

2
13

114
315

2 66011 167
337

5 110
32 387
7 200

50 514

984
76

398 6 087
3 570 q0 220t32 I 538

5 208 64 720

889
25

109
834
lt5

5
1
4

48 585 313458 22 377 16 514

50
4S

13
709

6:s

50
3 169

t2
3 903

1 525

20

:,

318

17

90
455

805
?a

622
757
139

23

it

1
18

15 188
1 t02

NACHRICHTLICH:

FBUEHERES BUNDESGEEIET

28 927 5 860 79 253 71 915 3 192

860
0111
509

I 814 1 519I 280 1 901
4 046 5 170

3 411

I 840

I 559

879I 415
13 898

72
18

2 389

3

18 655
t7 923 3 959- 161

17 944 7 559

?? t40 I 690

34
1 L77

1 55S

ti,
525

3 500

2 063

1 525

21 01725 4E7

TTEUE LAENDER UNO EEBLIN-OST

20 490 16 797 3 q31 {1 715 31 450 4 493 76 274 2 479

1
1

13

267
009
200

1
2
,7

374 5 294 E183 ? 0q9 2
2 877 34 33? 24

31S
989
1169 2
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GEBAEUDEART

GEF OERDE RTE I,.IOHNUIIGEN SINSTI6E
GEFOERDERTE

I.IOHNE INHEITENDARUNTER

DE-
RUNGS-

FOER-

FAELLE

GE-
BAEUDE

( NEUBAU )

GEFOER-
DERTE
r.r0HN-

FLAECHE

rN NEUBAUTEN I val oe-l--I BAEUDE-I EIGEN-I lererru-l TUns-zu- lrrnrre-l rueuEn I HoH-
srweu lrerlgaul GENUTZTI NUMEN

I olauntent________
I rpnrra-I trtLalu
l(rwusau)

HEIM-
PLAETZE
( EETTEN )INS-

GESAI,4T zu-
SAI,I€N

A TZAHL I rooo r.rz| AAIZAHL

I,.IOHMEB. OHNE EI6ENTUI.ISI,IOHNUI{GEN ..
DAVO\i:

I.IOHIIGEBAEUOE MIT 1 I.IOHNUNG ... , ..
I,IOHNGEBAEUDE MIT 2 I.IOHNUT\EEN .. ..
KLEINSIEDLERSTELLEN . .
I"IOHNGEBAEUDE MIT 3 ODER I.IEHR

I,,IOHNUMEN

IIOHI!6E8. MIT EIGENTUMSHOHNUMEN ...
NICHTI.IOHI{GEBAEUDE ....

s 6s0

432510f
3L_7

,o:
7 738

5 388

s 588
,18

118
8?8

412

BADEN-WUERTTEMBERG

FOEROERU'{G INSGESAMT

t 042 10 1118 I 328

316 4769 4373

nr: sss4 s714

1 4180 16 145 15 045

OARUNTER; 1. FOERDERUITGSIT EG

272 772A 1597

472

240 1991 1825

2. fOEBDERUNGSü'EG

408 3049 3049
343
65

7 323 5 372 66

51

ls
118
897

s325
0:4

4
1

588
190

635

57

4 300
7 012

5 390

5 994

5 994 66

34

ALLE GEBAEUOEARTEN ZUSAT,T4EN

I,.IOHIIGEB. OHNE EIGENTUMSHOHNUNGEN
DAVq,.I:

I 337 L 227

hIOHIIGEBAEUDE I,IIT 1 I.IOHNUI\ß
HOHNGEBAEUDE MIT 2 I,.IOHNUI\,IGEN
KLEINSIEDLERSTELLEN ..
I,.IOHf{GEBAEUDE MIT 3 ODER MEHR

I,IOHNUIIGEN
I.IOHNHE II,4E

HOHNIGEB. MIT EIGENTUMSI.IOHNUNGEN
NICHTHOHAIGEBAEUDE ....
ALLE GEBAEUDEARTEN ZUSAI'I4EN ..., 1 564 I 227

I,.IOHilIGEB
DAVCN:

OHNE EIOENTUMSI,.IOHNUI{GEN .. 3 049 3 049

I.IOHNGEBAEUDE MIT 1 I.IOHNUIIG ,... . ,
I^IOHNGEBAEUDE MIT 2 I.IOHNU}IGEN ,...
KLEINSIEDLERSTELLEN ..
I.IOHNGEBAEUDE MIT 3 ODER I'IEHR

I,,IOHNUI{GEN
I,.IOIINHE II.IE

tl0Htl6EB, l,1IT EIGENTUMSI.I0HNUIIGEN ...
NICHII.IOHIIGEBAEUDE ....
ALLE GEEAEUDEARTEN ZUSAI.i,IEN ....... 3 940 3 049

I.IOHIIGEB. OHNE EIGENTIJMSHOHNUNGEN ., 1 304 T 7N

1 380 5 372

LAz 1 316

11 151
34

2_7

2A

002
195

30

079
214

14

22_7

00?
1:s

490

2?s

1074
2!2

158
24

074
242

32

26

-
32

293

2554
4:s

2554
4!s

2554
495

2

697
3!7

5 ??3

263

554
4:5

891891

554
4:s

187

413

354
5S

947

672
2!5

9417

27

440

7n
76
17

6:s

,?

753

562,!,

2

1 316

3 049

3 049 891

4 840

{ 840

:_
s1 8:1

49S 3 940 3

3. FOERDERUNGSYYEG

422 5 371 4

94
39

22s

ar:

747

4 3?7

4 840

10 214

8:1

940

642
OAVO{:

I,II]HIIGEBAEUDE
t{OTIN6EBAEUDE
KLEINSIEDLERSTELLEN ...
I,.IOTIfIGEBAEUDE MIT 3 ODER

I.IOHNUNGEN

r,!IT I.,IoHNUM ......
I'!IT 2 r,{oHMrrlGEN .,..

HOHNHEIME

}.IOHNGEB, I,!IT EIGENIUHSI,.IOHNUTSEN ...
NICHTUOHIIGEEAEUDE ....
ALLE GEBAEUDEARTEN ZUSA}DIEN .......

632
39s

393

562
138

34

25

tr:
2 234

4!2

1 114

3 973

4 594

I 279

-2t -



T FOEBDEBUNGSVOLUMEN 1996

6EFOERDERTE I,.IOHNUTI6EN SII!STIGE
6EFOERDERTE

I.IOHNEINHEITENDARUNTER
OER-
DE-

RUT\IGS-
FAELLE

GE-
BAEUDE

( NEUBAU )

GEFOER-
DERTE
r,roHN-

FLAECHE

IN NEUBAUTEN I vqr oe-l--l saruoE-l rreeN-I leroeru-l ruMs-zu- lrenrro-l ruemen I iloH-
satrfiEN ITEILBAuI oelturzrl uulreru

DARUNTER

FERTIG-
TEILBAU

( NEUBAU )

HEIM-
PLAETZE
( BETTEN )INS-

GESAI.4T zu-
SAI'I'1EN

F

GEEAEUOEART

ANZAHL I rooo Nzl ANZAHL

I.IOHIIGEB. OHNE EIGENTUi.ISI,.IOHNUIIGEN 5 431 5 363
OAVO!:

I.IOHISEBAEUDE i,IIT 1 I.IOIINUI\ß .
I{OHI\ßEBAEUDE I.IIT 2 I,{OHNUII6EN
KLE INSIEDLERSTELLEN
ITOHAIGEBAEUDE MIT 3 OOER MEHR

I,.IOHNUNGEN
I.IOHNHE IHE

I,.IOIf!GEB. MIT E IOENTUI.ISI,IOHNUI\IGEN
NICHII,.IOIIIiGEBAEUOE ., ..

4 343
4!7

624
s7

752
8

6 191

516

s20
?4

64
8

110

299
310

722
32

4

BAYERN

FOERDERUNG INSGESAMT

961 97S5 8871
511

P
327 4939 4232

75

65 752 6851168
7 0?7 10 563 I 564

656 4 583

565 4 31640 397

bl

15

681 4 683

106 443

70 419
2_4

32_

2 726

5 367

424
18

50

394
ß?

s4 29S
3:0

110

110

1 756

r zis

1 756

237

1 525

1 756

r zie

1 756

1 525

1 52s

,?2

752

zät

23t

s

826

ALLE GEBAEUDEARTEN ZUSAIII'IEN

I,.IOHiIGEB. OHNE EIGENTUIISI.IOHNUIIGEN
DAV(N:

|IIOHIIIGEBAEUDE l.!IT 1 IIOHNUM ,.. . , .
I,.IOHI{6EBAEUDE MIT 2 I{OHNUI{GEN ..,.
KLEINSIEOLERSTELLEN .,....
I.roHIIGEBAEUDE xrr s ooEn HiiR

t,.IOHNUI\.IGEN
I{OHNIIE II.IE

IIOHiIGEB. I'IIT E IGENTUMSI,.IOHNUIIGEN
NICH'II,{OHI{GEBAEUDE ....
ALLE GEBAEUDEARTEN ZUSAI.I,IEN

tIOHIIGEB. OHNE E IGENTUI'4SI,.IOHNUNGEN
DAVü{:

I.IOHISEBAEUDE I'IIT 1 I.II]HNUM,...,.
I.IOHiIGEEAEUDE I{IT 2 I.IOHNUr\IGEN ,. ..
KLE INSIEDLERSTELLEN
I,I0HNIGEBAEU0E

I.IOHNUIIGEN
I.IIT 3 OOER I.IE|IR

I,{OHNHE II.lE

I.IOHIGEB. MIT EIGENTUMSI,IOHNUI.IGEN
NICHTI,.IOHI\I6EBAEUDE . . ..
ALLE GEBAEUDEARTEN ZUSAPHEN ....

H0H[!GEB. 0HNE E IGENTUMSIIOHNUI\iGEN
DAVO\.I:

II0Hi',I6EBAEUDE MIT 1 l.loHNulrlG,..,,.
I,IOHiIGEBAEUDE I'IIT 2 I.IOHNUiIGEN ... .
KLEINSIEDLERSTETLEN ....
r.roIrrloEBAEUDE r.rrr s ooEn' MiiR'

I.IOHNUt,JGEN
IIOHNHE IIIE

I{&If!GEB. I,|IT E IGENTUMSI.IOHNUIIGEN
NICHTI.IOHI,IGEBAEUOE . . ,.
ALLE GEBAEUDEARTEN ZUS$I.IEN ..,

DARUNTER: l. FOERDEnUNGSWEG

601 156 1 959 1 886

431
2S

424
18

19'

237

zät
152

7

501

95 1 5048-
r10

165 2 059

2. FOERDERUNGSWEG

377 ? 726

292
25

3 435

7 444

2 644

? 465
11s

1 993 110 453 237

2 723 2 6q7 350

322
?a

499
2?7

499
2?4

2

ß2

2 485
175

22 499
2?7

3 185 2 647

40 4?2 4:o

357 3 188 3 074 35S 2 7?6

3. FOERDERUNGSWEG

ß2

46?

2 192 2 721

4

2 3AO 2 t25

1 410
116

1 464
27t

488 5 110 4 3St 270

773

1 5111

1 3S8
116

1

1 1110
113

169
20

?32
67

570
25

q24
19s

560
39

180
8

2 78A 29

8

2

sissis1

505 5 306 4 q97 ?r2 1 514

6 180 11181168 190 
_

180 1 525

-22 -
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GEEAEUDEART

GEFffi RDE RTE I,IOHNUIIGEN SO{STI6E
GEFOERDERTE

I.I&INEINHEITENDARI.[{TER
GEFOER-

OERTE
HOH{-

FOER-
DE-

RUNGS-

GE-
BAEUOE

( NEUBAU ) INS-
GESAI.IT

EICEN-
TUtls-
HOH-

NUN6EN

IN NEUBAUTEN VO.I GE
BAEUD€
EIGEN-
TUEMER
6ENUTZT

OARI.hITER

zu- FERTIG-
SA'.I€N TEILBAU

(IEUBAU )

HEIr,,l-
PLAETZE
( BETTEN )

FAELLE FLAECHE
ZJ-

SAIOIEN

Ar,rzAHL I rooo mz I ANZAHL

I.IOHAIGEB. OHAIE EIGENTIJI,IS}IOTINUIIGEN ..
DAVO!:

I,.I$iI{GEBAEUDE I,IIT 1 I{OHMIIG ......
I"I$IIIGEBAEUDE l,,lIT 2 l.loHNulßEN ,...
KLEINSIEDLERSTELLEN . ..
I{OIhßEBAEUDE MIT 3 MER MEHR

I,.IOHNUNGEN
r.r0n!HEIr'€ .

I,IOHIIGEB. MIT EI6ENTI.I,ISI,.I$INIJISEN
NICHTT.IOHIIGEBAEUDE ....

hIO.IIßEB. OIüIIE EI6ENTUMSI,.IOHNUI{GEN ..
DAVIN:

I,{ftII{GEBAEUDE I.4IT 1'.IOHNUIIG ......
HOHTSEBAEUDE I.,IIT 2 I.IOHNUIIGEN ....
KLEINSIEDLERSTELLEN ....,
T,ToHITGEBAEUDE Mrr 3 oDER NiÄÄ.' "'

HOflNUNGEN .,...
t,loHNHEIl.lE .. .....

hIOHIIGEB. I.,IIT EIGENTUMSI,.IOHNUTIGEN ...
NICHTT,.IOHAIGEBAEUDE . . ...
ALLE GEBAEUOEARTEN ZUSAI,T.4EN

I.IOHIIGEB. OHNE EIGENIUMSI,,IOHNUISEN .,
DAV(N:

I,|0Hr!GEBAEUoE r{IT 1 9{orhlrJNc .,....
I,{0Hi,IGEBAEUDE MIT 2 tlOtlNUt{GEN . ...
KLEINSIEDLERSIELLEN ...
I,IOHTSEBAEUDE I{IT 3 ODER I.IEHR

I.IOHNUI{GEN
t,roHNHEIr{E.

IIOHIIGEB. MIT EI6ENTI.I'ISI..IOIINUIIGEN ...
NICH]I{OHTSEBAEUDE . . ..
ALLE GEBAEUDEARTEN ZUSAI-I,IEN ...

I.IOHTSEB. OI1NE EIGENTUMSI.IOHNUIIGEN
DAVO!:

!.II}II{GEBAEUDE MIT 1 I.IOHNI.,[!G ...
I,.I$IfSEBAEUDE MII 2 I,IOHNI,hIGEN .
KLEINSIEDLERSTELLEN ...
}.IOT{\EEBAEUDE I,IIT 3 ODER MEHR

1,,I&iNUIIGEN
HoHtÜlEIi,i€ ...

I.IOIII{GE8. I,IIT EIGENTUMSI,.IOHNUNGEN . . .
NICHTI.IOHAIGEEAEUDE ....
ALLE GEBAEUOEARTEN ZUSAII,IEN

2 792 2 737

BERTIN

FOEßDENUNG ITISGESAMT

753 10 108 5 164

5

181 ,13 s10 74s6 2523

1 733 1 617

1222 570
41

570
a2

22ta567
37

557
74

713
2_O

540
64

I

7

7

4

q

7

s

0 7

3 431

854
54

175 2 523

0 3

7

3

4

4

ALLE GEBAEUoEARTEN ZUSAi,['1EN . ...... 2 799 2 737 753 10 115 5 171 1 737 1 617

DANUNTEN: I. FOERDERUNGSII,EG

940

854
27

5S

I 580

534f
255

76

014

854
2_7

1:3

3 431

854
5q

2 523

5

3

3

943 1 014 255 3 434 3 434

2. fOERDERUNG§IYEG

7 723 7 723

580

1 733 1 733 1 733 1 02A

1 713
10

1 713
10

1 713
20

143

142

0

1 713
20

1 713
20

4

1 010
18

4

t 72? 7't23 143 7 737

I. FOERDERUNG§WEG

355 4 944

7 737 I 737 1 028

729

3

1?2

30

I

I129

: 3:s 4 s33

355 4 944

-23 -



T FOEROERUTTGSVOLUMEN T996

GEBAEUDEART

GEFOERDERTE HOHNUIIGEN

DARt[,lTER

SO{STIGE
GEFOERO€RTE

I.I$INEIMlEITEN
FOER-

DE-
RUISS-
FAELLE

6E-
BAEUDE
NEUBAU

GEFOER-
DERTE
t{oHt}-

FLAECHE

IN NEUBAUTEN I VO'I EE-I--l BAEUDE-l ErGEr+-I lEr6EN-l TUMs-ZU- IFERT16-I TUEMER I I.IOH-
SAI'f.4EN I TE ILBAU I GENUTZT I NUMEN

DARUNTER

FERTIG-
TEILBAU

( NEUBAU )

HEIH-
PLAETZE
( BETTEN )INS-

GESAMT zu-
sAtt,tEN

ANZAHL I roOo uZl AI{ZAHL

I"IOHIIGEB. OHNE EIGENTUMSI,.IOHNUIIGEN,.
DAVIN:

HOHI{GEEAEUDE I{IT 1 I{OHNUNG ...,..
I,{OHI{6EBAEUOE I,IIT 2 I{OHNUI\IGEN,...
KTEINSIEDLERSTETLEN .,
}.IOHNGEEAEUDE MIT 3 ODER I,,IE|{R

I{OHNUIGEN
I,JOHNHEIM€ ..

I.IOHT,IGEB, MII EIGENTIXTISI{OHNUIIGEN ..,
NICHT'.IOHISEBAEUOE . , ,.
ALLE GEBAEUDEARIEN ZUSAI.}.IEN

HOH[\GEB
DAVO\:

OHNE E IGENTUMSI.IOHMJTIGEN

I{OHNGEBAEUDE MIT 1 I.IOHNUIIG , . ... .
,IOIIIIGEBAEUDE I4IT 2 

'.IOHNUI{GEN 
....

KLEINSIEDLERSTELLEN . .
I{OHNGEBAEUDE MIT 3 ODER MEHR

I{OHNUNGEN
I{OHNHE II,IE

I..IOIIiIGEB, MIT E IGENTUMSI.IOHNIJNGEN
NICHTU0HNGEBAEUD€ . . r.
ALLE GEEAEUDEARTEN ZUSAI.I,IEN ...

I{OIf\GEB. OtItE EIGENTUT,ISI.IOHNUI'.IGEN
DAV(N:

r.tfttt\lGEBAEtDE r,rIT 1 r,rünu,r\E ......
r,{oHrsESAEUDE r.rIT 2 r.rOlfU..nßEN ....
KLEINSIEDLERSTELLEN . .
I,IOIISEBAEUDE t{IT 3 OD€R MEHR

I{(}l^[J]SEN
I{OHNTIEII,E

xoHtsEB. rlIT EIGENnT{Sl,,l0rNnßEN
NICHTWO}IIIGEEAEUDE ....
ALLE GEBAEUDEARTEN ZUS$I,IEN .,.

HOH\GEB
OAVO{:

I.IOTIIIGEBAEUDE MIT 1 I,IOHNUiIG .....
I.IOHISEBAEUDE MIT 2 I.IOHN,JN6EN ..,
KLEINSIEDLERSTELLEN . .
I{OI$ßEBAEUDE I'IIT 3 ODER I.IEHR

r{oHNUtsEN
Horf{HEIl.€

I{OI$ßEB. I,IIT EIGENTUT,ISI.IOHNIJIGEN .
NICHI}I$IISEBAEUDE ...,
ALLE GEBAEUD€ARTEN ZUS$!,IEN .,...

2 364 Z 479 526 6 546 6 373

DAßUNTER: L FOERDERUNGSWEG

916
2?2

,96

30

2 334 Z 479

473 522

1 864 I 931

BRANDENBURG

FOERDERUNG INSGESAMT

524 6 515 6

?t8 1 916 135 4SA
903
210

3116

1

4 3 995?!1

31

342

903
n14

30

2

742

542
29'

*r1
532
1?7

2!2

400

322
78

402

2 763

1 916
?17

?

1:1

31 31

2 163 31

522

369
2_t

t?2

1168

371
22

7_5

151

45

193

151

2 091

371
18

1 682

2 096

2 056

36S
36

1 651

2 061

1 532
394

70

65

-
70

392

371
?7

392

23

?5

6

3

7

31

3

1

0

6

2

2. FOERDERUNGSWEG

32 31

I. FOERDERUNGEWEG

7

3

6 7

O}INE EIGENTIJI{SI.IOHNIJIIGEN .. 1 840 1 369

L73
29

197

371

7 542
396

320

257
53

4 353 4 216

1 542,!8

1i0

24

2 4q5 2 320

2

4 37A 4 247 322 I 742

2525

-24 -
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t FOERDERUNGSVOLUMEN I996

GEBAEUDEART

6EF I]ERDE RTE I.IOHNUIIGEN S$ISTIGE
GEFOERDERTE

t,.IOHT€Il\ltlEITENDARUNTER
FOER-

DE_
RUIlGS-
FAELLE

GE-
BAEUDE

( NEUBAU )

GEFOER-
DERTE
t,toHt\t-

FLAECHE

IN NEUBAUTEN v(}'r cE-l
BAEUDE-I EIGEN-
EIGEN- I TUi,IS-
TUEMER I HOII-
GENUTZTI NUNGEN

0ARtf.lTER

FERTIG-
TEILBAU

( NEUBAU )

HEII{-
PLAEIZE
( BETTEN )INS-

GESAT{T zu-
2U- FERTIG-

TEILBAU
SA'.'.IEN

SAM{EN

ANZAHL I rooo r.rz I AIIZAHL

I,.IDHISEB
DAVü"I:

OHNE E IGENTUI.ISI.IOHNIf!6EN

hIOHIIGEB. MIT EIGENTUMSIIOHNUI{GEN
NICH]}IOHTSEBAEUDE ....
ALLE GEBAEUOEARTEN ZUSAI.T.{EN .......

I,IOHISEB. OHNE EIGENTUI,4SI.IOHNUI{GEN . .
DAVü!:

I.IOHIIGEBAEUDE MIT 1 I,.IOHNI.hIG .,....
I{OHI{GEBAEUDE MIT 2 hIOHNUIIGEN ,...
KLEINSIEDLERSTELLEN ..
I,IOHIIGEBAEUDE }'IIT 3 ODER MEHR

HOHNUI{GEN
I{OHNHE IME

ALLE GEBAEUDEARTEN ZUSAI*I,IEN

NOHI!6EB
DAV(N:

OHNE E IGENTUI,ISI,.IOHNUAIGEN 162

I{OHIIGEB. I,II T E IGENTUIISI,IOHNUIIGEN . . .
NICHTWOThIGEBAEUDE ....
ALLE GEBAEUDEARTEN ZUSAI'+1EN .,...,, 162

I,{OHNGEB. OHI\E EIGENTUMSHOHNUiIGEN ..
DAVIN:

XOI$IGEBAEUDE MIT 1 t{oHNUt\lG,,....
HOHTSEBAEUDE MIT 2 I"IOHNUIIGEN ....
KLEINSIEDLERSTELLEN ..
HOHTGEBAEUDE I{IT 3 ODER MEHR

I.IOHNUIIGEN
I.IftINHEIME

BREIIiEN

FOERDEßUilG INSGESAMT

76 7722 1064

290 76 I 722 1 064

DARUNTE* 1. FOEROERUNGSWEG

27 77 318 270

:n _o -n :n

290

186
2t

83

24L

173

58

247

I,.IOHI{GEBAEUOE MIT 1 I.IOHNUIIG
T,,IOHNGEBAEUDE MIT 2 I.IOHNUI!6EN
KLEINSIEDLERSTELLEN .,......
I.II]HIIGEBAEUDE t.4IT 3 ODER I{EHR

I,.IOHMJIIGEN
I,IOHNHE IME

t62
,:,

15

,:,

64

13

47

19

54

186

v
8:6

185
44

r:2

,1,
173

173

15 4

:n

4

4

11 17

27

t7 314 266 :

:,

77 318

2. FOERDEßUNGSWEG

77 762

t7 L62

3. FOENDEBUNGSIVEG

42 642

,?,

270

L6?

,?,
151

,:,I,IoHI{GEBAEUDE MIT 1 tl0HNUt\i6 ......
I,.IOHilIGEBAEUDE I.,IIT 2 I.IOHNUI{GEN ,...
KLEINSIEDLERSTELLEN,.
H&if.JGEBAEUDE MIT 3 ODER I€HR

HOHNUTIGEN
I,IOHNHEII.€

8

762

432

20r
sl0

20
44

578

z

3:t :

8

742

107

20
27

66

161

t{0HtSEB. MIT EI6ENTUMSI,,|0HNLIIGEN ...
NICHTT,.IOTITIGEBAEUDE . . . .

ALLE GEBAEUDEARTEN ZUSAI.I.IEN ....... 64 107 a 642 632

-25 -



I FOERDERUNGSVOLUMEN 1996

GEBAEUOEART

GEFOERDERTE I.IOHNUiIGEN SO{STIGE
GEFOERD€RTE

t,{OHf{E IMIE ITENDARUNTER
FffiR-
D€-

GE-
BAEUDE

( IlEU8AU )

GEFOER-
DERTE
r.,roHr+-

FLAECHE

rN NEUBAUTEN I voq oe-l----------------l aleuoe-l eIoeN-I IETGEN-lTtr,,rs-zu- IFERTIG-I TUEMER I r,,rofl-
sAr.?4EN lrErLBAul oeruurzrl Hurueeru

HE II.+-
PLAETZE
( BETTEN )Rthß

FAEL
S-
LE

INS-
GESAMT

DARUNTE

ZJ- FERTIG-
SAt.tGN

ANzAHL I rooo t.tzl AAIZAHL

HATUBURG

fOCRDERUNG INSGESATIT

t{o1,hßEB. otf\E EIGENTUT,TST{oHNUIIGEN . . 447 564 220
DAV(N!

hl0{6E8aEUDE r{IT 1 r,,roHNUitG .,....
I{OHTSEBAEUOE I{IT 2 I,{OHMJMEN ....
KLEINSIEDLERSTELLEN . .
I,IOHTSEBAEUDE I{IT 3 OOER I,IEHR

3 2

451{:14:1

37

174I
4q

323

233
6

325

3 092 ? 650

331 323

324 145

1

tq2

742

tut.IOHNUIIGEN
r,tor$rHE Ir{E

I{OHISEB. IlIT EIGENTUHSI.IOHNUIIGEN ...
NICHTI,IOHNGEBAEUDE ....
ALLE GEBAEUDEARTEN ZUSAfiEN

I..IOHISEB. OHNE E IGENTUMSI,IOHNUTIGEN
DAV(N:

I{OHIIIGEBAEUDE MIT 1 I.IOHNUNG ......
HOHISEBAEUDE MIT 2 hIOIINUIIGEN ....
KLEINSIEDLERSTELLEN ...
norlrsEBAEUDE r.rrr s ooEa'MiiR'

hIOHNUI!6EN
HOHNtiEII'4E

HffiTSE8. MIT E IGENTUMSI.IOHNUISEN
NICH]UffiTSEBAEUDE ....
ALLE GEEAEUDEARTEN ZUSAI.I.IEN ...

II&IAIGE8. OHNE EI6ENTUI.ISI.IOHNUI'JGEN
OAVO{:

}{OIII{GEBAEUOE MIT 1 I{OHNUIIG ..,..,
I{${MEBAEUDE I{IT 2 !.IOHNUI.IGEN ,. , ,
KLEINSIEDLERSTELLEN .,..,,
r,,lomsEBAEUoE NIr g ooen MEiä

I,.IOHNUNGEN
I{OHMEII'E

I,.IOHI{GEB. FtIT EIGENTUMSI.IOHNUNGEN
NICHNTOHNGEBAEUDE,...

ALLE GEBAEUDEARTEN ZUSAI+1EN

hIOHIIGEB. OHNE EIGENTUMSI.IOHNUT\EEN
DAV(N:

I,.IOHISEBAEUDE MIT 1 I.IOHNUI\ß ......
!{OHT\ßEBAEUOE I.IIT 2 I.IOHNUI{6EN .. . .
KLEINSIEDLERSTELLEN .,..
!,roHrsEBAEUDE r.rrr s oora'MiiR''

I,{ftINUIlGEN
I.IOHI\$iEIt.E

I.IOHI.IGEB. IlIT EIGENTUI',IS}.IOHNUISEN
NICHII..IOHT.IGEBAEUDE . . . .

ALLE GEBAEUDEARTEN ZUSAI.I'1EN ....

2 315

564 264 3 543 3 091

OAnUNTEß: l. FOEßDERUNGSWEG

376 14s 2 039 1 681

237 27 ?55 ?37

56
10

109I
269 ?7 269

772 2 308

2. fOENOERUNGSWEG

14 lllt}

577 375

L7 1?2 192

31 330 330

3. FOERDERUNGSWEG

61 905 811

ß 95 bl 811

103
10

4:'

892

308

239

2 731
2A

325

238

236

?34

451 145

145

1

742

7U

752

I 764 7 442
28

131
6 tu

742

29s

1 950

86

:'
148

:':'

22s

269 145

93

:'

s3

87

:'

1?2

269

s5

95

:'

1?2

ß286

116

f 811s9s

905

51

-26 -



1 FOEBDERUNGSVOTUMEN 1996

6EBAEUDEART

GEFOERDERTE hIOHNUNGEN s0{sTIcE
GEFOERDERTE

I.IOHI€ INTIE I TENDARUNTER
FOER-

FAELLE

GE- 6EFOER-

FLAECHE

DARII!TER

FERT 16-
TE I LBAU

( NEUBAU )

HEII.l-
PLAETZE
( BETTEN)

DE-
RU}IGS-

EAEUDE
( NEUBAU )

DERTE
HoHN-

rN NEUBAUTEN I vs{ ee-l--------;-------l areuoe-l eroeru-
I IEIGEN-I TUMS-ZU- IFERTIG- I TUEMER I [,.IOH-

sAr,r,4EN lTErLBAul oeruurzrl rumnsu

INS-
6ESAMT zu-

SAI"I,,IEN

ANzaHL I rooo r.rz I ANZAHL

HE§SEN

FOERDERUT{G INSGESAMT

2 40t 2 A63 s19 6 758 5 452 234 | 254I,{OHNGEB. OHNE E IGENTUMSI.IOHNUNGEN
DAVü{3

I.IOHI{GEBAEUDE MIT 1[..IOHNUI!6 ......
IIOHTIGEBAEUDE MIT 2 I.IOHNUIIGEN ....
KLEINSIEDLERSTELLEN ......
hronr{GEBAEUoE Mtr s ooea MEiÄ

I.IOHNUI{6EN
I.IOHNHE It,IE

ALLE GEBAEUDEARTEN ZUSAI."IEN

I,.IOHI.IGEB. OHNE E IGENTUMSI,IOHNUNGEN
DAVO',13

I,,IOHIIGEBAEUDE MIT 1 I.IOHNUI{G ...
I,.IOHIIGEBAEUDE MIT 2 I.IOHNUNGEN .
KLE INSIEDLERSTELLEN
I,{OIiIIGEBAEUDE MIT 3 MEHR

HOHNUTIGEN
t,.IOHNHEIME

I{OHTIGEB. i.IIT EIoENTUMSI,.IOHNUAIGEN
NICHI}.IOHMEBAEUDE ....
ALLE GEBAEUOEARTEN ZUSAI*I,IEN

hIOHNGEB. (]HNE EIGENTUMS!{OHNUIIGEN ..
DAVIN:

,.IOHI{GEBAEUDE MIT 1 I.IOHNUI{G ...,..
I,.IOHAIGEBAEUDE T.IIT 2 I.IOHNUIIGEN ....
KLEINSIEDLERSTELTEN ..
I.IOHIIGEBAEUDE MII 3 ODER MEHR

I,.IOHNUI!6EN
I{OHNHE IME

ALLE GEBAEUDEARTEN ZUSAI'I'4EN ....

I,.IOHMEB. OHNE EIGENTUMSI,,IOHNIJNGEN
DAVO{:

I.IOIINGEBAEUDE I,IIT 1 I,.IOHNUIS,.,
I,IOHTIGEBAEUDE HIT 2 I,.IOHNUIIGEN .
KLE INS IEDLERSTELLEN
I.II]HIIGEBAEUDE MIT 3 ODER I.frHR

939
211

898
216

605

1153tu

123
32

124
2_9

81

939
315

838
246

93§t
31s

7 221

1ls

2 546

304

L 749 354 5 504 s 268

ls 14s 11?

2 863 534 6 903 5 584

DARUilYER: 1. FOEßDEßUNGSWEG

326 159 2 2ß 1 602

?35 7 254

,1s

145

6

5

16109
l8

777

106
16

294

109
24

133

109
24

106
2_2

20

1'
140 2115 tq74 5

6 5

61

724

187 130

49

75

7 43q 1 S32

160 2 254

2. FOERDERUT{GSWEG

88 725

--
77

95 796

I. FOENDERUNG§WEG

272 3 785 3

133

725

498
22_7

201 607

663

463
290

498
2?7

66
22

326310

663

498
19s

a4

bl
23

85 725

396

332
64

329
84

332
64

605

329
58

77

7t

77

734

332
58

666898

41

I.IOHNUt{GEN
I.IOHNHEII,IE

I,.IOHIIGEB. I'1IT EIGENTUHSI.IOHNUTIGEN
NICHTI,.IOHI{GEBAEUDE ....
ALLE GEBAEUDEARTEN ZUSAI'I,IEN

1 044 1 545 224 3389 2794

7

1 502 7 93? 279 3 853 3 253 130 3S6

-27 -
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I FOEBDERUNGSVOLUMEN 1996

GEBAEUDEART

GEFOERDERTE I.IOHNUIIGEN Sü{SIIGE
GEFOERDERIE

I,.IOHNE INHE I TENDARUNTER
FOER-

DE-
RUISS-
FAELLE

GE-
BAEUDE

( NEUBAU )

6EFOER-
DERTE
I,.IOHN_

FLAECHE
INS-

OESAI.IT
EIGEN-

TUI'IS-
l.l0ll-

NUIIGEN

DARUNTER

FERTIG-
TEILBAU

( NEUBAU )

IN NEUBAUTEN VO.l GE-
BAEUDE-
EIGEN-
TUEMER
GENUTZT

zu-

HE IM-
PLAETZE
( BETTEN

zu-
FERTIG-
TEILBAU

sAr.r,rEN
SAI,T4EN

aNzAHL I rooo mzl ANZAHL

3 280 3 274

MECKLENBUBG-VORPOMMERN

FOENOERUNG INSGESAMT

1181 5108 4902 854 3 387I.IOHISEB. OHNE EI6ENTUI.ISI.iOHNUI!6EN, .
DAVO!:

r.roHrsEBAEUDE r.rIT 1 t{oHNUilG . ... ..
I{OHIIGEBAEUOE MIT 2 I,.IOHNUT\ßEN .. ..
KLEINSIEDLERSTELLEN .,
I{OHI{GEBAEUDE MIT 3 OOER MEHR

WOHNUMEN
I.IOHNHE IME

I.IOHI'IGEB. I'1IT EIGENTUMSI.IOHMJIIGEN
NICHII,.IOHiIGEBAEUDE ....
ALLE GEBAEUDEARTEN ZUSAI'I.4EN ...

l{oHt\ßEB. ollNE EIGENTUI'ISII0HNUr\,EEN . .
DAVOI:

HSTSEBAEUDE MIT 1 I{OHNUIIG . . ... ,
I,{OHNGEBAEUDE MIT 2 I..IOHIU,JI\.IGEN ,...
KLEINSIEDLERSTELLEN . .
I{OTINGEBAEUDE HIT 3 ODER IEHR

tJ$stnEEil

t,.IOtü{GE8. MIT E I6ENTUI'ISI,.IOHNUI{GEN . . .
NICHII{OHISEBAEUDE . . ..
ALLE GEBAEUDEARTEN ZUSAI'I.IEN

I,{OIIISEB. OHNE E IGENTUI.,ISI,,IOHNUIIGEN . .
DAV(N:

I4&IIIGEBAEUDE MIT 1 I.IOHNUI\IG ......
l,{ftil,lGEBAEUDE MIT 2 IIOHNUI'IGEN ., '.

3 ?74 487 5 187 4 979

DARUNTER: t. FOERDERUNGSWEG

7570270

8q7 3 387

2S

s97 109 s92

109 452

77r 2 895

519 2 tS{150 6{9- 702v_
714 2 895

2 61s
451
100

114

!,

2 597
423
100

1:4

307
60
10

194

o

z blc
639
107

1 687

79

70_2

5 102

2. FOERDERUNGSWEG

57 504

2 59?
668
107

1 530

77

blb
12?

bb

z 596
687
104

79

70

5

ä 2EO

8 2q

24

452
38

?

97
1'

456
38

3

497

456
38

3

499

457
38

3

7I

7 70

70

53
4
0

62

2158
bbl
104

64

2254
56
10

P

141
385

97

2158
413

97

105

64

2

s57
38

3KLEINSIEDLERSTE
I.IOHI{GEEAEUDE I.,II

r{oHNursEN ,..
I"IO{NHEIME

!{OIIISEB. I.,IIT EIGENTUI.|SI..I$INUIIGEN
NICH]1,.IOHIIGEBAEUDE . ...
ALLE GEBAEUOEARTEN ZUSAT'T{EN ...

HOHISEB. OnruE etOerurUUStrOllNUMEN
DAVÜ{:

2 773 2 770

58 519 57?

3. FOEROERUNGSWEG

419 4502 4335

747 1 579 1 {150

2 437 2 770 424 4565 4397

LLEN ..,.,...
T 3 ODER M€HR

15

15

1515

49t

15

514

T.IOHIIGEBAEUDE I,IIT
TIOHNGEBAEUDE I,,IIT

I t{oHNUt{G ... ..,
2 HoHNU]SEN . ...

141
630
104KLE INSIEOLERSTELLEN

I,IOIf\EEBAEUDE I'IIT 3
I{0HMJISEN ....... ODER MEHR

I{$Il*lEII{E

I{OilEEB. MIT EIGENTUI,ISI.IOHNUISEN ...
NICIID{OTI\EEBAEUDE .....
ALLE GEBAEUDEARTEN ZUSAI.I{EN .......

64

54

-28 -



I FOEßDERUNG§VOLUMEN T996

CEBAEUDEART

GEF IE RDE RTE I.IOHNUIIGEN S(NSTIGE
GEFOERDERTE

I.IOHNEINHE ITENDARIJNTER
FOER-

DE-
RUNGS-
FAELLE

GE_
BAEUDE

( tIEUBAU )

GEFOER-
DERTE
r.loHt+-

FLAECHE

IN NEUBAUTEN I VOI EE-I--l BAEUDE-I ErGEN-I lEroeru-l TUMS-zu- lrgnrro-l ruemea I woH-
sanrEu lrerlalul orruurzrl ruuuoru

DARUNTER

zu- FERTIG-
SAI.i.IEN TEILBAU

( NEUBAU )

HEIM-
PLAETZE
( BETTEN )INS-

GESAHT

ANzAHL I rooo tzl ANZAHL

T{IEDERSACHSEN

FOERDEßUNG INSGESAMT

310 3793 3565 25 8E3I,IOHIIGEB. OHNE EIOENTUMSI.IOHNUIIGEN . .
DAVü{ 3

I.IOHIIGEBAEUDE MIT 1 I.IOHNUI{6 ...,..
ITOHIIGEBAEUDE MIT 2 I.IOHNUI.IGEN ....
KLEINSIEDLERSIELLEN ..
I.IOHI'IGEBAEUDE MIT 3 ODER MEHR

I.IOHNUNGEN
I,{OHNHE IME

7 723 7 275

747 80558 7780 80

2?8 318

10

109
10
11

425
1t7
80 :,

806
108
80

1010

721
42
80

190 2 777 2577 
_

I,IOHi,IGEB. I.IIT EIGENTUMSI.IOHNUNGEN . .,
NICHTI,.IOHISEEAEUDE,,..

ALLE GEBAEUDEARTEN ZUSAI'I'IEN

I,.IOHI!6E8, OHNE EIGENTUMS.IOHNUNGEN .. 195

7 275 312 3 803 3 s75

DAnUNTEn: l. FOERDERUNGSIVEG

192 28 206 792

155I
2A

10

?6 843 10

4

4

194

155
11
2A

1 133

DAVÜ{:
,{oHr\ßEBAEUDE
I,.IOHIIGEBAEUOE
KLEINSIEDLERSTELLEN ..
I.IOHIIGEBAEUDE MIT 3 ODER MEHR

I{OHNUIIGEN
r,,roHNHE Ir{E

I,.IOHN6EB, MIT E IGENTUMSI,.IOHNUIVGEN
N ICH TI,.IOHIIGE BAEUOE

ALLE GEBAEUDEARTEN ZU SAI.I,IEN

I,.IOHNGEB, OHNE E IGENTUMSI,.IOHNUNGEN
DAVII{:

I,.IOHIIGEBAEUDE MIT 1 I,.IOHNUilIG ... ... 577
HOHNGEBAEUOE MIT 2 I,.IOHNUISEN . ,.. 31
KLEINSIEDLERSTELLEN ., 52
I,.IOHIIGEBAEUDE MIT 3 ODER HEHR

I,IOHNUT\ßEN
I,.IOHNHEIME

I,.IOHIIOEB. I,IT EIGENTUMSI,.IOHNUI\.I6EN
NICHTI,.IOHI{GEBAEUDE . . ,.
ALLE GEBAEUDEARTEN ZUSAI-I4EN ..,....

I.IOHNGEB. OHI{E EIGENTUMSHOHNUIIGEN ..
DAVO{:

I..IOHIIGEBAEUDE MIT 1 I{OHNIJIIG ......
I{0HI\,IGEBAEUDE MIT 2 t,l0HNUt!6EN , ...
KLEINSIEDLERSTELLEN ..,.
I.IOIII.IGEBAEUDE I"IIT 3 ODER MEHR

l,,loHNUI\ßEN
NOHNHE IME

29 277

2. FOERDERUNGSWEG

90 660

--:

91 65s 654

3, FOENDEßUNGSWEG

192 2927 2724

MIT 1I.IOHNUNG .....
MII 2 I,.IOHNUIVGEN .. .

155
11
28

155
11
28

23
1
4

155I
2A

?o0

bbu

5 5

197 4 1S4 5

5

E

79?

649

572
25
52

79
4
7

572
25
52

577
31
52

649 2t 649

I

:,
566

31
5?

543

:

665

268

15
16

217

22

79
7_4

sl
?

7

190

649

434

79
37

318 2755 257t 
_

[.IOHI{GEB. I.IIT EIGENTUMSI.IOHNUMEN ...
NICHII{OHMEBAEUDE ....
ALLE GEEAEUDEARTEN ZUSAI'I,IEN ....... 264 1134 r92 292't 2724

-29 -
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T FOEBDEBUNGSVOTUMEN T996

GEBAEUDEART

GEF OE RDERTE I,IOHMJT.IGEN SftSTIGE
GEFOERDERTE

I{I}IN€INHEITENDARUNTER
FOER-

0E-
6E-

BAEUDE
6EFOER-

DERTE
( IlEUBAU ) r,,roHll-

FLAECIIE

rN NEUBAUTEN I vo.l oe-l--------i------l areuoe-l rroeru-
I IEIGEN-I TUMS-ZU- IFERTI6-I TUEMER I I.IOH-

SAI'!4EN ITEILBAUI GENUTZTI NUIIGEN

OARIJNTER

FERT16-
TEILBAU

( NEUEAU )

HEI1,,I-
PLAEIZE
( BETTEN )RUISS-

FAELLE
INS-

GESAI.IT a)-
SAI.I.,IEN

Ar{zAHL I rooo rzl AI{ZAHL

I.IOHI\ßEB, OHI{E EIGENTUMSI,.IOHNUI{GEN ,. 6 893 8 022
DAVII!:

NORDRHEII{-WESTFALEN

FO€nOCnUNG I'I|§GESAIITIT

I 977 23 402 22 749

r,,roHrsEBAEUoE r.1IT 1 H0HNUI\ß .
I,.II}I\ßEBAEUDE IIIT 2 I{OHNUI\I6EN
KLEINSIEDLERSTELLEN ......
woxruoEarEüoe-mii-ä oöEn r,riia" "'

HOHMJT!6EN
I{OHNHE IME

t,loHt{GEB, l.,lIT E IGENTUMSI.IoHNUT\EEN
NICHTUOHIIGEBAEUDE ....
ALLE GEBAEUDEARTEN AJSA'.'.IEN

I.IOHI{GEB. OHNE EIGENTUMSI,.IOHNUTSEN ..
DAVü!:

HOHNGEBAEUOE I'4IT 1 I,IOHNUNG ......
!,r0H[!GE8AEU0E t4IT 2 r,{0HNUit6EN .. . ,
KLEINSIEDLERSIELLEN ...,..
HoHIEEBAEUDE Nrr e ooEn ueiä

HOHNUNGEN
I{OHNHEII.JE

t{01[\ßEB. I'lII EICENTUMSXoHNUNGEN .
NICHIUOHITGEBAEUDE ....
ALLE GEBAEUDEARTEN 2US$I,IEN .....

I,{OHNGEB. OHNE EIGENTUI.IS,IOHNUMEN ..
OAVO!:

I,IOHIIGEBAEUDE HIT 1 I,.IOHNUIIG .. ... .
I,.IOHISEBAEUOE MIT 2 HOHNUIIGEN ....
KLEINSIEOLERSTELLEN ..
I.IOIIIIGEBAEUOE I.IIT 3 OOER IIEHR

I,IOHNUISEN
I,.IOHNIiE IME

I.ISIMEB. I{I T E IGENTUMSI,{OHNUIIGEN
NICHTI,IOIflIGEBAEUDE . . .,
ALLE GEBAEUOEARTEN ZUSAI.ITIEN ...

I,.IOHAIGEB, OHNE E IGENTUMSI.IOHNUMEN
DAV(N:

I,IOHIIGEBAEUDE MIT 1 I,.IOHNUI.IG .. .
I{OHIIGEBAEUOE MIT 2 I,IOHNI.J}IGEN .
KLEINSIEDLERSTELLEN .....
I,,I0HI,JGEBAEUDE r{rr 3 oDER uiiä'" "

I{OHNUI{GEN
IIOHNHEII.4E

HOHI{GEB. MIT EIGENTUMSI,,IOHNUMEN ..
NICHTI.IOHIIGEBAEUDE ....
ALLE GEBAEUDEARTEN ZUSAI,T.4EN

1 060 1 040

a 022 2 072 2q ß2 23 189

DAßUNTER: l. fOERDERUNGSWEG

6 858 1 307 t3 747 13 058

5 033
544

91

7 953

6 282

7 ?0s 6 858

194 248

636
72
72

199
58

otr

5 350
638

5

91

17 312
1

118 1 6ss

118

136 1 921

I. FOERDERUNGSWEG

30 427

:' l',

333 5 396

5 396

5 350

5 345
556

91

819
488

91

775
484
91

4

4

253
25

1

54

38

377

?47

245
23

1

I

345
519

91

093
1

16

7 444 I 702

1 702

1 690

1 690

1 181
44

2 000
30

1 050 1 060

1 060

r qis tiz

1 444

I 432

974
529gl

645
43

g2_2

4 5281
538

91

919
29

63

1',

52

51
77

190

244

s7
14

,13

1:6

330

5 5 281

539 7759 7r0?
58

86 e?2 e94

1 393 14 669 13 962

2. FOERDERUNGSWEG

127 1785 7532

629
59
t2

584
s1

6s25134 33

tqäz - re6o

295
602

91

34 9?_2 _ :
315 5 350 922 7 432

11

3 11

35

33

35

4114

7

1448 
_

1 556

,16

136

113

3

38

:,
27

427

:,
410

423

41029

40 53 30 s23
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T FOERDERUNGSVOTUTU|EN T996

GEBAEUDEART

GEF trRDERTE I,.IOHMJII6EN SO{STIGE
OEFOEROERTE

I{$T{EINHEITENDARUNTER
FOER-

DE-
RIJN6S-
FAELLE

GE-
EAEUDE

( NEUBAU )

GEFOER-
D€RTE
HOr$r-

FLAECHE

IN NEUBAUTEN I vol oe-l--l BAEUoE-| ErGEN-I lerorru-l TUMs-zu- lrenrro-l rurmen I Hffi-
snneru lrtrlalul oeruurzrl ruuuoeu

HEII,t-
PLAETZE
( BETTEN )INS-

GESAI,IT zu-
SAI|IGN TEI

(IÜUBAU)

ANzAHL I rooo r.rz I ANZAHL

t{oHltGEE, oHI\|E EIGENTTJ|ISHoHNIJISEN .. 1 711 1672
DAV(N:

RHEINI.AND-PFAUZ

FOCROERUT{G INSGESAMT

332 3515 3219 7 4q7

93 7 447 132

435

7 072

219
2?8

sr3

78
15

1St8
2?8

224
314

I.I&IiIGEBAEUDE I.IIT 1 I

I.I$f!6EBAEUDE MIT 2 I

KLE INSIEOLERSTELLEN
l.lUfhßEBAEUDE t,lIT 3

l{sl.nß
HOHIIIJISEN

ODER I.,IEHR

| 223
22'

2?1

110

1 821

4116

379
57

10

27

ß7

| 0L2

840
t!2

151

:5

116

13

198
2?4

2?o

1

!.IOHNUI\.IGEN
l.rftiNfiEIl.fi

I.IOH]\IGEB. I.IIT EIOENTUI.ISbIOHNTJI{GEN
NICHTI,{OHMEBAEUDE ....
ALLE GEBAEUOEARTEN ZUSA'i!,IEN

IIOHTIGEB. OHNE EIGENTIJI.4SHOHMJIIGEN ..
DAVOIS

t"l0rltSEBAEUDE I.IIT 1 IIoHNUIS ......
I..IOHISEBAEUDE I{IT 2 I.IffINUIIGEN ....
KLEINSIEDLERSTELLEN ..
!,IOHiIGEBAEUDE MIT 3 ODER I.1EHR

NI]HN{JI{6EN
I..IOHMEII.€

I,.IOHISEB. MIT EIGENTUMSHOHNUIIGEN ...
NICHII{OHIIGEBAEUOE .....
ALLE GEEAEUDEARTEN zuSAI+IEN .......

I.IOHIIGEB. OHNE EIGENTUMSI.IOHMJIGEN . .
DAVO{3

I,IOHI{GEBAEUDE MIT 1 I.'OHNUI!6 ..... .
I.IOHIIGEBAEUDE l,lIT 2 !{0HNUI\§EN ....
KLEINSIEOLERSTELLEN ...
I{OHIGEBAEUDE I'IIT 3 ODER I{EHR

I"IOHNUI{GEN
r.loirMiEIHE

Itor$lGEB. r,,tlT E IGENTI rlSl.lOHNt[\ßEN
NICHTI{OIIISEBAEUDE . .. .

ALLE GEBAEUDEARTEN zuSAIIIEN ..

I.I&INGEB, OHNE EIGENTUT'1S'.IOHNUTI6EN
DAVil:

I{OIhEEBAEUDE I'[IT 1 I.IOHMJI\IG ......
I.IOIüIGEBAEUDE MIT 2 HOHNUNGEN ....
KLEINSIEDLERSTELLEN .....
t.I&iA16E8AEUDE

l.l0HNUi\ßEN
I,IIT 3 ODER I,IEHR

I.IOHNHEIME

I.IOTI'IGEB. MIT EIGENTUMSI.IOHNUTIGEN
NICHTT.IOHNIGEBAEUDE ....
ALLE GEBAEUDEARTEN ZUSA}IIEN ...

Lg77 1733 : _

72_711, 732

370
56

72

7 672 345 3 647 3 346

OAnUNTER: 1. FOEnDEFUNG§WEG

438 7q 707 586

989

76 724

2. FOERDCRUT{GSWEG

135 7 072

113
22

--
64

143 1 076 1

3. FOCßDEßUNG§WEG

123 r 796 I

25

22

-
25

2

370
57

2:s

19

705

989

824
19s

379
58

2!0

27

840
t7_2

48

19

435

379
56

2L

27438

840
r!2

a2q
19s

58

s
72

61

050

s44

64t

64

54

1 076 989

253 255

68 1 012

s
P

47

5
84

47

q
33

298

4
38

27_1

?
274

0
6

q7

47

117 1 707 L 47_4 :
3

245 726 1843 lsgl

- 31 -



T FOERDERUNGSVOTUMEN 1996

GEBAEUDEART

GEFOERDERTE t,.IOHNUNGEN Sü!STIGE
GEFOEROERTE

I,IOIINE INHE I TENDARUNTER
FOER- GE-

BAEUDE
( NEUBAU )

GEFOER-
DERTE
t,roHN-

FLAECHE

HEII.1-
PLAETZE
( BETIEN )

DE-
RUIIGS-
FAELLE

INS-
GESAI,IT

rN NEUBAUTEN I vor er-l--l aaEuoE-l etoEr!--I IEIGEN-I TUHS-
ZU_ IFERTIG_I TUEMER I I,IOH-

slvr.rEru IrEIlglul oelturzrl uulrcrru

DARUNTER

zu- FERTIO_
TE I LBAUSAI.I.1EN

( NEUBAU )

ANZAHL I rooo uzl ANZAHL

SAABLAND

FOERDERUNG INSGESAMT

91 846 799I.IOIII{GEB. OHNE EIGENTUI.ISI.IOHNUMEN ..
DAVO\I!

HOHTSEBAEUDE HIT 1 I,IOHNUNG . ... ..
I.IOHISEBAEUDE MIT 2 I,{OHNU[\ßEN ..,.
KLEINSIEDLERSTELTEN .,
I,.IOHNiGEBAEUDE MIT 3 ODER MEHR

I{OHNUMEN
i.IOHNHEIME

I.IOHI\IGEB. I.IIT EIGENTUMSI,IOHNUI{GEN .,.
NICHTI,.IOHI!6EBAEUDE .. . .

ALLE GEBAEUOEARTEN ZUSAI.I.IEN

I,IOHIIGE8. OHNE EI6ENTUMSI,.IOHNI,AI6EN
DAVI}\:

I{OHIIGEBAEUDE MIT 1 
'.IOHNUI\ß,.IOHNGEBAEUOE MIT 2 I,.IOHNUIIGEN

KLE INSIEDLERSTELLEN
I.iOHI\IGEBAEUDE

r,,i0irNUNGEN
MIT 3 ODER MEHR

I.IOIINHE IME

I.IOHI]GEB. T.lIT EIGENTUMSIIOHNUNGEN
NICHIUOHIIGEBAEUDE ....
ALLE GEBAEUDEARTEN ZUSAI.I{EN ...

l.lOHl,/GEB. OHNE EIGENTUMSI,I0HNUNGEN
DAVO!:

I{OHIIGEBAEUOE I.,IIT 1 I,.IOHNUÄIG
HOHNGEBAEUOE MIT 2 I.IO|iNUIIGEN
KLEINSIEDLERSIELLEN .., . .
I,IOHI{cEBAEUDE NTT S ODEN MEHä

WoHNUtlGEN
I,.IOHNHE IIlE

I{OHIIGEB. I{IT E IGENTUT{SI,{OHNUNGEN
NICHTI,IOHIIGEBAEUDE ....
ALLE GEBAEUDEARTEN ZUSAI.I'1EN ...

I.iOHNGEB. OHNE EIGENTUI.4SHOHNUMEN
DAVü\i!

HOHTSEBAEUDE MIT 1 I,IOHNUT\ß .., .
I,{OIiISEBAEUDE I.{IT 2 T.IOIINUIIGEN , .
KLEINSIEDLERSTELLEN,.....
I.II]HI{GEBAEUDE MIT 3 ODER MEiä

I.IOIf{UNGEN
,.IOHNHEIME .....

IiOHISEB. MIT EIGENTUI'4SI.IOHNUIIGEN
NICHTT{OHI'IGEBAEUDE .. . .

ALLE GEBAEUDEARTEN ZUSAI.T.IEN ...

s64

398,,:
42

96

660

104

7t
32

10

114

2qa

194
54

-
75

323

2r2

133,:
111

11

223

531

384t:

49

270

31 514

53 3S8 384 20 395t? ,r: 702. 1 ,r:

2_? 31' 313 _ _

96 45

531 99 942 84q

OARUNTER: L FOERDEßUNGSWEG

89 1q 172 97

96

96

54
2q q

7t
33

64
2_5

31

13

11

514

103

77
32

6

4

103

?48

194
54

248

163

131
3?

1

o

10 4_ 10

10

zb

89

232

188
44

15 r22

2. FOERDERUNGSWEG

33 248

101

232

188
44

194
54

75

2

72 163

7_5

75232

40

272

s70

132
a:

305

IJäo a)a

3. FOERDERUNGSWEG

q4 486

t32 18 133,:?n:
72

tr

7f 27 309

11

?10 45 497 47L

1 11

11

-32 -



t FOERDERUNGSVOLUII'IEN I996

GEBAEUDEART

GEFOERDERTE I.IOHNUI{GEN S(NSTIGE
GEFOERDERTE

T.IOHNEIMIEITENDARUNTER
FOER-

DE-
RUNGS-
FAELLE

GE-
BAEUDE

( NEUBAU )

GEFOER-
DERTE
r.loHN-

FLAECHE

IN NEUBAUTEN
EI6EN-

TU?,lS-
HOH-

NUNGEN

Vü.I GE-
BAEUDE-
EIGEN-
TUEMER
GENUTZT

2U-

I olauurent----I FERTIG_I rerLaau
I ( NEUBAU )

HE IM-
PLAETZE
( BETTEN )INS-

GESAMT zu-
FERT 16-
TEILBAU

SAI.I,,IEN
SAI.T.4EN

aNzArlL I rooo mz I
ANZAHL

I.IOHIIGEB. OHNE EIOENTUMSI.IOHNUNGEN .
DAVü.1:

I,.IOHIIGEBAEUDE MIT 1 I,IOHNUIIG .....
I,.IOHI\€EBAEUOE MIT 2 I.{OHNUIIGEN ...
KLE INS IEDTER

ODER MEHRI.IOH116EBAEUDE
I,.IOHNUISEN

I,,IOHNHEIME

I.IOHNGEB. MIT E
NICHTHOHTSEBAE

IGENTUMSt,.IOHNUt!6EN
UDE

ALIE GEBAEUDEARTEN ZUSAIT'IEN .

,.IOHNGEB. OTINE EIGENTUMSI.IOHNUIIGEN .,
DAV(N:

I{OHIIGEBAEUDE I.IIT 1 I,.IOHNUIIG ,. ....
IIOHTIGEBAEUDE MIT 2 I.IOHNUNGEN ....
KLEINSIEDLERSTELLEN ..
I,,IOHI{GEBAEUDE MIT 3 ODER MEHR

I,.IOHNUtlcEN
i.IOHNHE IME

!.IOIiI!GE8. MIT EIGENTUMgIOHNUNGEN .
NICHT'.IOHAIGE8AEUDE,...

ALLE GEBAEUDEARTEN ZUSAI{4EN

I.IOHIIGEB, OHNE EIGENTUMSI.IOHNUI,IGEN
DAVO!:

4
1

636
618

SACHSEN

FOERDERUNG INSGESAMT

1 052 12 474 7 8606 734 5 557

449

1 852

I 586

6 734 5 557

nn:

7 852

8 586

936 6 070

558 4 6343:s 7 s2_2 _

n? 
'1

38 1 95s

974 5070 1955

6 070 I 955

4
2

4
1

536
142

4
?

134
391

t22

52q
??o

ao:

1:1

524
2?0

134
391

122

134
?13

5 041

1 955

74 4?9

1 433

7 721

I 5815 557 1 203

DARUNTER: 1. FOERDERUNGSWEG

3. FOEBDENUNGSWEG

1 052 72 S7S 7 860

2. FOERDERUNGSWEG

I,.IOHI\GEBAEUDE MIT
I,.IOHI{GEBAEUDE MIT
KLE INSIEDLERSTEL
HOHNGEBAEUDE MIT

l,lOHNUl.iG ... . ,.
HoHNUTIGEN ....t.,,....,.....
ODER MEHR

1
2

,LEN'3
I,.IOHNUIIGEN

I,IOHNHE IME

I.IOHMEB. MIT EIGENTUI'4SHOHNUI{GEN,..
NICHTHOHNGEBAEUDE ..,,
ALLE GEBAEUDEARTEN ZUSAI'T.,IEN . .. ,...

I,.IOHNGEB. OHNE EIGENTUI"ISI,IOHNUI{GEN . .
DAVO! 3

tlolttlGEBAEUDE MIT 1 tloHNUt,lG ... '..
I,,IOHIIGEBAEUDE MIT 2 I.IOHNUIIGEN .. ,.
KLE INS IEDLE RSTELLEN
IIOHNGEBAEUDE I',IIT 3

I.I0HNUNGEN ,... ,.. ODER MEHR

I,IOHNHE II.4E

I,IOHMEB. t.,IIT E IGENTUI.{SI,.IOHNUNGEN
NICHTI,IOHISEBAEUDE ....
ALLE GEBAEUDEARTEN ZUSAIf.,IEN .,.

936

558
3:s

n?

38

974

134
2:3

6 070

536
618

4 4
1

4Is
2

q
2

635
742

634
q22

,1305

5 557 I 203

5 041

1 955

74 429

1:1

1 433

7 721

I 581

1 955

-33-



1 FOEBDEBUT{GSVOTUMEN 1996

6EBAEUDEART

6E-
BAEUDE

( I!€UBAU )

6EFOERDERTE T"IOIINUIIGEN

DARI.INTER

IN NEUEAUTEN

S(NSTIGE
GEFOERDERTE

I,.IOHiIE INHE I TEN
FOER-

DE-
Rt N6S-
FAELLE

GEFOER-
DERTE
t{oHts-

FLAECHE
INS-

GESAI'IT

DAIYIIII
FERTIG-
TE I LBAU

( IlEUBAU )

zu-
zu-

VOT GE-
EAEUD€-
E IGEN-
TUEI.4ER
GEMJTZT

HEI].+-
PLAETZE
( BETTEN )

sAttrEN
FERTIG-
TEILBAU

E IGEN-
TUI.lS-
l.r0H-

M,IIIGEN
SA}T,IEN

aNzAHL I rooo mzl AAIZAHL

I{OIflIGEB. OHNE EIGENTUMST.,IOHNUISEN ..
DAVO{:

I{OHISEBAEUDE MIT 1 I{OHNUIIG ..,...
I{OTf\ßEBAEUDE MIT 2 HOIINUISEN ....
KLEINSIEDLERSIELLEN ..
I{&IISESAEUD€ MIT 3 ODER IIEHR

H$frlUTSEN
I.IOHNHEIME.

ALLE GEBAEUOEARTEN ZUS$T.4EN

I{OTf\GEB. OIf!E E IGENTI.JMSXOHNUIIGEN
OAV(N:

I,{OHTSEBAEUOE IIIT 1 I.IOHNUI\IG ...
HOIITIGEBAEUDE I{II 2 I,IOHNUAßEN ,
KLEINSIEDLERSTELLEN ......
|IoI{\EEBAEUDE t'ur s ooea Mrii

r{o.fil.hßEN
ltofhHEIlrE

llSfSEB. l,ll I E IGENTl.rlSl,,l0tlNUtrJGEN . . .
NICHII.IOIhßEBAEUOE ....
ALLE GEBAEUDEARTEN zUSA'',IEN .......

I.IOHI\IGEB, OHNE EIGENTUMSI,IOHNUMEN
DAVIN:

I{OIISEBAEUOE MIT 1 I.IOHNUNG . ..
I{OI$ßEBAEUDE I.IIT 2 I{OHNUNGEN .
KLEINSIEDLERSTELLEN ..
I,IftIISEBAEUDE I.,IIT 3 OOER I.IEHR

r"rotf{TJNGEN
I.IOHNHEII4E

l{olf\EEB. l{IT EIGENTUMSI{oHNUIIIGEN .
NICHII,'OIifiIGEBAEUOE . . .,
ALLE GEEAEUOEARTEN ZUSA}I,IEN

I{OHfSEB. OHI'IE EIGENIUMSI,.IOHNUI\ßEN
OAVO!:

IIOHISEBAEUDE l,lIT 1 tlorlNul{G ...
I.IOHI{GEBAEUOE MIT 2
KLE INSIEDLERSTELLEN
I,.II]HAIGEBAEUDE MIT 3

I,IOHNUI,.I6EN

MEHR
HOHMJTIGEN

r.rorf{HE Ir,rE

ALLE GEBAEUOEARTEN ZUSAI.!,IEN

1350 1

990
115

1 350 1 300

990
11s

215

12_3

300

927
72

391

285

114
12

190

10

295

SACHSEN-ANHALT

FOEßOERUNG INSGE§AMT

2 593 2 344

246

1111
72

3 834 3 403 2s6 1 107

255 1 107

3 349

927
7_A

3777

995
t2_3

255 1 107

988
196

13

223
21

521s

t2_3

I 473 1 300

54t?3

DARUNTER: t. FOERDEFUNGSWEG

3

541?3

,?3

123

2. FOERDENUilGSWEG

3. FOERDERUNGSWEG

927
7_2

777

995
1?3

3 349

927
7A

229
2l

988
106

391 190 2 ss3 ? 3qs

10

I 473 1 300 296 3 834 3 403 256 1 107

13

t?3

723

-34 -
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T FOERDEBUNGSVOLU}IET{ 1996

6EBAEUDEART

GEF OE RDERTE }.IOf{UISEN SINSTIGE
GEFOERDERTE

I{OHNEINHEITENDAflNTER
F(ER- 6E-

EAEUDE
(IWUBAU )

GEFOER-
DERTE

HEIM-
PLAETZE
( BETTEN )

DE-
RUISS-
FAELLE

t,toHN-
FLAECHE

INS-
GESAI'IT

IN IIEUBAUTEN I vol or-l--l gleuoE-l Ereeru-I lrreeru-l TUMS-Z)- lrEnrro-l rurrra I H&r-
s+ileN lrerLgaul oeruurzrl ruurcer'r

DARI.tiITER

FERTIG-
TEILBAU

( I€UBAU )

z)-
SAIT€N

A TzAHL I rooo r'el AI{ZAHL

22ß 2E22

SCHLE§WG-HOLSTEIN

f O€RDENUNG IN§GESATUIT

446 5351 5187 135 1 944I{OHI{6E8. OHNE EIGENTUI.ISI.IOHNIJTIGEN ..
DAVO!!

I,.IOHIIGEBAEUDE MIT 1 I.IOIINIJI\E ......
T.IOHIIGEBAEUDE MIT 2 I,{OIfüJNGEN .. ..
KLEINSIEDLERSTELLEN, .
,.IOHIIGEBAEUDE HIT 3 I]OER IGHR

I.IOHMJISEN
r.r0HNHEIr,,rE.

I{OHIIGEB. I,,II T E I6ENTUI'ISI,.IOHMJI{GEN . . .
NICHTT"IOHTSEBAEUDE ...,
ALLE GEBAEUO€ARTEN zUSAI,I'1EN

I,{OHISEB, OHNE EIGENTUMSUOHTSJTSEN ..
DAVO{:

r.r&rrsEEAEUDE r'rIT 1 HoHN|,JIS ....,.
HO'dIGEBAEUDE MIT 2 I,.IOHNIJIIGEN ....
KLEINSIEDLERSTELLEN ....,.
noHNoiaÄiüDE-raii-i ooEn xiin

t,,IOHNUISEN

I"IOHI\IGEB. OHNE EIGENTIJI'1SI,.IOHNUIIGEN ..
OAV(N:

I,{0Hr\ßEBAEUDE MIT I t,loHNUt{G ......
I.IOHIVGEEAEUDE I.IIT 2 I{OHMJI\EEN ....
KLEINSIEDLERSTELLEN . .
I,IOHI{GEBAEUOE MIT 3 ODER I.EHR

I,IOHAruNGEN
I.IOHMIEII,E .

ALLE GEBAEUDEARTEN ZUSAIT{EN

I.IOHI{GEB. OHNE EIGENTIJI,ISI.IOHNUI{GEN .,
DAVO{:

,,1$|!GEBAEUD€ HIT 1 HoHM.hlG ......
I,{OH}.I6EBAEUDE }IIT 2 I{OHMJIIGEN ....
KLEINSIEDLERSTELLEN . .
IIOHiIGEBAEUDE IIIT 3 ODER tlEHR

t{OHNUNGEN
I.IOHNHEIME

!{or$ßEB. r,{IT EIGENTUiISI.IoISUJI|GEN . .,
NICHTI,.IOHI\I6EBAEUDE . . ..
ALLE GEBAEUDEARTEN AJSA''IfN , ,. ....

2 018
10
38

1 081

2 014
8

38

322

233
1
4

298

2 024
20
38

f

2 8SA
2

:§':'014
l6
38

jt3

192

f
3269 311S :

4 1

2 294 2 422 450 5 397 5 230 136 1 944

DAßU,{TER: t. FOEnDEnUilcSwEG

f
116

602

450

sä

lt2

13

503 488

1 156 7 223

176 2440 2389
51 1150 4118

ä3äaä
tzt 1948 1901

2. FOEROENUNGSII'EG

55 . 498 496

55 487 1185

56 511 508

3. FOENDEßUI{G§WEG

2r5 2413 2302

1160

423

36

777

444

sä

2?n

30

30

31

1l

11

hIOHNHEII,IE

I,IOHIIGEB. MIT EIGENTT'{SI.IOI$II{!6EN
NICHTHOHIIGEBAEUDE ....

11 l1

ALLE GEBAEUDEARTEN AJSAI+IEN ....... 613 777 777 2457 2398

{90

ß7

69

22

1188

485

2A

28

28

477

1168

1160

477

1 007

1 081
5

1 081
10

1ä

13

7213

77

:,
r17 87 1314 1277 _ : _ :

a:,087
t2

127

2_2222

1 178 I 223 217 2 S# 2 324 77 1 007

2_2

22
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t FOEROERUNGSVOTUMEN T996

GEBAEUDEART

GEF OERDERTE I.IOHNUIIGEN Sü{STIGE
GEFOERDERTE

DARTJNTER [,.IOHNE INHE ITEN

DARUNTER

SA},t.IEN
FERTIG-
TEILBAU

( NEUBAU )

FOER-
DE-

RUTIGS-
FAELLE

GE-
BAEUDE

( NEUBAU

6EFOER-
DERTE
I{OHN-

FLAECHE

IN NEUBAUTEN V$,I GE-
BAEUDE_
EIGEN-
TUEMER
GENUTZT

HEIM-
PLAETZE
( BETTEN )INS-

GESAI,IT
zu-

SAI'fl.4EN
FERTIG-
TEILBAU

E IGEI$-
TUI',IS_
HOH-

NUMEN

zu-

ANZAHL I tooo uzl ANZAHL

tlOHl.lGEB. 0HNE EIGENTUI'iSI"I0HNUN|GEN ,. 2 203 1981
DAVü!:

HOHTSEBAEUOE I.IIT 1 I,.IOHNUI\ß
I{OHI{GEBAEUDE I,IIT 2 I,.IOHNUIIGEN
KLEINSIEDLERSTELLEN .....,..
IIOHI{GEBAEUDE MIT 3 ODER MEHR

I,,l0HNUl.lcEN
I,iOHNHE It,IE

I.IOHI{GEB. HIT EIGENTUMSHOHNUAßEN ,.. 228
NICHTI{OHNIGEBAEUDE,..,

ALLE GEBAEUDEARTEN ZUSAI.I'4EN ....... ? q37

I,,IOHI{GEB. OIINE E IGENTUI.IST,IOHNUiIGEN . .
DAVü!:

I.IOHMEBAEUOE IIIT 1 I.IOI{NUI{G . ,....
I{OHI\ßEBAEUDE I',IIT 2 I.IOHNUIIGEN ....
KLE INSIEDLERSTELLEN
IIOHNGEBAEUDE MIT 3

r.loHNLr\GEN .. ... , .
HoHNHE ItiE

ALIE GEBAEUOEARTEN ZUSAI'I.,IEN

t{0Ht\iGEB. 0HNE EIGENTUMSHOHNUNIGEN ..
DAvol|:

I,IOHT.IGEBAEUDE MIT 1 I..IOHNUiIG , ... ..
I.IOHI{GEBAEUDE MIT 2 I,.IOHNUI\IGEN ....
KLEINSIEOLERSTELLEN . .
HOHNGEBAEUDE I,IIT 3 ODER MEHR

ITOHNUI{GEN
I{OHNHE IME

I.IOHIIGEB. t''ll T E IGENTUMSI.IOHNUI,IGEN . . .
NICHTI,IOHTIGEBAEUDE,,..

ALLE GEBAEUDEARTEN zUSAI.?,'IEN

THUEBINGEN

FOERDERUNG INSGESAMT

348 4102 3726
1 573 1S3 1 691 1 5732?s 40 4:3 31s

1?3 11s 1 e78 7 238

1 981 367 4 330 3 326

OARUNTER: l. FOERDERUNGSWEG

70 49 800 436

50 806 439 66

2. FOERDENU]'IGSWEG

1 911

1 543
2At

3. FOERDERUNGSWEG

2S9 3302 2690
188

39

72

18

317

7 2?5

68S
4:1

690
3:4

119

1

504

375
73

57

7?

516

66

2 L20

2 t20

2 075

2 075

2?8

224

20_02241g

30

T

70

86

38

40

92

652
386

79

22_2

5

43

30

q92

a

39

,:3

45

37

6

ODER I,4EHR
57

6b 6

45

I.IOHI{GEB, OHNE E IGENTUMSHOI-iNUI.IGEN
DAVü{:

I..IOHI{GEBAEUOE MIT 1 I.IOHNUIIG . ...
!{OHNGEBAEUOE HIT 2 I,.IOHNUNI6EN ,.

ODER I,IEHR

I.IOHMiEII,IE

I{OHiI6EB. MIT EIGENTUMSXOHNUIIGEN ...
NICHTI{OHISEBAEUOE .. . ,

ALLE GEBAEUDEARTEN zUSAI'I,IEN . . ... ..

2 777 438

355
73

543
311

8:6

1:'

652
q?5

652
42_3

a7

2?? 72

450

z?_2

2?22 339 1 911 2 8873 524

-36 -
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I FOERDERUNGSVOTUMEN T996

OEBAEUDEART

GEFOE RDERTE I,IOHNUT\ßEN S(l,lSTI6E
6EFI]EROERTE

I,.IOTINEIMIEITENDARI,,hITER
FffiR- GE-

BAEUDE
( NEUEAU )

DE-
RTJIIGS-
FAELLE

GEFOER-
DERTE
HoHN-

FLAECHE

IN NEUEAUTEN I vor er-llaffiuor-lI EreEru- |I ruet'lea I

I orruurzrl

DARTJNTER

FERTIG-
TEILBAU

(I€UBAU )

HE II',I-
PLAETZE
( BETTEN )INS-

6ESAHT
EIGEN-

TUI.IS- zu-
zu-

SAI.I4EN
FERTIG-
TE ILBAU

H0H-
NUISEN

SAI,I,,IEN

ANZAHL I rooo uzl AAlZAHL

I,IOHIIGEB, OHNE E IGENTUMSI,.IOHNUIIGEN
DAVü{ 3

I,IOHIIGEBAEUDE MIT 1 I,IOHNUIS
I{OHNGEEAEUDE MIT 2 I,.IOHNUIIGEN
KLE INSIEDLERSTELLEN

2 274 2 206

100
33

73

1 485 1 1186

1 488 I ,1186

I{ACHRIGHTLlcH:

BERTIN-OST

FOERDERUNG INSGESAMT

552 7386 378s
L78 2L03 210072 66

3]0 s211 161e

033

723

1 495 I 367

103
36

,1s

2

687

624
23

40

101

3

P

12 476
20

294
60

IIOHN6EBAEUOE
I.IOHNUI{GEN

MIT 3 ODER MEHR

I.IOHNHE IME

I.,loHtlGEB. MIT EIGENTUMSHoHNUMEN
NICHTI.IOHI\ßEBAEUDE ... .

I,.IOHMEB. OHNE EIGENTUMSHOHNUI{GEN ..
OAVü{:

2 2ß s52 7 389 3 788

DAßUNTER: 1. FOEROERUNGSI'YEG

720 168 2 289 2 289

1 619 1 613

168 2290 2290

2. FOERDERUI{GSIYEG

724 1496 1496

1 498 1 367

I 496

1 498 1 498 916

I

2 3

3ALLE GEBAEUDEARTEN ZUSAI-1MEN

I.IOHAIGEB. OHNE EIGENTUMSI^IOHNUIIGEN ..
DAVü!:

I,{OHAIGEBAEUOE MIT 1 I,.IOHNUIIG . .....
IIOHNGEBAEUDE MIT 2 I,.IOHNUIIGEN ....
KLEINSIEDLERSTELLEN, .
I.IOHI{GEBAEUOE MIT 3 ODER MEHR

ITOHNUI\IGEN
,.IOHNHEIME

HOHNGEB. MIT EIGENTUMSI.IOHNUTIGEN ..,
NICHTI,.IOHIIGEEAEUOE ....
ALLE GEBAEUDEARTEN ZUSAI.?,IEN ......, 588 720

2 277

62q
23

73

55

110

624f624f

476
?o

476
20

442

400
42

I,{OHNGEBAEUDE MIT
NOHNGEBAEUDE MIT

1 t,toHNUtlG
2 I.IOHNUISEN

s76
10

s76
10 1

442

915

898
18

KLEINSIEDLERSTELLEN .,..
I,IOHIIGEBAEUOE MIT 3 ODER

t.IOHNUhIGEN
I.IOHNHE IME

}IITIIIGEB. MIT EIGENTUMST,.IOHNUIIGEN ...
NICHI}IOHNGEBAEUDE ....
ALLE GEBAEUDEARTEN ZUSAIT'4EN

I.IOHII6EB. OHNE EI6ENTI.I.,ISI^IOHNIJI\IGEN . .
DAVIN:

I{OT$ßEBAEUDE MIT 1 I.IOHNUNG ......
ITOThßEBAEUDE MIT 2 I.IOHNUIIGEN ....
KLEINSIEDLERSTELLEN . .
}IOIIISEBAEUDE MIT 3 ODER I.,IEHR

9.IOHNUNGEN
T.IOHMIEIF€

t{Otll,lGEB, tlIT EI6ENTUf'lSl.lOllN(JIrßEN
NICHTHOHIIGEBAEUDE .,..
ALLE GEBAEUD€ARTEN zuSA}t.1EN ...

I1 476
20

2L?4 I 498

I. FOERDERUNGSWEG

ß0 3 601

0

I
3
6

101

: 290 3 ss2

260 3 601 I

-37 -
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2 GEFOERDERTE WOHNU]IIGEN T{ACH FOERDERUNGSABT
UND AVECXEIIIDUI{G 1096

AI{ZAHt

DAVil GEFOERDERT II,I

FOEROERTJTSSART

a,{ECKgIlDthß 1. FOERD€-
Rurssr.rE6

2. FOERDE-
RU[{GS!.IEG

1. UnD 2
FOERDE-

Rut\ssl€c
GEHISCHT

DARUNTER3. FffiRDE-
RthßsltEc I. FOERDE-

Rurssl.tEG

A. FOERO€RUISSART

FOERDERIJIIG MIT I(APITALHILFEN ALLEIN
FOERDERUTIG IHT OBJEKTBEZMENEN BEI-

|{ILFEN ALLEIN .. ..
FOERDERUIIG I.{IT KAPIT

OBJEKTBEZOGENEN BE
ALHILFEN UtlD
IHILFEN GEMISCHT

(MISCHFOERDERUM) ......,...
ALLE FOERDERUISSARTEN ZUSAfüEN

B. ZIECKBINOUTIG

A.IECKGEBUNDENE I,.IOHNUISEN FUER
JUISE EHEPMRE
KINDERREICHE FAMILIEN .....,,
DARUNTER:

E IGEIIGENUTZIE'.IOHMJMEN OER
GEBAEUOEEI6ENTUEMER IN
FAt.,|ILIENHEIMEN

AELTERE MENSCHEN
LAG-BERECIITIGTE ....,.
DARUNTE R s

E IGEIIGENUTZTE I,.IOIIMJf!6EN DER
GEBAEUDEE I6ENTUEI.IER IN
FAMILIENHE IIGN

SCHT.IERBEHINOERTE .........
AUSSIEDLE R AUS OSTEUROPAE I SCiiN. iÄiNDiRf.I :
AUSLAENOISCHE ARBE ITNEHMER
INLAENDISCHE ARBEITNEHMER BESTIIT.,ITER

ITIRTSCHAFTSBETRIEBE . .

ALLE FOERDERUiESARTEN ZUSAI.I,IEN ..,.......

ALLE FOERDERUT\ßSARTEN ZUSAI.T.4EN

1
6

s
2

2 510 3 514
1 059 2 064

938
t74
81

I'ACHRICHTLICH:

FRUEHERES BUTTIDESGEEIET

79 253 2A 265 13 151

NEUE LAENDER UND BEBLIN-OST

41 715 5 294 2 049

30 388

34 332

35 427

47 050

38 491

120 968

DEUTSCHLAI{D

15 151

2 790

ls 608

33 s59

L2 312

2 888

ls 200

20 265

31 9rl8

12 507

64 720

7 4188

7 489

4
8

7I

6
7

496
361

622
725
132

117
454
727
398

162

s

74
2qt

76
1

1168
230

325
925
22

2t
100

45
3s6

762

1
4:s

7 449

40

456

,q s46

20

41

1

2

1

358
127
29

22
193

1

-38-
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3 GEFOEBDEBTE WOHNEINHEITEN UND WOHNFI.AECHE NACH OER RAUMZAHL T996
3.I WOHNEINHEITEI{

AITIZAHL

GEBAEUDEART

LAAD

lr*rr*r" I

| 
.r§n, 

I

7 0. üEHR

Sü{STIGE
GEFOER-

OERTE
tlOt$EIN-

HEITEN

OAVIN I,IIT ... I,.IOIff{RAEUMEN (EINSCHL. KUECHEN)

1 2 3 4 5 6

I.I$ihI6EB. OTf{E EIGENTUMSHOHNUTIGEN
DAVO{:

109 840

I.IoHISEBAEUDE MIT 1 t,lOHt{UN6 .. .... 34 U9
I{OHNGEBAEUDE HIT 2 I..IOHNU[{6EN . ... 7 622

DEUTSCHI,.AND

FOEFDERUilG INSGESAMT
2 558 15 038 30 096

2 ß3 14 881 27 7?4-?a55166 1492 3380
-27

2 724 77 527 33 lt83

DAßUNTER: l. FOEßDERUNGSWEG970 5289 9034

5 382 I 356

2. FOEßDERUNG§WEG
143 578 7 277

10
55

2L7
s13

52
77

3A3

1 791
51

745
1

440
5

7 851260
6118I

3 4r1

I 840

27

373

:
1 840

442

204
164a
2A

50

27 439

30 885

I 206

2 939
310

118

90s

558

a 764

1 938

18 652

t2 327
1 715

78

4 532

1 954
4

20 510

5 170

3 672

4 427

10 144

3 092

698
4

10 8116

10 982

2 264

1 870

2 402

3 865

4 090

4 304

508

530

4 47t

2 619
2 116

8l
445

70
1:t5
509
963
310
765
705
259
52r2ß
353
783

7
2
3I

10 {52 4 610

3 959I 811
1 015 475118 62

3 411

114

t47

4 757

r 492

I 768

1 561
188

19

18111

1395 I
I 190

119I
85

51

1 4116 I 559

419
957
277n
13
4'l

29r
222
406
22t
401
l3B
1rß
!E

1!18
161

055
412
779
86El

702
80
:E

5&t

KLEINSIEDLERSTELLEN ....
I{OTINGEBAEUDE I.,IIT 3 OOER I.'EHR.....

I,.IOHNUNGEN
t"toHrürEIr.rE

[,{OHtsEB. I,IIT EIGENTUMSI,.IOHNUAIGEN ...
NICHII,.IOHI{GEBAEUDE .. . .

ALLE GEBAEUOEARTEN ZUSAI',IEN

I.IOHISEB. OHNE EIGENTUI,ISI.IOHNUTIGEN
DAVO{:

I.IOHT.IGEBAEUDE MIT 1 !.IOHNUI\ß ......
!{OHNGEBAEUDE MIT 2 I,.IOHNUiIGEN ... .
KLE INSIEDLERSTELLEN
I..IOHIIGEBAEUDE

!.IOHM.hIGEN
MIT 3 ODER IEHR

r.l0HtüTEIME
I.IOHI\EEB. I.,tI T E IOENTI.I.TS}.IOHNüMöiN. : ] :
NICHTI,.IOThEEBAEUDE . .. .

!,l0Ht!6E8. oHNE EIGENTI r,rSH0rf{Ut{GEN ..
DAVO{:

II0HiIGEBAEUDE HIT I t,loHNthß ..,,..
WOHISEBAEUDE [.IIT 2 I,.IOHNIJI{GEN ....
KLEINSIEDLERSTELLEN . .
HOHT\EEBAEUDE MIT 3 OOER MEHR

t,.IOHMJIIGEN
hI&INHEII.IE ..

I.IOHIIGEB. t'IIT E
NICHTI,.IOHiJGEBAEUDE .........
ALLE GEBAEUDEARTEN ZUSAI.IYIEN

EADEfH{JE
BAYERN ..
BERLIN
BRAtIDEhtsURG
BREI,IEN ....
HAI,IBUR6
HESSEN .
}IEC KLENBUR6-VORP OI.IE RN
NIEDERSACHSEN
N0RDRHEIIH,{ESTFALEN . .
RHEINLAÄD-PFALZ
SAARLAIü ......
SACHSEN
SACHSEN-AIÜIALT ....
SCHLESIIIG-HOLSTE IN
IHUERIISEN

FOERDERUI€ INSGESAI,IT ..oAR.:1. F(f,RDERIhß§{EG2. F(ERDERIAßSI€G3. F(rRDERüßSI.IEG

FOERD€RUIS INSGESAI{T ..
DAR. : 1. FOERDERTr\ESI{EG2. FffiRO€Rr.hß§€G3. F(ERD€RNßSI€G

6 707 74

7 324 2 89s 2 298276
I 929 19 690 18 506

FOENOERU'{G II{SGESAilT I{ACH LAE'TDERN (ALLE GEBAEUDEAßTEil}

f,ArCHßlcHTL|GH:

FRUEHERES BUNDESGEBIET
253 2 733 11 200 20 815ß5 A72 4 1!15 7 3A151 160 554 I 104!l88 :83 3 S52 I 397

I{EUE TAENDER UI'D BERTIN-OST

3 850
4 422

12 658
2 027

10 874 7 531
527

3 022llo7 122
814

318

67 387
84

11 10S
19

120 968

31 S28

I 477
1 100

157

21 166
2A

1 631

57 752

u a2a
5 174

41 715
5 294

L7

3

1

1

4

3
1gStß
110

1:8

723

1{1
297

40

245

44'l

264
92

2

616

32_2

I

52
34

175
2A
93

5

3

963

23

9SI3

4

ALLE GEBAEUDEARTEN ZUSAI.?.IEN 33 559

I..IOHI{GEB. OHIE EIGENTI.JI'ISI.IOHNUIIGEN . .
OAVüI:

T.ToHiIGEBAEUDE tlIT 1 I.I0HNUNG ..,...
HOHTSEBAEUDE MIT 2 I,.IOHNUTIGEN ....
KLEINSIEDLERSTELLEN . .
I.IOHIIGEBAEUDE MIT 3 ODER I,IEHR

r.toHNUI{GEN
I.IOIINHEII{E ..

I{OIIISEB. I{IT EIGENTLHS!{OHNUiIGEN ..
NICHII,IOIS\ßEBAEUDE . .. .

ALLE GEBAEUDEARTEN ZUSA}I,1EN ..... ls 200

3

?47

722
306

55

798

9r9

13

10
1

17

160

705

4
5S

613

1?6

832

142
103

6
136

3
51

6116
27

1
342

119
106

15 1415
10 553
10 115
5 51t6
7 122
3 543
6 903
5 187
3 803

24 462
3 647

942
74 429
3 834
5 :x)7
4 330

116

452
38Sl
24

2?5

3152
415

72

:B
809

3

785

r63

489
4ß
69

321

167

960ß2
896
815

4
1

20 011
7 6q2
1 708I 576

79
2A
l3
30

104
33

3St6

T

1 440

1 454
194

300

584

2 522

t6 202

I
1:ts)

5S1tzt
!169

541

753

3. FOEBDERUI{GSWEG
7 603 16

55
81' 1

788

500
447

7

679
55

3

77 452

36458
289

3
1

032
994
26

913
654
653
243
164
638
086
764
1183
840
788,
203
096
a23
207
060

13 07S
4 6rxl

559

25

525

:IGENTUI.ISI.IOIIMJIIGEN . . .

106

35 S79
55

7 559
19

64 720

1

3
1
3
2

I
2

7

4
1I

3

5

2

mr
600
5r4
72q
353
s9

s97
273
204
759
274

26
291
115
at2
351

799
ß2
s43
185
315
067
053
957
355
559
654
727
734
49r
193
854

3
2
2
1

1
2
1

5

1582
6s1
291
690
19§t
557
367
005
9§t3
562
805
188
293
722
565
015

2
2

1

1
1

2

?

1
1

66

T
1115

:
444

:

1ll I
840

559

4
1
1
1

3
1

1

327
247st
977

5
1

4
3!ß

10 2Sl
571 t91t424 2 655
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3 GEFOEBDERTE WOH'{EINHEITEN UND WOHNFIÄECHE NACH DER RAUMZAHL 1996
3.2 WOHNFLAECHEI 000 M2

lror*r*r, I

| 
.Ä§fi, 

I

DAVü\,| MIT ... T.IoHNRAEUMEN (EINSCHL. KUECHEN)
S(NSTI6E
GEFOER-GEBAEUDEART

LAND- 2 3 4 6 7 O. MEHR
DERTE

I.IOHNEIN-
HEI TEN

I,IOHIIGEB, OHNE EIGENTUMSI.IOHNUIIGEN ..
DAV(N:

I.IOHIIGEEAEUDE MIT 1 I,{OHNUIIG ... ,.,
r,loiilrcEEaEuDE t'4IT 2 I,,roHMJMEN ....
KLEINSIEDLERSTELLEN,,
I,{OHIIGEBAEUDE MIT 3 ODER MEHR

I.IOHNUN6EN
I.IOHNHEIME

'{OHNGEB. 
MIT EIGENTUI,!SHOHNUMEN ...

NICHTHOHTIGEBAEUDE ..,.
ALLE GEEAEUDEARTEN ZUSAI'I'1EN . . .. ,.. 10 129

I,{OHNIGEB. OHNE E IGENTUHSHOHNUTIGEN
DAVIN:

I,.IOHNIGEBAEUDE MIT 1 I.IOHNUIIG
IOHNGEBAEUDE MIT 2 I.IOHNUI\GEN
KLEINSIEDLERSTELLEN , ,.. .
HoHÄTGEBAEUDE utr a oorn uiuÄ

I,{OHNUI.16EN
I,.IOHNHE IME

I,.IOHIIGEB. MIT E IGENTUMSI,.IOHNUIIGEN
NICHTI,.IOHiIGEBAEUDE, ., ..
ALLE GEBAEUOEARTEN ZU SAI'I.1EN 2 827

l.l0Hl.l6EB. oHNE E IGENTUMSIIoIiNUISEN
DAVü,,|:

1 483

l40HI\ßEBAEUOE l.1IT 1 l{0HNl.rl.lG
I,IOHIIGEBAEUDE HIT 2 I,.IOHNUI\ßEN

hOHIIGEBAEUDE
r,rorfilur{GEN

MIT 3 ODER MEHR

I.IOHNHE IME
I,{OHIIGEB. I,,IIT EIGENTUI{SXOHNUISEN ...
NICHTI,,IOHTSEBAEUDE ....
ALLE GEBAEUDEARTEN ZUSAI''.4EN .,..,..

I.{OH[SE8. OHNE EIGENTUIISI,IOHNUT.IGEN ..
DAVq! 3

!,,IOHr\IGEBAEUDE I.1IT 1 I,{OHNUiIG,,....
I,.IOHIIGEBAEUDE MIT 2 ITOHNUIIGEN . .. .
KLEINSIEDLERSTELLEN ..
IIOIIIIGEBAEUDE MIT 3 ODER MEHR

I.IOHNUI{6EN
I.IOTINHE IME

I,.IOHI.I6EB. MIT E IGENTUI.ISHOHNüMiN.
NICHTI.IOHI{GEBAEUOE . ...
ALLE GEBAEUDEARTEN ZUSAI.I.IEN ....,..

DEUTSCHLAND
FOERDERUNG INSGESAMT

105 8118 1 949 2 357

0

194

114

DARUNTEn: I
41

FOERDERUNGSWEG
277 594

2. FOERDERUNGSWEG636
05

530
L4

740

785

179

3. FOEROERUNGSWEG
27 396 1 038

230

I 3q7

s 259 2 026

1 414
191I
413

196
0

? 2?Z

523

1 309 664

571
7tI
13

19

583

276

179
?5

o

o

b

222

?59

?24
?a

3

742

2

140

-
742

7q

4 036
725

35

104
113

0

7?
s7

788I
77

0

925

729
3

278
0

167

22
o

s96

25

619

92

28

58

11

103

2

5

?72
1

282

3
46

321

68
0

1164

220
81

269
133

18
55

114
53
?6

579
37

6
324

79
72
47

474
951
749
525

75
257
530
488
3tz
011
346
97

202
?94
457
367

701
449
1t80
260

420
169

6

362
0

248
0

645

732

315
33

5

378

53

1 15
32
13

49

64

4 458
4

870
o

? t 373

286669

124
726

1S

395
1

,12

0

{1
1

42

36S
35

q

115

46

569

408

356
47

1

4

81

136
17

?6

ir
489

I 077

689
108

2

277

69
0

1116

3?t
265

61
732

16
64

105
1S4

47
337
84
22

243
8S

130
111

402
517
s32
436

820
52
57

710

250
2A

3

17

1b

30?

503

4!16
54

3

ia

531

518

s29
52

7

30
:^

538

351
250

7
53

7
16
73

118
41

100
92
35
53
30
sq
s3

010
242
508
218

363
20
23

320

265

188

0

7 200
152

7

is

7q

t2s
742

1 665

4 591

I 708
443

10

2 427
3

536
0

5 L27

6

58

3 424
372

340
54

5
271

369
118

0

890

184
0

531

283
198
203
149

15
712
175

80
7q

563
64
13

415
a7

138
76

1 683
694
r59
732

962
91
7!

79§)

0

25

6

33

5q
100

0

881
3

ß2
0

I 220

164
l7

0

19s

214
129

6
16
2
6

41
31
64
34
55
20
18

4
19
20

5S2
212
260
120

91
10
5

75

1
0?

FOERDERUNG INSGESAMT NACH I-AENDESN (ALLE GEBAEUDEARTEN}

;

58

2

:,
7

-
58

-

1

7

7

SACH

RIAIGEN

FI]EROERU[{G
OAR,: I

2 sl,,rEG

FffiRD€RIÄß INS6ESA'.IT ..
DAR. s 1. FffiRDERthlGSl€G

2. FOERDEm,nßSHEG ........,,,
3. FOERD€RIhßS}IEG ...........

90
37

7
14

35 79193 547

6
2
I
2

585 1 339218 1189

77
24

203
36
77
s

22
t2I

326
13

1
t27

5
40
16

I{ACHRICHTLICH:

FßUEHERES BUNDESGEBIET

IIEUE LAENDER UND BEBLIN-OST

1
BAYERN ..,.
BERLIN ...,
BRANDENBURG
BREMEN ....
HAI'IBURG .. .
HESSEN ....

TFALEN .... 2
RHE

1 .u
74

68

130
24185

2 867

24
5

19

-40-

673

I

8
3

6

0
2

72
1
0

74

4
4

T



4 FOERDERUNGSMITTET ]TACH GEBAEUDEARTEN 1996
1 ütO DTtr

DAVO{

GEBAEUDEART

FI]ERDERUI{GSI"IEG 1. FOERDE-
RUilGSI,.IEG

2, AZt.. FOERDE-
Rt,hßS,.IEG

ßJEKT-
BEZMENE
BEIHILFEN

INS-
GESAI,IT 1)

BUNDE S./LANDE SI.II TTEL
FUER O€N auF_l^*_ll

I.IENDUI{GS- I [.IENDUI{6S- I AT.I\üJITAETS-I
DARLEHEN 

I 
ZUSCHUESSE 

I 
HILFEN 

I

ZINS-u-
SCHUESSE

I,.IOHIIGEB. OHNE EIGENTUIISHOHNUT\,EEN .... ' '
DAVI}\:

3 710 190

2 800 607
92 783

tu 643

726 564
74 307
12 119

2 793 352
92 297

575 58SrI 885

39 801
q

6S 566
202

175 375

70 2ß
404

49 857
26

225 ?58

2 798

1 868

22 436

g 375

6 385
2!0

? 727

I 390

11 592

I 1150
2 065

1 854

13 446

DEUTSCHTAND

FOEROERUNG INSGESAÄIT

2 199 322 386 310

517 6S1 177 734
78 L79 33 699
8 385 678

1 520 759 179 585
74 308 510

66 722
746

137 084 73 851

85 761
10 840

678

I,.IOHISEBAEUDE MI
hIOHNGEBAEUOE MI
KLE INSIEDLERSTE

T 1 l.lOHNUr\,ß .....
T 2 I,IOHNUTSEN ,..
LLEN

I.IOHIIGEBAEUDE MIT 3 ODER MEHR
I,IOHNUNGEN

I,IOHNHE IME

I,.IOHIIGEB. MI T E IGENTUMSI,.IOHNUI!6EN
NICHTI,.IOHIIGEBAEUDE ....
ALLE GEBAEUDEARTEN ZUSAI'T.4EN

I.IOHNGEE. OHNE EIGENTUMSI.IOHNUMEN
DAV(N3

I,IOHIIGEBAEUDE MIT 1 ITOHNUM ,..
I,.IOHI.IGEBAEUDE MIT 2 I.IOHNUMEN .
KLEINSIEDLERSTELLEN ..
hIOHNGEBAEUDE I.IIT 3 ODER MEHR

I.l0HNUl.lcEN
t,.IOHNHE IME

I.IOHNIGEB. MIT EIGENTUMShIOHNUNGEN
NICHTHOHTSEBAEUDE,...

I,.IOHIIGEB. OHNE E IGENTUMST,,IOHNUNGEN
DAVO\i:

I,.IOHI{GEBAEUDE HIT 1 I,IOHNUIIG ...
I.IOHMEBAEUDE HIT 2 [,.IOHNUI!6EN .
KLEINSIEDLERSTELLEN ..
I.IOHiIGEBAEUDE MIT 3 ODER MEHR

I,IOHNUN6EN
I,IOHNHE IME

I,.IOHI/GEB, MIT E IGENTUMSI"IOHNUI{GEN
NICHII,.IOHIIGEEAEUDE .. , ,

hIOHI{GEB. OHNE EIGENTUMS}IOHNUT\GEN
DAV(N:

I{OHI{GEBAEUDE MIT 1 I.IOHNI.IIS ...
I"IOHI{GEBAEUDE I,IIT 2 I{OHNUNGEN .
KLE INSIEDLERSTELLEN
t,.IOHT\$EBAEUDE

t{OHNUIIGEN
T.IOHNHEIME ..

MIT 3 ODER MEHR

726 721
77 960
12 1r9

3 353
720

- a2 674- 22 739

6S 842
26

3 852 833 2) z za' lgo 451 178 lsl os8 7S A62

DARUNTEF: l. FOERDERUNG§WEG

3 098 639 81 593 5? 528 8 097

13 974 1 011

24 8452 592
1 t02

68
509

24 675
4

I 317

509

13 008
4

3 906

44 705

41 781
4 895

509

34 202
206

5 994

20 968

15 835
2 335

ALLE GEBAEUDEARIEN ZUSAI'I.,IEN I 952 ?57

,.IOHNGEB. OIINE EIGENTUMgIOHNUTIGEN ...
DAV(I\I:

I.IOHIIGEEAEUDE MIT 1 I,IOHNUNG ,..., ..
I,.IOHI!6EBAEUDE MIT 2 I,{OHNUIIGEN .....
KLEINSIEDLERSTELLEN,,
HffiNGEEAEUDE HIT 3 ODER MEHR

t.IOHNLlN6EN
r,,roHNHEIl,1E

I.IOHISEB. MIT EIGENTUMSI,.IOHNUMEN .......
NICH11,{OHI{GEBAEUDE ..,.

3 687

7q2 6q3 3 S06

3 2q7 2827\ a7 5A7 56 434

DAVON: FOEßD€ßUi|G MIT XAPITALHILFEN ALLEIN

1 915 159

190 949
23 660

372

1 517 766
a2 472

37 098

FOEßDERUNG MIT OBJEKTEEZOGENEN BEIHILFEN ALLEIN

3 677 21 869 71 729

3 585 6 479 239? . 305 35

15 085 11 671

21 894 Lt 725

1 179 803 40 79S

532 027
50 555
t7 747

24 Azt2 457

764

7 542

LAAD NICHT BEI DEN IqPITALI,IARKTI.,IITTELN ENTHALTEN

6 725
202

22_0

693

11

775

77

031

P
032
202

20_9

5

:,

2_510

MISCHFOEBDEBUT{G

L4

59 724

35 302
4 590

509

7 333

105 535

ALLE GEBAEUOEARTEN ZUSAI'I,IEN .... I 285 !l:18

1) ERSTE JAHRESRATE.2) EINSCHL. DURCH ATU{I'ITAETSHILFEN VERBILLIGTE BAUDARLEHEN IN
HA!,IBURG, DIE ]€GEN OER BESq\DERHEIT DER FOEROERUT{G IN

19 117
206

uTs

65 693

-41-

DIESEM
SIiD.



'I FOEBDERUNGSMITTEL I{ACH GEBAEUDEABTEN T995r 000 DM

DAVO{
BIJIDE S-/ LAAIOESI.4I

FUER OEN OBJEKT-
BEZOCENE
BE IHILFEN

INS-
GESAMT 1)

TTEL

6EBAEUDEART

FOEROERUAIGSI,.IEG 1. FOERDE-
RUIlGS[.IEG

2, B}l.3. FOERDE-
RU[{GSHEG

auF_l^*_ll
r.rENDUtlGS- I weruouruos- I artlurraers-l
DARLEHEN I zuscnuessr I nrureru 

I

ZINS-
zu-

SCIIUESSE

I.IOIIISEB. OHNE EIGENTUMSI,.IOHNUiIGEN . . ....
DAVO{:

I.IOIfIGEBAEUOE i4IT 1 I,.IOHNUiI6
I.IOHNGEBAEUDE IIIT 2 I,.IOHNUI!6EN ... , ,.. .
KLEINSIEDLERSTELLEN .,
I.IOIIISEBAEUDE MIT 3 ODER MEHR

r,{oriNulGEN ..
Hom.lHEIHE . ,..

IIOHIIGE8. MIT EIGENTUMS..IOHNUMEN ..,...,
NICH]UOHISEBAEUOE ....

2. FOEßDERUNGSWEG

t37 377 84

q2 658 773731 I
130

90 858 3

19 S2S 14

157 306 98

3. FOERDERUNGSWEG

1 944 418 275

8 255

474
73

973
958

58 731 I
19 302 1

13

3 435

s 92_7

71 840

18 001

671
11S
1s6

0:s 62 763

111

t8 7q2 66 255

107 806 24 492

61 913

57 243
7 222

6 360
30

77 902

43 252 49 970

245

223
495

13

s13

311

575

831

270

,:,

78

10

240

2? 067

19 788
2 273

4

26

3S4

455

I,.I(]Hf!GEB. OHNE E IGENTUMSI,.IOHNUI!6EN
DAVOr,l:

1 313 039
74 193

156

737 23A
404

44 577
26

260 374

t32 3ß
116 991
17 531

1ß 595
Z6

175 967

101 832

123 426

65 1184

HOHNGEEAEUOE MIT 1 I,'OHNUI{6
IIOHIIGEBAEUOE MIT 2 I,IOHNUIIGEN . .... . ..
KLEINSIEOLERSTELLEN .,.,..,.
I.IOHIIGEBAEUDE I,IIT 3 ODER MEHR

I,.IOHNUI!6EN
I{OHNHE IME

I.IOHMEB. MIT E IGENTUMSI,.IOHNUIIGEN
NICHTI,.IOHI{GEBAEUDE . . ..

FOEROERUNG INSGESAIIT

DARUNTE R:

1. FOERDERUNGSI,IEG2. FOERDERUNGSUEG3. FOEROERI]AßSXEG

FOEROERUiIG INSGESAI.4T ., . , .

OARUNTER:

1 . F OE ROE RUT.IG SI.IEG2. FOEROERUTSSI,IEG3. FOERDERUISSI.IEG

45 793
746

1 991 957

I{ACHRICHTLICH:

FRUEHERES BUNDESGEBIET

3 492 goo2) 7 403 327 234 s3o

2 84 857 2)

NEUE TAENDER UNO BEBTIN-OST

359 S33 863 463 276 658

7

069
6:2

2

791

420
404

67

77 737
t9 275
64 826

33 971
63 067

131

58 662
a8 372
82 8s9

12e osi
157 194

356 42s

ERSTE JAHRESRATE
EINSCHL. DURCH A,{'IUITAETSHILFEN VERBILLIGTE BAUDARLEHEN IN
HA}IBURG, DIE I.IEGEN OER BESOIDERHEIT DER FOEROERUNG IN

DIESEM LAND NICHT BEI DEN KAPIIALHARKTMITTELN ENTHALTEN
SIND.

28 25?
834 763

28 925
10 203

177 515

22 ß3
? 773

18 011 !18

357
?50
363

5 105
7 740

111 141

2

-42-



. FOERDERUNGSMITTEL NACH GEBAEUDEARTEN 1996r 000 DM

DAVO{

FOEROERUTSS}.IE6

BUNDE S-/ LAIWE SI.I I TTEL
FUER OEN AUF_l^*_ll

WENDIJIIGS- I I..IEI\DU1.I6S- I AINUITAETS-I
DARLEHEN I zuscruesse I HILFEN 

I

2. Bzl,t.3. FOERDE-
RUIIGSI,.IEG

(ts.EKT-
BEZ(EEIS
BE IHI LFEN

INS-
GESA}IT 1)

ZINS-
a)-1. FGRDE-

Ruir6sr,,rEG SCHUESSE

OARUNTER:l. F0ERDERUISSI.IEG .....2. FOEROERUISSI,{E63. FOERDERIJIIGSI.IE6

FOERDERUTS INSGESAI.IT

DARUNTER:1. FffiRDERUTSSI.EG ......2. F(ERDERUISSI.IEG
3. FOERDERTNGSI.IEG

FOERDERI,$E INSGESAI{T

DARI,NTER S

1. FOERDERI.hßSTEG
2. FOEROERLNßS'86
3. FUERDER.hGSIEG

1. FOEROERI.hßSHEG2. FOERDERUIIGSI,.IE63. FOERDERUI{GSI,.IEG

FOERDERUTIG INS6ESAI'IT

DARUNTER:1. F0ERDERUTSS!.IEG .....2. F0ERDERUI6SI,{E6 ... . ..3. FoERDERUNGST.TEG .,,,..

FOERDERIAIG INSGESA}IT

OARI.INTER:1. FOERoERTJTSSI.TEG ......2. FffiRDERIT\ESI.IEG .....3. FOERD€RIJNGSI{EG .....

FOEROERI.hE INSGE SAI.IT

DARLNITER:I. FGRDERUNGSI.IEG2. FOERDERUIIGSI.IEG3. FOEROERUNGS'IEG

FOERDERUNG INSGESAT,IT

DARWTER:

52 2A2

52 n2

227 0§

227 096

BADEN-WUERTTEMBERG

§ 122 116 993

BAYERN

372 245

39318
15 539
36 510
64 9411tiz56

39027
690
300
032

18 393

32 022 27 300

22 340

672

672

4 722

37 534

427
193

36 514

I 660

224
73I 353

6 204

97 988

15 53!'
18 117
64 r32

15 809

372

3
27

1245

590

032

3

I

BEßLIil

6 076

6 076

41

41

75 683

28 240
a 424

:tfr 019

20 116
10

2 275

297
227
297

7
8

4

t2

117

177

llst3

lNt3

FOERDERUIS INSGESAI.IT

DARUNTER:

270 371

265 863

InANDEXBUNG

292 566 27 03?

OßEMEN

10 044

10 044

HAIUIBUßG

193 813 2 534

zt Mö
166 664

HES§EN

275 730 4 911

0
4 418

lls!3

T'ECTLET{BURG-I'OBPOM MERN

323 ßL 7 604

77 377

4 q18

4 4r8

22
osi
064

2
290

4

7 576

747
129
122

088
349
l3s,

557
56

759

10 1118

10 1118

430 625 2)

430 5252)

26t L44

267 744

11 256

77re

?

4

1 255

231n2

2 5:18

2

4

065

13§l

1
1

447
086

5

447
086

5

275 zäo

0

-o

1. FOERDERIJISSI,{EG2. F(EROERUISSI.EG3. FffiRo€RrJrSSl{EG ......

ERSIE JAHRESRATE
EINSCHL. OTJRCH AAI{JITAETSHILFEN VEREILLIGTE BAUDARLEHEN IN
HAI,IBUfI6, OIE I{OEN DER BESüDERHEIT DER FO€RDERUIIG IN

5 752

DIESEI.I LA^ID NICHT BEI DEN I(APITALXARKII4ITTELN ENTHALTEN
SIAD.

26 198
297 263

2
3

84
719
801

2
s

7ß2

84
5

1 763
Itq
038

I
2

-43-



4 FOERDERUNGSMTTTEL NACH GEBAEUDEABTEN T996I 000 DM

DAVO!
EUNDES-/LAI{DESI',1 ITTEL

FUER DEN

FOERDERUIlGSI.IEG z, sz/..3, FOERDE-
RUNGSI.IE6

OBJEKT-
BEZOGENE
BE IHI LFEN

INS-
GESAI.4T 1)

AUF-
HENDUI\GS-
DARLEHEN

AUF-
l,,lENDUl.lcS-

ZUSCHUESSE

ZINS-
zu-

SCHUESSE
1. FOEROE-

RUIIGSI.IEG
AI{!U ITAETS-

HI LFEN

FOERDERUNG INSGESAMT .

OARUNTER:
1, FOERDERUIIGSHEG
2, FOERDERUI{GSXEG
3. FOERDERUIIGSI.IEG

FOERDERUT\IG INS6E SAI{T

DARUNTER !
1. FOERDERIJT.I6SI,IEC
2. FOERDERUT!6S[,{EG3. FOERDERUTIGS'.IEG

FOERDERUTIG INSGESAI.,IT ,.. ....
OARUNTER:

1. FOERDERUISST.IEG
2, FOERDERUIIGSHEG3. FOERDERUNOSI{EG

FOERDERUIIG INSGE SAI.IT

DARUNTER:1. F0ERDERUT\$S,€6 .,......2. Fo€RDERUI{GSI.IEG . . ,.. ...3. FOERDERUMSHEG . .... ...

FOERDERUNG INSGESAI{T

DARI,.lNTER!
1, FER0ERIJNGS{EG ...,.... .,.
2. FGRDERUhIGSI.I€G3. FOERo€RuI{GS.IEG ..,,....,.,

DARUNTER:

. FOERDERUNGSI,{EG . .. FOERDERUIIGSIIEG ..

F OE RDE RI,,|II6 INSGE SAI,,IT

DARUNTER:
F OEROERUiIGSI,IEG
FOERDERIJiIGSI,{EG

2 L07

2 107

2 rs! 224

1 583 181

68 569

68 559

8 558

I 558

239 157

2:19 157

74 220

74 220

NIEDERSACHSEN

NONOßHEIN.WESTFALEN

25t 254 36 578

BHEINLAND-PFALZ

119 694 10 568

119 594

SAARI-AND

1 690

101 760

101 760

SACHSEN-AXHATT

775 4q2 l? SAA

175 442 72 qgB

SCHLESU'IG-HOLSTEIN

124 359 3 715

40
124 3L9

?

4 1

0
3
1

0
3

1

755
420

g1
42

042
8:s

2A
3

0q2
8:e

2A
a

1I

35 578

1 890

3 715

I
8

859

507I
353

I 699

262
326
111

769
335
464

920

':o

sis
15

sis
15

25

25

SACHSEil

101 760

760101

1
2

t2 ßa

L2 488

2
3

987
7?8

987
7242

0gl

FOERDERUIS INSGESNT

DARI'NTER:
1. F(ERDERIJISSXEG

THUERINGEN

71 994 10 011

920

I 091

I 091

2. FffiRDERI.hIGSI{EG ....
3. F(ERDERIJiIGSI.IEG .... s9q

1) ERSTE JAHRESRATE.

7t

-44-



5 VERANSCHLAGTE FINAilAERUNGSTTIITTEL T{ACH
1000 Dr,l

FTNANZTERU]IIGSOUELIETT I 996

DAVIN

F IMNZIERUI{GSQUELLE

DARUNTER FUER

t.IOtII{6BAEUDE
MIT .., I{OHNUNGEN 1)

HoHN-
GEBAEUDE

MIT
EI6ENTUMS-

1 ODER 2 30. I,.IOHNUNGEN

1. FOERDE-
RU[!GSI.IEG

DEUTSCHI.AND

1. I,IITTEL AUS O€FFENTLICHEN HAUSHALTEN

BUNDES-/LAND€SI.IITTEL
FUER DEN 1. FOERDERUI{GSI,IEG ......,..
DARUNTER:

FAMI LIENZUSATZDARLEHEN
FUER DEN 2./3. FOERDERUIIGSI.IEG.......

MITTEL DER GEMEINOEN UNO GEMEINDE-
VERBAENDE

MITTEL AUS OEFFENTLICHEN
HAUSHALTEN INSGESA}'17

2, I(APITALMARKTMITTEL

PFANDBRIEF INSTITUTE
SPARKASSEN
PRIVATVERS ICHERUMEN
SoZIALVERS ICHERUI'IGEN .
BAUSPARKASSEN
SÜ{STI6E 6ELDINSTITUTE

KAP ITALMARKTMI TTEL INSGESAI'17
DARUNTER VERBILLI6T DURCH!

AI,I{UITAETSHILFEN ... ..
ZINSZUSCHUESSE

3 852 833

69 491
2 266 749

427 313

6 5116 935

78 L25 742

4 747 642

2)
3 247 287

69 380

255 013

3 496 294

812 990

61 8S0

3? L74

845 164

2 193 3s2

:
180 678

2 374 030

742 643

a*?
3 983

1116 625

157 304

7ß4

164 758

I 991 959

t44 232

2 136 191

90
70t 102

5 900 860

611 552

111tt7 526

20 60q

749 642

336 srr

353 792
281 934
48 795
1 40ll
5 135

408 850

526 743
8S1 295
756 223

3 579
t77 044
401 030

965 756
288 S67
230 7LS

5 497
205 161
928 365

6 884 403
3 4q7 t78

599 081
13 682

1 079 114
6 101 784

5

11 311
L2

21 369I 747
998 686

36 136
7 147

2 606 194

104 932
7 629

189 977
3 272

10 194 063

!184
721

33
3

92 179
104 185
22 737

51,11
27 952
43 572

n4 533

58 1186

5 984
101

931 809
814 163
150 351

6 687
418 834
t72 573

152 981
1Sl8 344
62 056

2 qs7
132 353

5118 175

833 847
145 644
1s5 960I 498
452 674
867 893

4
1

3

290
2 301 675

12 801 549

1 089 910

200
391 260

310

L52 352

10 699

169 466

5

2 224

796

3 068

3 625 070 2 155 914

450 150 369 256

44 90s
2 812

26 372
2 69S

1 796

1 405 311t

200
803 607 397 3t2

3 494 801 I 833 433

sos32

3 q94 E77 10 457 520

1162 967 3 858 565

26 263
1 0s6

3. SO{STI6E I,tITTEL

ARBEITGEBERDARLEHEN UND -ZUSCHUESSE ..
AUFBAUDARLEHEN UND HAUPTENISCHAEDIGUTIG
Sü{STIGE AUS OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN

DIREKT BERE IIGESTELLTE I.'IITTEL
(OHNE DIE UNTER 1.) ......

MIETEROARLEHEN U. I.IIETVORAUSZAHLUI{GEN
E IGENLE I STUIIG
DARIJNTER VIN ERIIERBERN Vq{

II'}IOB I L IENZERT IF I KATEN
SO{SIIGES

Sü\,ISTIGE I'{ITTEL INSGESAMT . ,..,.......

220

054
620
841

967

687

tß 7a?I 505
022 707

SUI,I,1E ALLER FINANZIERUIIGSMITTEL
( GESAMTKOSTEN )

SINISTIGE MITTEL .
DARUNTER: EIGENLEISTUNG
SUI.I.4E ALLER F IMNZIERUI\ß SI,4I TTEL

( GE SAI-ITKOSIEN )

1 423 7A5 337 201

37 473 666 10 616 165 4 834 511 4 887 725 600 625 6 727 872 18 494 571 1 635 058

ilACHRICHTLICH:

FBUEHEBES BUNOESGEBIET

5 315 081
11 359 591
8 115 839
6 479 2q4

24 791 577 I 026 102 4 257 350 3 479 240 5 644 521 I 495 470 7 624 474

I{EUE TAENDER UND BERTIN-OST

7 442
1 395
1 581
1 175

12 682 155 1 590 063 1 008 ll85 4 41S 1 083 351 I 9€18 101 10 640

136 498
3 246 475
2 22t 5ß
1 923 633

145 184
243 ß7
167 88s
151 176

5S8 206

2A 270
207 942
8117 139
305 208

277 870
307 713
sza 902
207 At7

83 682
93 602

399 877
143 783

577 161

356 Sr94
s02 777
830 358
352 769

7 23L 854
6 765 591
4 6811 710
3 314 819

745 728
544 527
334 165
333 885

I 293 557
4 306 230
2 896 683
2 358 301

3 139 3oO2) 76L ß2 2 702 760
3 222 359 2 062 372 782 tg7
2 664 453 1 433 s56 9S4 883
2 253 425 1 261 531 7S0 875

956
6118
036
036

a42 634
151 290
004 177
653 806

5
3
2

3
3
3
3

MITTEL AUS OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN ..
KAPITALMARKTI,,IITTELL ..
Sü{STIGE IIITTEL .
DARUNTER3 EIGENLEISTUiIG
SUI.I"IE ALLER F IMNZIERUIIGST.,II TTEL

( GESAI,ITKOSTEN )

1 ) I,IOHISEBAEUDE OHIIE EIGENTUMSI,IOHMJTIGEN (OThE [.IOTßI}IEI].E,
EINSCHL. KLEINSIEDLERSTELLEN).

2) EINSCHL. DURCH AI{{UITAETSHILFEN VERBILLIGTE BAUDARLEHEN IN
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' 
VERANSCHI,AGTE FII{AT{ZIERUI{GSMITTEI I{ACH

t000 DM
FINANZIERUITIGSOUETTEN I 996

DAVil

DARUNTER FUER
FOERDERUIIG

F IMNZIERUI{GSQt'ELLE INS-
6ESAI.IT

t,.IOHIlGBAEUDEMII ... I,.IOHNUNGEN T)

1 ODER 2 30.

r,,loHN-
6EBAEUDE

MIT
EIGENTUMS-

I,.IOHNU[!6EN

2. FOERDE-
RTJTIGSHEG

3. FOERDE-
RUTSS!'EG

1. Uillo 2.
FOERDE-1. FOERDE-

RUIIOSt,.IEG RUISSI"IEG
GEI,IISCHT

BADEN-WUERTTEMAENG

1. IIITTEL AUS ffiFFENTLICHEN HAUSHALTEN
BUNOES-/LAI{OE SI.lI TTEL

FUER DEN 1. FOERDERUIIGSI{EG .........
DARUNTER:

FAI,II L IENZUSATZDARLEHEN
FUER DEN 2./3. FOERDERUISSI.IEG.......

MITTEL OER GEI'IEINDEN UNO GEMEINDE-
VERBAENDE

MITTEL AUS OEFFENTLICHEN
HAUSHALTEN INSGE SAI"IT

2. I(APITALI.IARKTMITTEL
PFAAIDBRIEFINSTIIUTE ,. . .
SPARI(ASSEN
PRIVATVERSICHERUT\.ßEN . . .
SOZIALVERSICHERUT\ßEN,
BAUSPARIqSSEN
SOISIIGE GELDINSTITUTE
KAP I TALI,,IARKTMI TTEL INSGE SAMT
DARUNTER VERBILLIGT OURCH:

AAAIUITAETSHILFEN ...,.
ZINSZUSCHUE SSE

3. SÜ{STIGE MITTEL
ARBEITGEBERDARLEHEN UND -ZUSCHUESSE ..
AUFBAUDARLEHEN UND HAUPTENTSCHAEDIOUNIG
SO\ISTI6E AUS OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN

DIREKT BEREITGESTELLTE MITTEL
(OHNE DIE UNTER 1.) ......

MIETERDARLEHEN U. MIETVORAUSZAHLUIIGEN
EIGENLEISTUT{G
DARUNTER Vü\i ERI,.IERBEfiN VO!

II,{OEILIENZERTIFIKATEN ...
SO{STIGES
SOISTIGE MITTEL INSGESNT ..
S[J}i,IE ALLER FIMNZ

(GESAI{TKOSTEN) .
IERUI\ESIlITTEL

1. i.IITTEL AUS OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN
BUNDE S-/ LANDE SI.I I TTE L

FUER DEN 1. FOEROERUIIGSI,.IEO .........
DARUNTER:

FAI'IIL IENZUSATZOARLEHEN
FUER DEN 2./3. FOEROERUNGSHEG.......

I,,IITTEL DER GEMEINDEN UND GEMEINDE-
VERBAENOE

IlITTEL AUS OEFFENTLICHEN
HAU SHATTEN INSGE SAI.4T

2. KAP I TALi.IARKTI"II TTE L
PFANDERIEFINSTITUTE ..
SPARIqSSEN
PRIVATVERSICHERUNGEN .
SOZIALVERSICHERUNGEN .
BAUSPARICASSEN
SO{STIGE OELDINSTITUTE

52 282

13 236
56 t22

53 547

161 851

2 049 349

2?7 097

33 084

632 427

84 898
770I 320 072

92 670
1 517 849

4 727 807

52 282

13 235

lg 610

71 89?

15 188

192 160

27 259

11 419

43 849

3 951

96

43 945

t7 177

17 895

17 650

3s 545

1 960

I 088

6 559
489

19 150
240

882 584

tst 754
1 050 676

730

730

589 384
193 558
23 759

528
143 055
308 747
259 141

452 901

7 t2A

1 817

61 580
7 324

724

2 091
3 189

68 312

5A 472

s3?
21

22

101 346
822 072

5 051
2A 327

9?

725

56 r22

33 107

a9 229

1 143 597

t 2s7 483
121 199

10

2 310 799
341 169
35 853
7 023

222 390
130 537
041 681

27 259

383 846
22 zag
1 500

183
23 635
37 055

1168 507

362 590

1 90q
724

1 628
183

?5 725
46 237

580 117

452 457

2 336
745

479 932
26 4r2

415

207 293

s6 saz
311 006

963 015 746 949

EAYENI{

53
775

2 202

276
272
600
653
423

34 506
2 800

5 994
43 300

31 789

s7a

378

sio
506

4

23 686
I 77?

26 198
240

4 984

255 395

14 791
533

s 2 064

703 272

110 351 705 721 2 081 883 3 352 328

163 256 73 37?

391
372 246

19 551

391 807

s 580

26

31
40 BÄ7

251 183

1 842 151

249 647
2 183 694

6 3A7 226

11 023
32 5?_0

922
15 151
53 616

35 277
a0 220
8 996

lq qa7
55 531

194 611

347 811
643 441
77 681

209 396
693 202
971 531

72

4
78

13 zis
230 S88

666 18S

372

loä
232

10652
747

t7
1

342
?s6

?27 097

q 3q2

1343
240 590

39 053
7 560

13 757

176 403

2 259

100 655 13

2 597
115 091

2
16

73 372

7 oaq
5 198
1 436

2 42A
3 272

20 416

153 997
288 831
29 485

62 318
370 572
845 203

30

30

158 537
274 390
33 200

132 591
326 999
937 717

65s
948

2 353

583 456

so 6;1
642 063

468

205

685

zoe
164

INSGESAI,IT
OURCH:

11
35

110

räs
474
33)I(AP I IAL}.,IARKTM ITTE L

OARUNTER VERBILLIGT
AIÜ{UITAETSHILFEN
ZINSZUSCHUESSE ..

3. Sü{STIGE MITTEL
ARBEITGEEEROARLEHEN UND -ZUSCHUESSE ..
AUFBAUDARLEHEN UNO HAUPTENTSCHAEDIGUI\IG
SOISTICE AUS OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN

DIREKT BEREITGESTELLTE MITTEL
(OHNE DIE UNTER 1.) ..,...

I,I I ETE RDA RLEHEN U. I.,I I ETVORAU SZAH LUAIGEN
E I6ENLE I STUIIG
DARUNTER VIN ERHERBERN VO{

II.I.1OB ILIENZERTIF I I(ATEN
Sü!STIGES
sor§rioE -uiiiit 

iN§öiSAr,ri' :

SUI,'.1E ALLER F IMNZI ERUTlIG SI.I I TTEL
( GE SAMTKOSTEN )

545
232

848

266

zia
129

2 804
607

67 357
770

5{4 456

za eiq
544 798

232 577 351 110 49 952 1 573 810 1 881 808

1 ) I.II]HIJGEBAEUDE OHNE E IGENTUMST.IOIINUIIGEN ( OTINE I{OHNHE II,4E,
EINSCHL. KLEINSIEOLERSTELLEN).
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E VERAI{SCHIAGTE FINANZIERUNGSMTTTEL TTACHt000 DM
FINANZIERUilG§OUEIIEN I995

DAV(N

FIMNzIERIJT{GSQUELLE I"IOHII6BAEUDEMIT... I{OHMJI{6EN 1)

1 ODER 2 3 O. MEHR

DARUNTER FUER

. ,*r*-l
Rraßsr€c 

I

HoHN-
GEEAEUDE

MIT
EIGENTIJI.,IS-

t,.IOHNU[!GEN

2. FOERDE-
RUIIGSI.IEG

2.rÄD1. FOERDE-
Rt,tlcSI,IE6

3 F(fRO€-
RthEsr€6
GEI.IISCHT

6ERLIT{

1. I.IITTEL AUS OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN
BIJNDE S-/LANDE SI.,II TTEL

FUER DEN 1. FOERDERUiIGSI,.IEG .........
DARUNTER:

FAI.4 I L I ENZU SATZDARLEHEN
FUER DEN 2./3, FOERDERU]SSI.IEG.,.....

MITTEL DER GEMEINDEN IJÄD 6EI.IEINDE-

t1I

2. I(APITAL}.IARKTMITTEL
PFANDBRIEFINSTITUTE.
SPARKASSEN
PRIVATVERSICHERUMEN
SOzIALVERSICHERUISEN
BAUSPARKASSEN .....,.
SüISTICE GELOINSTITUIE 1
IGPITALI,IARKTMITTEL INS6ESA},IT ......... 1
DARI,JNTER VERBILLIGT DTJRCH :

AI{JITAETSHILFEN . . . . .
ZINSZUSCHUESSE

3. SüISTIGE I.lITTEL
ARBEITGEBERDARLEHEN IJND -ZUSCHUESSE ..
AUFBAUDARLEHEN UND HAUPTENTSCHAEDIGUI{G
SOISTIGE AUS ffiFFENTLICHEN HAUSHALTEN

DIREKT BEREITGESTELLTE IIITTEL
(or1NE oIE |TNTER 1.) ....,,

MIETERDARLEHEN U. MIEryORAUSZAHLIJNGEN
E IGENLE I SIUI,ß
DARTJNTER Vü{ ERI.IERBEM{ VO!

I}fiOB IL IENZERTIF I KATEN
S(NSTIGES
SNSTIGE MITTEL INSGESAHT

SUI,}IE ALLER F IMNZIERUITGSI'IITTEL
( GE SAI'ITKOSIEN )

1, MITTEL AUS OEFFENILICHEN HAUSHALTEN
BUNDES-/LANDESfiITTEL

FUER DEN 1. FOEROERUI\ßSI.IEG .......
DARUNTER:

FAI'I I L IENZU SATZDARLEHEN
FUER DEN 2./3. FttrROERUt{6S},1E6,....

I.IITTEL DER GEMEINOEN UND GEI,EINDE-
VERBAENDE

MITTEL AUS ffiFFENTLICHEN
HAUSHALTEN INS6ESA'{T

2. KAPITALI.,IARKI},II TTEL
PFANDBRIEF INSTITUTE
SPARKASSEN
PR IVATVE RS ICHE RI.hßEN
SOZIALVERS ICHERUIIGEN
BAUSPARI(ASSEN
SüISTIGE GELDINSTITUTE .....
KAP ITALI'IARKTMITTEL INS6E SAI,IT
OARWTER VERBILLIGT DURCHI

3. SüISTIGE I{ITTEL
ARBElTGEBERDARLEHEN UI\D -ZUSCHUESSE ..
AUFBAUDARLEHEN UND HAUPTENTSCHAEDIGUNG
SNSTIOE AUS ffiFFENTLICHEN HAUSHALTEN

DIREKT BEREITGESTELLTE MITTEL(tlf{E DIE TJNTER 1.) ......
MIETERDARLEHEN U. MIETVORAUVAHLI,'iIGEN
E I6ENLE I STUAIG
DARUNTER VO{ ER!.IERBERN Vü!

II,!.IOB IL IENZERT IF I IqTEN
Sü{ST
SO{ST

TTEL

6 077

3 708
47

15 809

3 632

I 399
1 139 292

1 632 735
2 777 058

4 n0 791

270 377

3 115
292 566

7 870 234

6 077

3 708

72

3 853

3 698

54
57

516
170

2 213

2 213

137 Bi4
319 117

10

10
111

4l

88 ,1Nt5

!ts0
4 804

18 573
3 695

115 9118

a 279

10

,r_,

43

zio

14

503

aio

81

3 853

33 923
50

1 989

6 105
2 119

44 tA7

6 666

6 077

215 503
50

1 989

6 150
139 733
363 525

7 299

5 118

3s8 612
1 193
6 793

24 723
105 294
497 615

858

:
535
635

3
3

266 863

16 8St3
4 225

ß8
? 269

702 §2
126 857

roo
099
199

562 937

118 499
23 473
2 706

t2 674
668 671
426 027

54 513,:a

962 866
018 142

297

me
552 242

293 L37
845 652

ooe

993
997

rä
704

1
138143 650

3116 903
491 457

rrä
283 356

718 857
004 263

290 054

101 606
t9 2ß
2 274

10 309
558 S42
692 323

39,q:l

943

s94 s94 
_

2 728

goe sie

szo säz
510 812

620 74t
927 743

432 742 2 227 1 01ß 132 1 863 794

190 168

2 054 290 064

2 054

303

351 151

420
361 884

373 865 5!r9 497

ORAI{DENIURG

266 863 75 A37

3 004 I 973

aä
1188

1 317

858

,l
3 508

111
448

3 955

eoä

10 540

190 168

16 893
3 375

952
47 830
69 051

75 837

6118
6118

3
3

58 58

72

988

oia

4l

s2

58

315

477 705

s tgzßt ?70

rrr ss-s

2 772
114 407

50a t27

qit

Et7

räo

772
932

03669

2
77 I

331 15r175 065

1 ) HqHTSEBAEUDE OnE EI6ENTT.I.rSH$hIIrEEN ($f\E !.ttHt&tEM,
E INSCHL. KLEINSIEDLERSTELLEN).
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5 VEBATTSCHTAGTE FINANZIERUNGSMITTEL NACHt000 DM
FII{ANZIERUNGSOUELLEN 1 996

F IMNZIERUNGSQUELLE

| 

'-,*u-l
DAVO{

I ornuNTER FUER I I It--------------------------------tttI r,lonrßalguor I norru- I I I r. uruo z.
1. FOERDE-I MIT... I,IOHNUNGEN 1)I GEBAEUOE I 2. FOERDE-I 3. FOERDE-I FOERDE_

RUr{GSr.lEG l---------------------l i4IT I RUNrost,iEG I RUNGsl.,lEc I RUNGSI,IEGI I IETGENTUT',IS-I I I GEFTISCHTItooenzlao, ueHnl wotttrtutlorrul I I

1. MITTEL AUS OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN
EUNDES-/ LANDESI.,IITTEL

FUER OEN 1. FOERDERUIIGSI.IEG ........,
DARTJNTER:

FAI!I L IENZUSATZDARLEHEN
FUER OEN 2./3. FOERDERUIIGSI,.IEG,......

MITTEL OER 6EIIEINDEN UND GEI.IEINDE-
VERBAENDE

I.,IITTEL AUS OEFFENTLICHEN
HAUSHALTEN INS6E SAI.II

2. I(APITALMARKTIIITTEL
PFAIIDBRIEFINSIITUTE .,..
SPARIqSSEN
PRIVATVERS ICHERUT\,ßEN .
S0ZIALVERSICHERUTIGEN .
BAUSPARKASSEN
SINSTIGE GELOINSTITUTE
IqP I TALI.IARKTI.,! I TTEL INSGESAI.IT
DARUNTER VEREILLIGT DURCH :

AlüiIUITAETSHILFEN ..,..
ZINSZUSCHUESSE

3, SOISTIGE MITTEL
ARBEITGEBERDARLEHEN UND -ZUSCHUESSE . .
AUFBAUDARLEHEN UND HAUPTENTSCHAEDIGUiIG
SüISTIGE AUS O€FFENTLICHEN HAUSHALTEN

DIREKT BEREITGESTELLTE MITTEL
(OTINE DIE UNTER 1.) ......

I.TIETERDARLEHEN U. I.TIETVORAUSZAHLUNGEN
EIGENLEISTUT{G
DARI'NTER Vü! ERTERBERN Vü!

II,}IOB I LIENZERT IF II(ATEN
SO.ISTIGES
SINSTIGE I{ITTEL INSGESA}4T .... ,.. ....,
SUilG ALLER F IMMIERUT{GSI'IITTEL

(GESAI.,ITKOSTEN),,...

1. MITTEL AUS OEFFENTLICHEN I-IAUSHALTEN
BUNDE S-/ LA',JOESI,II TTEL

FUER D€N 1. FOERDERUI{GSI,IEG ....,....
DARtJNTEfi:

FA}1I L IENZUSATZOARLEHEN
FUER DEN 2./3. FffiROERUTGSIJEG....,.,

I.,IITTEL DER GEHEIND€N UND 6EMEINDE-
VERBAEND€

MITTEL AUS OEFFENTTICHEN
HAUSHALIEN INSGESA''IT

2. IqP ITALI{ARKI}.II TTEL
PFAAIOBRIEFINSTITUTE . .
SPARI(ASSEN
PRIVATVERSICHERUISEN .

KAPITALI.IARKTMITTET INSGESATNT .
DARUNTER VERBILLIGT OURCH:

AN{UITAETSHILFEN ......,...,

3. SO,ISTIGE MITTEL
ARBEITGEBERDARLEHEN IJND -ZUSCHUESSE . .
AUFBAUDARLEHEN UNO HAUPTENTSCHAEDIGUiIG
SÜ.ISTI6E AUS OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN

DIREKT BEREITGESTELLTE MITTEL
(OH\E DIE UNTER 1. ) ,,....

I,IIETERDARLEHEN U. MIETVORAUSZAHLUI{GEN
E ICENLE I STUNG
OARUNTER VIN ERI{EREERN V(N

II.I1(ßILIENZERTIFIIqTEN .
Sü{STIGES ....
S(NSTIGE MITTEL INSGESAHT ..

594
1

23 589

120 949

qao B?q sgo ezq2)

BREMEN

10 1118 52 10 096

10 1118

39s
510

52

10

915

581
1

13 538

64 156 L 3?2

HAMBURG

62 434

E

13 830
297

11 160

10 148

10 044

140

20 332

10 044

1q0

10 184

6
b

?7 383
27 9246 158

3 525
!0 ?82
75 272

| 8q7

q72
367

842
200
617

110
054
823

za
12

13

2_8

307

20
355

is
18s14

siz
34525

22
6
3

7
39

10 096

22 SS7
5 690
3 617

100
7 054

38 908

iz

581
1

231

4 5412t 724
2 557

3 415
3 222

35 443

t ait

qs4
355

39

?
42

eie

304
3?0

13

ro oir

55 787

27 749 156 664

6

35 016
54 698

102 tog
222 043

2 325
193 813

654

625 101

20 326

I 894

5 569
89

213 035

2 329

554

ßt 284

5 569

138 277

40 667

t 282

444

41 111

338 009

338 00S

s:0

zo oÄs
?0 579

40 711

1 047

2?0

40 931 155 664

,:_,

19 490
20 22?

27 749

14 536
25 150
72 974

3 002
22 155'77 807

70 777
15 411
3 196

3 507
15 299
43 190

19 748
29 548
7 352

6 892
60 q74

tz4 014

c<

äs
671

087
867

I 442
14 137
4 156

3 199
30

2 779
30

757
2
l1

zis
655

a tit
224 693

3 385
11 906q2 026

787
30

- 1398 1 020

4 803

zt ais sz o6s a7 es ts,

4 684 1 973
150 679 30 507 72

1 075 837 705 981 7t3 745 S3t 243 131 441 147 A?3 222 033
SUT,ilE ALLER F IMNZIERUI{GSIII

( GESAI{TKOSTEN )
TTEL

1) I.|OITIGEBAEUDE &ITIE EI6ENTUMSI,.IOHNUI'IGEN (OHNE I.I(]HNHEIME, HA}.'IBUR6,DIE I.IE6EN DER BESONDFRHEIT DER FOERDERUNIG IN
EINSCHL. KLEINSIEDLERSTELLEN), DIESEM LÄND NICHT 8EI DEN KAPITALMARKTMITTELN ENTHALTEN

2) EINSCHL. OURCH AJV{UITAETSHILFEN VERBILLIGTE BAUDARLEHEN IN SINO.
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5 VERANSCHLAGTE FINANZIERUNGSMITTEL NACHt000 DM
FINANZIERUT{GSOUEIIEN T996

DAV$l

FIMNZIERI.JfSSQUELLE
FOERDERUII6

INS-
GESAI'IT 1. FOEROE-

RUt!6St{E6
. FOERDE-I
Rr,hßst{E6 

|

3. FOERDE-
RIJI{GSXEG

DARI.hITER FUER

I"IOHMBAEUDE 1.1(}t\1-
MIT . .. r,l$tNUtSEN 1) 6EBAEUDE

MIT

1 ODER 2 3 O. MEHR

1. Ur\D 2
FOERDE-2
rurs§üG
GEI{I SCHT

1, I{ITTEL AUS OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN
BUNDES-/LANDESI.4I TTEL

FUER DEN 1. FOERDERIJI{oSHEG ......
DARUNTER:

FAI.T I L I ENZU SATZDARLEHEN
FUER DEN 2. /3. FOERDERUIIGSI,.IEG. . . .

t.,IITTEL DER GEMEIT\DEN UND GEMEINDE-
VERBAEI\DE

MITTEL AUS OEFFENTLICHEN
HAUSHALTEN INS6ESAMT

2. KAPITALMARK]II{ITTEL
PFAAIDBRIEF INSTI TUTE
SPARIqSSEN
PR IVATVERS ICHE RUI,IGEN
SOZIALVERSICHERUI{GEN
BAUSPARI(ASSEN
SINSTIGE GELDINSTITUTE
KAP I TALMARKTMI TTEL INSGE SAI.{T
OARUNTER VEREILLIGT DURCH:

AIÜ.IUITAETSHILFEN . . ...
ZINSZUSCHUESSE

3. SO{STIGE I.IIIIEL
AREEITGEBERDARLEHEN UND -ZUSCHUESSE
AUFEAUDARLEHEN UND HAUPTENTSCHAEDI6IJI\E
S0\ISTIGE AUS OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN

DIREKT BEREITGE]
(OHNE DIE IJNTER

MIEIERDARLEHEN U.

,TE MITTEL

EIGENLEISTTJIIo
DARIJI{TER VO{ ER!,IERBERN VO{

I}T.IOB IL
SINSIIGES

IENZERTIFIKATEN ...,...,.,...
SINSTIGE MITTEL INSGESAT.4T

SUI.I.IE ALLER FIMNZIERUISSI,IITTEL
( GESAI.ITKOSTEN )

1. MITTEL AUS OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN
EUNDES-/ LAI\.IDE SI"I I TTEL

FUER DEN 1. F(ERDERUIIGSI.IEG ......,.,
DARTJNTE R 3

FAMI L IENZUSATZDARLEHEN
FUER DEN 2./3. FOERDERUr\IGSI,.IEG.......

MITTEL DER GEI'IEINOEN UND GEMEINDE-

MI

2. I(APITALI'IARKTMITTEL
PFAAIDBRIEFINSTITUTE ..
SPARI(ASSEN
PRIVAWERSICHERUNGEN .
SOZIALVERSICHERI,AßEN .
BAUSPARKASSEN
Sü{STIGE GELDINSTITUTE
IqPITALI.IARKII.IITTEL IN56ESAI,IT
DARTJNTER VEREILLIGT DURCH:

AIWUITAETSHILFEN . ....
ZINSZUSCHUESSE

3. SNSTIGE I{ITTEL
ARBEITGEBERDARLEHEN UI$ -ZUSCHUESSE ..
AUFBAUOARLEHEN I,T\D HAUPTENTSCHAEDIGIAIG
SO,JSTIGE AUS OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN

DIREKT BEREITGESTELLTE MITTEL
(OTS\E DIE UNTER 1.) ......

MIETERDARLEHEN U. MIETVORAUSZAHLI.hßEN
EI6ENLEISTUIIG
DARI'INTER VO{ ER!'IERBERN V(N

II,Ttß IL IENZERIIF IKATEN
Sü!STIGES
SINSTIGE MITTEL INSGESAI,IT ............
sti,t€

(cE
ALLER TTEL

SAI'ITKOSTEN

261 744

275 730

154 058

690 9112

5 655
324 267
25 049

3 394
1 336

83 836

350 980

11 256

569

11 825

4 5L7

19 600

194

77 802

8fl 6!t2

332 377

27s ßö
63 780

lxlg 510

261 r44 17 608 2U 735 801

1 580
55 634

1 709

2 029
33 298
s4 250

801

?45
t20
a7

150
642

157

40
55

925

65
085

r92608
9?7

24 dl
r 372

27 8ß

750
033

I 269
11 501
6 :t94

230
27 796
60 151

109 341
975or<975O'E

1 887
204 1163I 593

11 376
123 536
351 455

1 165
45 810
1 219

508
23 352
72 055

qtq
539
370

434
7S6
553

452

452

3 188
68 170
73 747

I

1I
27

37 304
249 006
6116 281

t7 243

130 1ä7

200
75 432

747 352

:
535 241

290
t27 2E3
757 814

2
2

60 422
88 601
3Sr 807

677
137 165
400 865
727 537

243

8004

98t)

5118

085

säs
32L

23 ?99
92 172

200 576

1 491
903

L7 253

1 153

26 197

1S

26 216

2g7 2r;ä

4 689

301 953

5l 153
77 100
33 413

447
115 363
337 739
6L5 227

-

75 ßo
sz dq sss sia

1

I
tos siz 5b5

-
347 747

90
98 057

11116 951
13 754

173 511

2 105 037 592 582 67 203 522 85L 2 528 374 S:Nt r 137 916

MECXLENAURG-I'ORPIOMMERN

200
13 995

118 419

1l

323

5

339

?56

1161

277

ss4

l1 256

569

11 825

,:l1St8

2
?

4

243

4 577

19 600

4ll

4
4t7 800

r oäa
54 0ll

g sis
358 510

1 1a4 8s2 189 568 I 275 644

1) HONEEBAEUOE üT\E EIGENTUHSI.IOTINIJiIGEN ($INE I{OIIIÜIEII.IE,
EINSCHL. KLEINSIEDLERSTELLEN).
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I VEBANSCHTAGTE FINANZIEBUNGSMITTEL NACH FIilANZIEBUNGSOUETLEN I995
1000 DM

OAVOI

F IMNZIERUISSQUELLE
FOERDERUIIG

INS-
6ESA'.IT

l_________9r!vy:Llv!L________l I I

I HotrNeaaruo€ I wonr'r- I I I r. um z.r. rornoE-l |rrr... r,ronNUr{GEN 1)l GEBAEUDE I z, roraoe-l 3, FoERDE-l FoERoE-
RUrssl,,rEG l---------------------l r.1rr I RUrssr.lEG I RUr{Gs&rEG I RUtssrGGI I IETGENTUMS-I I I GEfrrscHTIrooeazleo.usnnlwonruurueerul I I

iIIEDEßSACHSET{

1. MITTEL AUS OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN
BUNDE S-/ LAIIDE SI,,II TTE L

FUER DEN 1. FOERDERUIIGSXEG .,......,
DARUNTER:

FAI,II LIENZUSATZOARLEHEN
FUER DEN 2./3. FOERDERUT\ßSI.IEG.....,.

I,4ITTEL DER 6EMEINOEN UND 6EI.{EINDE-

t{I

2. I«PITALI,IARKTI,IITTEL
PFANOBRIEF INST I TUTE
SPARI«SSEN
PRIVATVERSICHERUI{GEN
S(]ZIALVERSICHERUNGEN
BAUSPARIGSSEN . ,.. ..
I(AP I TALMARKTMI TTEL INS6E SA}.IT
DARI.JNTER VERBILLIGT DURCH 3

AI$IUITAETSHILFEN,..,.
ZINSZUSCHUESSE

3, SII.ISTIGE MITTEL
ARBEITGEBERDARLEHEN UND -ZUSCHUESSE,.
AUFBAUOARLEHEN UND HAUPTENTSCHAEDIGUI!6
SNSTIGE AUS OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN

DIREKT BEREIIGESTELLTE MITTEL
(OHNE OIE UNTER 1.) ...,,.

MIETEROARLEHEN U. IlIETVORAUSZAHLUISEN
E I6ENLE I STUTI6
DARUNTER VtN ERLIERBERMO{

ITfiOB ITIENZERTIF IKATEN
SO{STIGES
SO,ISTIGE MITTEL INSGESAi,IT ., , ,.. ... ...
SUI.I'IE ALLE R F IMNZIERUIIGSI.4I TTEL

( GE SAI.,ITKOSTEN )

1. I.,IITTEL AUS OEFFENTLICHEN HAUSHATTEN
BUNDE S-/ L.A'!DE SI.,II TTEL

FUER DEN 1. FOERDERUiIGSI..IEG ...,....,
OARUNTER:

FAMILIENZUSATZOARLEHEN
FUER DEN 2./3. FOERDERUMSI.IEG..,,...

I.IIITEL DER GEMEINDEN UND GEMEINDE-
VERBAENDE

I.,IITTEL AUS OEFFENTLICHEN
HAUSHALTEN INSGE SAI.1T

2. KAPITALI.4ARKT].IITTEL
PFANDBRIEFINST]IUTE ...
SPARI(ASSEN
PRIVAWERSICHERUI\ßEN .
SOZIALVERSICHERIJISEN .
BAUSPARI(ASSEN
SO!STIGE GELDINSTITUTE
I«P I TAL},,IARKTMI TTEL INS6E SAI{T
OARUNTER VERBILLIGT DURCH:

AAI{UITAETSHILFEN
ZINSZUSCHUESSE

3, So\iSTIGE MITTEL
ARBEITGEEERDARLEHEN UND -ZUSCHUESSE ..
AUFBAUOARLEHEN I.hID HAUPTENTSCHAEDIGUTIG
SII{STIGE AUS OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN

DIREKT BERE ITGESTELLTE I.,IITTEL
(OHNE OIE UNTER 1.) .,,,..

MIETERDARLEHEN U. I,'IIETVORAUSZAHLUNGEN
E I6ENLE I STUIS
OARUNTER Vfi ER!.IERBERN VO!

II'I.108 I L IENZERT IF I I(ATEN
SO!STIGES
SftSTIGE I{ITTEL INSGESAI.IT ... . .

SUI.i.4E ALLER F IMNZIERUTIGSI',IITTE L
( GESAMTKOSTEN )

172 34202 66
31
55

2 797

35
251

115

2 557

88 530

1 671 710

1 998

252.

70

2 068

31 300

53S 83s

17 500

941 408

8 448

?s 392

91 754

5 920

97 674

76 298

2 S83

1 802

78 100

zs zia

2 107

2?4

4 151

6 288

225

510
252

074

550

2 107

,,:
77

2 178

72 37

1

38

22
13

24
2

61

173

773

3 355
6 532
1 457

547
4 558

16 449

3 917

3 917

42 420

20

42 540

5 274
13 367
2 986

16
2 911

70 672
35 166

1
5

543
778
276

330
130
457

1
2

502
165
2!6
305
128
377

jq
4972

säa

74
562

76 274
752 LBA
134 453

7 237
109 732
136 064
209 948

72

i
19

ie

is

107

37

413

450

24

2S

9247liz
qär

1
5

2
4

15

316
657
253

16
034
984
260

3

ss

-48

147

138
135

22 268

zs eia z

19 713
67 581

109 115

2 326

8 197 7 942

NORONHEIN-WESTFALEI\I

583 180 508 s3s

35 510 32 527

2

?2 254

74 492

rs sio
56 160

76 526

zis
9598

923 908 608 044

117 074

20 60q

745 7?6

152 108
020 t43
799 224

? 647
126 499
296 858
797 477

359 716
1 335 296

287 S2A
2 831

732 417
490 760

2 608 942

60
180

43

340

342

E51 12 264
78 259
17 257

13 083
16 934

137 791

152 981
198 344
62 056

2 E41
128 705
544 527

49 745
101 166
23 305

3 083
60 673

23'7 972

?20

885

165

4 AAz
15 6113
3 339

190

593
959

1 404
2 6s3

82 360
371 484

26 600 23 953 77 252 1 629 3 794 2 320

r szz säs r zrs o6s zez räs roo zär

1

388
s 525

28 966

1 704 185 I 252 969 7A4 427

333

33qroz e6r

438 247 1 624 111895 856

1 ) I,IOHISEBAEUOE OHNE E IGENTIJI.TSHOHNUI{GEN ( OHNE I.IOHNHE IME,
EINSCHL, KLEINSIEDLERSTELLEN).

a 870 677 4 772 756 2 535 ?10 1 655 2S3 291 60S
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5 VERAT{SCHIAGTE FINANZIEBUITGSMITTEL I{ACH
1000 0M

FIT{ANZIEBUNGSOUETLEI{ T 996

oAVtt{

DARUNTER FUER

FIMNZIERTT\ßSQUELLE
FIEROERTJTIG

INS-
6ESAt.,lT

HOHNGBAEUDE
t|IT ... t,roHNUr{GEN 1)

1 ODER 2 30.

Hottt+-
GEEAEUDE

I'1IT
E IGENTUMS-

H0t$rut!6EN

1. FOERDE-
RUNGSt.IEG

NHEII{I.ANO-PFALi'

1. MITTEL AUS OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN
BUNDES-/LANOESI.,II TTEL

FUER DEN 1. FOEROERT'IIIGSI.IEG .........
OARUNTER:

FAI.4 I L IENzu SATZOARLEHEN
FUER DEN 2./3. FOERDERUT\ES,.IEG.... . . ,

MITTEL DER GEI{EINDEN UND GEMEINDE-
VERBAENDE

MITTEL AUS OEFFENTLICHEN
HAUSHALTEN INS6ESAMT

2. KAPITALMARKTMITTEL
PFANDBRIEFINSTITUTE, .
SPARI(ASSEN
PR IVATVERSICHERUI{GEN
SOZ IALVERSICHERUT{GEN
BAUSPARKASSEN
SOISTIGE GELDINSTITUTE
KAPITALI.,IARKTMITTEL INSGESAMT .
DARUNTER VERBILL16T DURCHS

ATI'IUITAETSHILFEN ... . ..
ZINSZUSCHUESSE

3. SÜISTIGE MITTEL
ARBEITGEBERDARLEHEN IJND -ZUSCHUESSE ..
AUFBAUDARLEHEN UND HAUPTENTSCHAEOIGUIIG
SqISTIGE AUS OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN

DIREKT BEREITGESTELLTE MITTEL
(OHNE DIE UNTER 1.) ....,.

MIETERDARLEHEN U, I{IEWORAUSZAIILI.hßEN
E IGENLE ISTUTS
DARUNTER VII! E vtil,r

I}I.1OB I L IENZERT IF I KATEN
SI}ISTIGES
SOISTIGE I,IITTEL INS6ESAI.,IT ....., ..
SUI'I.IE ALLER F IMNZIERUNGSI.IITTEL

( GESAMTKOSIEN)

1. I.4ITTEL AUS OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN
BUNDE S-/ LANDESI.4ITTEL

FUER DEN 1. FOERDERUI{GSI.IEG .........
DARI'NTER:

FAMI L I ENZUSATZOARLEHEN
FUER DEN 2./3. FOERDERUI{GSI,IEG.,.,,,.

MITTEL DER 6EMEINDEN UND GEMEINDE_
VERBAENDE

MITTET AUS OEFFENTLICHEN
HAUSHALTEN INSGESAMT

2. KAP I TALI.IARKTI.4ITTEL
PFANDBR IEF INSTI IUTE
SPARKASSEN
PRIVATVERS
SOZIALVERSICHERUIIGEN
BAUSPARIqSSEN ....
SINSTIGE GELDINSTI
KAP ITALI'IARKTMI TTE L
DARUNTER VERBILLIGT

AIU\IU I TAETSH I LFEN
ZINSZUSCHUESSE ,.

DURCH 3

-Q. SO{STI6E MITTEL
AREEITGEBERDARLEHEN UND -ZUSCHUESSE, .
AUFBAUDARLEHEN UND HAUPTENTSCHAEDIGUI{G
SO{STIGE AUS OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN

OIREKT BEREITGESTELLTE HITIEL
(OHNE OIE UNTER 1.) .....,

MIETERDARLEHEN .U. TTIETVORAUSZAHLIJiIGEN
E IGENLEISTUIIG
DARUNTER Vq! ERI.IEREERN Vil

II,I.4OB I L I
S(NSTIGES

ENZERTIFIKATEN.

SINSTIGE MITTEL INSGESAI'IT ...,,
SUT.IVIE ALLER F IMNZ IERUNGSI'II TTEL

( GESAMTKOSTEN)

68 569

3 1169
119 694

188 263

541
774
180

62 508
234 2L9
542 790

8 558

8 583

1 156

2 680
127

68 569

3 469

262

60 796

37 134

3 370

22 673

45 136

29 S85 1 450

99

29 985 1 1150

119 694

119 694

11
50

5

4
73

145

117
1163
273

727
531
111

27
181

2A
8

37 134

4 311
32 425
3 744
2 105

10 915
35 727
89 261

68 569

5 111
40 575
3 784
2 619

11 340
47 018

110 447

5118 800,:o

045
085

6

897

897
1

64

I

s

069
568

229

154

eiz
662

4S

1
52

tiz
490

1
11 320
90 603
19 657
5 541

116 441
113 670
247 232

'io
514u6
252
t0?

708
815

311

501

547
25

531
550

0
7

1
4

48
25

33

7 745

äo
1 931

7ß3

571

35

4 825
1 408

1 117
593

3

1 588

313 429

13 786
335 035

158 94

5
100

985

732

säs
443

s zäe
170 103

:85 21ß457 33556 957I 066 089

25
540

25

243 506 179 057

SAAßIAND

8 558 6 966

540 505

118 786
2 797

47
18 921
43 356

184 461

13

3

16

8 558 6 966 1 021

7 027

I 058

5? sz oäs

so
53 693

2 655 2 579 127 360 147 653

as zao

16
4 550

160
94 1156

25

1 155
15 007
2 191

25
11 147
43 116
73 6U

571

78s

-
70

855

n zäs

3 154
90

15 497

oi'

224
90

353

q9

1Sl53

?0_t

952

153

256

378

-
634

883
702

25

663z0

33!t
531
6?A

40
345

127

732

? oaq
102

28L

22 992

:
25 459

50 370325 389

1 )'.IOHIIGEBAEUDE ft$IE E IGENTUMSI,.IOHMJiIGEN ( OHNE I,.IOHNHE IME,
EINSCHL, KLEINSIEDLERSTELLEN).

-5t -
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5 VERANSCHI.AGTE FIITANZIERUT{GSMITTEL NACH
tooo 0M

FINANZIERUT{GSOUEIIEN I 996

DAVO.I

OARUNTER FUER

F IMNZIERUI{GSQUELLE
FOERDERUT\ß

INS-
GESAI.IT

I,IOH]SBAEUD€MIT... I.IOHNUIIGEN 1)

1 ODER 2 3 O, MEHR

I"IOHN-
6EBAEUDE

MIT
EIGENTUilS-

I,JOHNUIIGEN

2, FOERDE-
RUNGSI.IEG

3. FOERDE-
RI,JT.IGSI,.IEG

1. UNo 2.
FffiRO€-
RIJNGSHEC
GEI,IISCHT

1. FOERDE-
RUIIGSI.IEG

1. I.,!ITTEL AUS OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN
BUNDE S-/ LAADE SI,1I TTEL

FUER DEN 1. FOERDERUT\ESI.IEG .......,.
DARUNTER:

FAI.II L IENZUSATZDARLEHEN
FUER OEN 2./3. FOEROERUiIGSI.IEG.....,.

I{ITTEL DER GEMEIAIOEN UND GEMEINDE-
VEREAENOE

MITTEL AUS OEFFENTLICHEN
HAUSHALTEN INS6ESAIIT

2. KAPITALI.IARK'II'IITTEL
PFANDERIEFINSTITUTE . .
SPARI(ASSEN
PRIVATVERSICHERI.JI{GEN .
SOZIALVERSICHERUIIGEN .
BAUSPARI(ASSEN
Sfi\iSIIGE GELDINSTITUTE
KAP I TALI.IARKI},II ITE L INS6E SAI.IT
OARUNTER VEREILLIGT OURC|{:

AIf{TJITAETSHILFEN . . . . .
ZINSZUSCHUESSE

3. SINSIIGE I.,IITTEL
ARBEITGEBERDARLEHEN LND -ZUSCHUESSE ..
AUFBAUOARLEHEN UND IIAUPTENTSCHAEDIGUIS
SNSTIGE AUS OEFFENTLICHEN I{AUSI{ALTEN

DIREKT BEREITGESTELLTE MITTEL
(OHNE DIE UNTER 1. ) ....,.

MIETEROARLEHEN U, MIETVORAUSZAHLUNIGEN
E IGENLE I STUNG
DARUNTER VO{ ERI,{ERBERN V(N

II.I,IOB I L IEN2E RT I F I I(ATEN
S(NSIIGES
SüISTIGE I.|ITTEL INSGESAI.IT ,......, , ,..
SUI,T.,IE ALLER F IMNZ IERUISSI,TI TTEL

(GESAI.ITKOSIEN )

1. I,IITTEL AUS OEFFENTLICIIEN HAUSHALTEN
BUNOES-/LAI'JOESI.!i ITEL

FUER DEN I. FOERDERI.JNGS'€G ..,.,....
DARIJNTER:

FAI.| I L I ENZU SAIZOARLEHEN
FUER OEN 2. /3. FOERDERTX\SSI.IEG. .. . . . .

I.lITTEL DER 6EMEINDEN UND GEI,IEINOE-
VERAAET.IDE

MITTEL AUS OEFFENTLICHEN
HAUSHALTEN INSGE SAI.IT

2, KAPITALMARKTIIITTEL
PFAI{DERIEFINSTITUTE ..
SPARI«SSEN
PRIVATVERSICHERUIIGEN .
SOZIALVERSICHERUTIGEN,
BAUSPARI(ASSEN
SO!STIGE GELDINSTITUTE
KAP I TALI'IARKTT.,II TTEL INSGE SAMT
DARI.JNTER VERBILLIGT DURCH:

AIüIUITAETSIIILFEN .,.. .
ZINSZUSCHUESSE

3. SINSTIGE I.,IITTEL
ARBEITGEBERDARLEHEN UND -ZUSCHUESSE ..
AUFBAUDARLEHEN UND HAUPTENTSCHAEDIGUNG
SO,ISTIGE AUS OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN

OIREKT BEREITGESTELLTE MITTEL
(OIINE DIE IJNTER 1.} ......

MIETERDARLEHEN U. I.IIETVORAUSZAHLUIIGEN
EIGENLEISlt.hß
DARUNTER V(N ERI,.IERBERN Vil

I!üOBILIENZERT IF IIqIEN
SO{STIGES ....
SNSTIGE I{ITTEL INSGESAI,IT

SI,[I€ ALLER F IMNZIERTJISSI{I TIEL
(GESAI'ITKOSTEN )

775

775

2 76? 6ß

2 ßs 4;.2

I 620

3 A29
24I 094 354

4 208 559

t7s siz
2 406

L77 844

SACHSETIT

SAC}ISEN-ANHALT

2ßs('?
I 520

-,
-2

775

775

767 6ß
35 2556 112

50
53 S05

132 341
996 319

36 255
6 112

60
53 S05

132 341
996 3192

103 6;8
211 1165

4 208 5s9

175 442

2 406

777 848

3 829
24

1 094 364

103 618I 211 4165

zia

123 042
116 630
30 107

355
45 079

124 559
439 782

723 042
116 630
30 107

365
45 079

12q 559
439 782

215 305

2 7542ß 4q7

836 077

79si9s

274
215 306

2 1542ß 447

836 077

I ) H0ilEEBAEUDE OinE E IGENTUMSI{0il{JI{6EN ( Ulil\,lE t,l0HME Il"lE,
EINSCHL. KLEINSIEDLERSTELLEN).

- 52-



5 VERANSCHIAGTE FINANZI EBUNGSMITTEL I{ACH
ro00 DM

FINANZTERUNGSOUELTEN I995

FIMNZIERTJTSSQUELLE
lr**r*,*l

| ',*fi' I

DAVO{

I ornuNTER FUER I I It--------------j-::--::l---------l I II wonrrcsrEuoe I ronru- I I I r. wo e.t, roeaoe-l MIT... r.roHNUrlGEN 1)l GEBAEUDE | 2. FoERDE-l s. roenoE-l FoERDE-
RUNGSI,IEG l-------------------l MIT I RU[!GS!{EG I RullGSt€G I RthßStlEGIIIEIGENTUMS-IIIGEMISCHT

lrooen2l3o.MEHR|HoHNUNcENl I I

SCHLESWIG-HOLSTEIN

1, MITTEL AUS OEFFENTLICHEN HAUSIIALTEN
BUNDES-/LANOE SI.!I TIEL

FUER DEN 1. FOERDERUIIGSI.IEG .........
DARUNTER:

FAf'4IL IENZUSATZDARLEHEN
FUER DEN 2,/3. FOERDERUIIGSI,.IE6.....,.

MITIEL DER 6EMEINDEN UND GEMEINDE-
VERBAENOE

MITTEL AUS OEFFENTLICHEN
HAUSHALTEN INSGESAMT

2. KAPITALMARKTMITTEL
PFANDBRIEFINSTITUTE . .
SPARI(ASSEN
PRIVATVERSICHERUIIGEN .
SOZIALVERSICHERUIIoEN .
BAUSPARKASSEN
Sff{STIGE GELOINSTITUTE
KAP I TALMARKTMITTEL INSGESAMT
DARI.JNTER VERBILLIGI DURCH:

AATIUITAETSHILFEN .....
ZINSZUSCHUESSE

3. SüISTIGE I',IITTEL
ARBEITGEEERDARLEHEN UND -zuSCHUESSE ..
AUFBAUDARLEHEN UND HAUPTENTSCHAEOIGUT{G
Sü{STIGE AUS OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN

DIREKT EEREITGESTELLTE I.,IITTEL
(I]HNE DIE UNTER 1.) ......

MIETERDARLEHEN U. MIEIVORAUSZAHLUTIGEN
EI6ENLE I STUIIG
DARUNTER VO{ ERI.IERBERN Vü{

IT.IOB IL IENZERT IF II«TEN .
SOT{STIGES
SI][!STI6E I.IITTEL INSGESAI,,IT ............
SU}'.4E ALLER F IMNZIERUI!6SI.4I ITEL

( GE SAHTKOSTEN )

1. MITTEL AUS OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN
BUNDE S_/ LANDE SI'1 I ITE L

FUER DEN 1. FOERDERUTIGS}IEG .....
DARUNTER:

FAI',IILIENZUSATZDARLEHEN ..... ..
FUER DEN 2,/3. FOERDERUNGSHEG...

MITTEL DER GEMEINDEN UND GEMEINDE-
VERBAENDE

MITTEL AUS OEFFENTLICHEN
HAUSHALTEN INSGESAI.4T

2, I(APITALIIARKTüITTEL
PFANDBRIEFINSTITUTE.
SPARI(ASSEN
PRIVATVERS ICHERI,,TIGEN
SOZ I ALVE RS I CTiE RUNGEN
BAUSPARKASSEN
SO!STI6E 6ELDINSTITUTE
I(AP I TALMARKTHI TTEL INS6ESAfi T
DARUNTER VERBILLIGT DURCH:

ATüIIJITAETSHILFEN .,,..
2INSZUSCHUESSE

3. S$ISTI6E MITTEL
ARBEITGEBEROARLEHEN UNO -ZUSCHUESSE ..
AUFBAUDARLEHEN I.hD HAUPTENTSCHAEDIGUI{6
SilISTIGE AUS OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN

DIREKT BEREITGESTELLTE MITTEL
(OHNE DIE UNTER 1. ) ....,.

MIETERDARLEHEN U. MIETVORAUSZAIILTJIGEN
EIGENLEISTUiIO
OARI.'NTER VO{ ERI€RBERN VilI

II,I,IO8 I L IENZERTIF I I(ATEN
SO!STIGES
S(NSTIGE MITTEL INSGESAIIT ...,........
SU!I'IE

(GE
ALLER RI.hßSI.IITTEL

SAI4TKOSTEN

6 244 1 25S 1 259

36 zee 5 a2_7 
'17

394 907 1{1 715 43 toz

239

2
124

58

s2t

157

687
35S

217

733

239 t57

2 647

s2 250

281 397

148

56S

74 279

301

3 r49

29 472

44 101

,":
70

44 t77

578

rzq grö

15 977

140 296

e6r qq soe

319 175 004

THUERINGEN

795 229

:
u 170

236 399

3 116

s8 räg5i 249

5 680

97 663

3S0 991 3 32s

68 50S

147 139

7 444 3 58r

30 272

196 215

se sir

205 800 692 574

71 994

71 994

317 312
703 242

- zoa otz

3 285

253 934

427

37
40

40

I 722
15 535
1 800

204
15 91l!r

285 596
322 zLO

5 32S
879

541
4 315

75 170
86 325

578
8 445

879
54

4 384
t?s 787
139 121

2 021
29 437
3 205

509
31 621

547 277
608 470

068230

290

97756950

sio

azl

-
69

4795€

321
5 857

526
247

10 288
129 900

103490437 343

1 1157 693

74 2t9
301

71 9§'4

6 434

2A3 3ß

5 131

265

5 131 58 50S

14 390
1 78S

I 293
24 472

L20

4 666

3 02S

24 3Aq

580

36

ß6 2r3

332 863
106 540
23 655

74 683
163 524
701 265

204 o72

s90

74 219

15 551
3 298

758

7 722
10 704
32 043

aa7
50s
768

596
051
81r

580

"r_,

126
360
761

2
6

e90

esz
016

4
263

Äz

362
äs

44927
zis
0295

22 847

72'{rS7
152 420ü9 222

5 176
2S5 856

r 143 334 13S 102 16 971 120 430 I 703

zis
84032

L 004 232

l) r.r&rilGEBAEUoE oHr€ EIGENTT {SX$[\I.nßEN (&trw ].t&f{HEItf ,
EINSCHL. KLEINSIEDLERSTELLEN).
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6 VOTUMEN UND KOSTEil IM VOTLGEFOEBDEBTEN

FOERDE-
RUIlGS-
FAELLE

GRUND-
I I I ls,\rsrrcEI I oeroenoeRrel oErmaoearrl oEFoERDERTEI muulruult I Nonr,l I wonruurresru I wot't-

I IFLAEcHEI IETMEITEN

LFD. STUECKS-
FLAECHE

GEBAEUDE
NR GEBAEUDEART

ArlzAHL I roooNz I mrzlrru I roooua I rooor.rz I AIIZAHL

1
2

LEN
3

1
2
3

I.IOHNIGEBAEUDE MI
hOHIIGEBAEUDE HI
KLEINSIEOLERSTE
I.IOHNGEBAEUDE t.lI ODER MEHRg I,.IOHNUiIGEN.

5 I.IOHNHEIHE ,.
6 I,.IOHMEBAEUDE OHNE EIGENTUI.4SI.,I. zUS.

AUSSERDEM:7 EIGENTUMSI,{OHMJISEN

5 033
1416

5 885
50

26 760 39 604

26 269
1 4S8

284

!.,IOHNUIIG
I,.IOHNUIlGEN

790
577
274

31
1

1S
1

31 181
7'713

245

250
365
?73

957
146

188
8
0

742
20

398

15

807
47

3

s3s
93

024
426
181

459
326

619
765
285

2 855,o:

222

3 32r

350
267

88

18
1

13

15 169I 2??
181

3 772
278
35

141
?37

äE

DEUTSCH

A: GEBAEUDE NICHT AUF
ALLE IAU

31 819
3 479

292

39 969
1

6 773 75 360 I 580

705 8 915

DAVON: XOt{VEta

6 106

1

58 502

8 756

1 s80

FEßTIG

5 350
532

667 6 858

16013

YYOHilUNGS

2 625
68 r säo

r,l0HNUt!6 .
I{OHNUiIGEN

3 483
50

36 692

6 04ls

3 430
50

31 041

5 896

I,IOHNUI!6EN

33

5 551

148

3 429

19 670
1 549

208

2 2AA

23 7r7

33 898

31 239
7 772

273

2 9q7,

36 77?

2 680
68

1 179

5 154

539

säo

33 416

8q
10

l.l0Hl.lGEBAEUDE t,lIT 1
I.IOHIIGEBAEUOE MIT 2
KLE INSIEDLE RSTE LLEN
I.IOHiIGEBAEUDE HIT 3

I{oHNUIßEN.....,.

I,.IOHI\ßEBAEUDE I,,IIT 1
I.IOHiJGEBAEUDE I"tIT 2

831
4116
284

25
1

350
?67

16
1

3 ?6 269
2 947

297

38 994
OOER

1112 I..IOHNHE II,1E

13 I,.IOHIIGEBAEUDE OHNE EIGENTUI.ISI.I, ZUS

AUSSERDEI'4:14 EIGENTUMSI.IOHNUTIGEN

15 IIOHI.IGEBAEUDE MIT t h0HNUllG16 I.IOIII{GEBAEUDE MIT 2 I,.IOIINUI\IGEN17 KLEINSIEDLERSTELLEN
I.{OHIIGEBAEUOE t.lIT 3 ODER MEHR18 I,.IOHNUNGEN19 I,.IOIINHEIME

20 hIOHISEBAEUOE OHNE EIGENTUI.{SII. zUS

AUSSERDEI,I:
E IGENTUMSI..IOHNUNIGEN

4 5 797
50

13 197
3?6

2? 93t

78

3 540
?12

5

30 095

1 651 332174
1 707 3S?

4 988

5 074

PRIVATE

17 075

51 967 tS

7 181

8: GEBAEUDE AUF

2 817

4 503

179

975

692

571
nl

55

2t

22
23
?4

5 705

ss
15
r2

q7?
5

5118

13
7
7

574
6

607

I.IOHNUIIG

017
688
?73

31
1

2A

29
30
31

3?
33

34

35

36
37
38

39
40

2r
72
6

ss
30
1?KLEINSIEDLERSTELLEN ..

,{OHNGEBAEUDE MIT 3 ODER MEHR

22
6

72

204
tr

?q9

562
54

4

137
15

E
1
1

670
270
34

25 I{OHNI.JIIGEN
26 I"IOHNHE IME

27 I,,IOHMEBAEUDE OHNE EIGENTUMSI.I. ZUS

AUSSERDEM:
E IGENTUMSHOHNUI\IGEN

T,IOHMEBAEUOE MIT 1 I,{OHNUNIG
T,.IOHIIGEBAEUDE MIT 2 I,.IOHNUNIGEN
KLEINSIEOLERSTELLEN ..
II0Hi,IGEBAEUDE MIT 3 oDER MEHR

I.IOHNUt'IGEN
I.IOHNHE II'lE

I.IOHNGEBAEUDE OHNE EIGENTUMSI,.I. ZUS.

AUSSERDEH!
EIGENTUMSIIOHNUI'IGEN ...

tlolltlGEBAEUDE t''lIT 1 tloHNUfiG
HOHTSEBAEUDE MIT 2 I,.IOHNUT,IGEN ..,,..
KLEINSIEDLERSTELLEN,...,
I{oHI\TGEBAEUDE mtr e oorn t.liia

I.IOHNUAIGEN
I{OHMIEIME

41 T.IOHNGEBAEUDE OHNE EIOENTUMSI.I. ZUS.

AUSSERDEM:42 EIGENTUMSI.IOHNUNoEN

is
59

239
373
240

577
105

q

qis

4591 883I 925

17 835
1 382

176

a 3
3

2 199

35 178

5 553

5 133

25 528

420
36

3

380
42

7 247

577
54

4

274
16

L 772

742
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BEll|E]{ WOHNUNGSBAU (FOERDERUNG |]{SGESAMT) t996

OAVü{ KOSTEN

GESAI,ITKOSTEN DES
BAUGRUNDSTUECKES

DER
ERSCHLIESSLT\ß

DES
BAUI,{ERKES AUSSEI\IANLAGEN BAUI\EBENKOSTEN

DER LFD
NR.

1 000 0r{

IAND

EBBBAUBECHTSGRUNDSTUECK
HERßEN

577 000
38 31ß
a 245

892
076
892

s84
690

60
2

165
6

364 533
24 4ß
4 951

a ?n 070
585 475
72 662

687 759
780 077
105 678

779 23A
270 878

970
270
203

134
258

54

629
9U
396

739
425

745 636
!12 639
7 5118

65 879
1 836

903

463 342
28 674
4 756

2A7 767
672 636
70 565

0298 562
20 767
2 23t

2 297 373
106 784
15 799

14 152 6s3
873 336
101 808

10 373 108
689 393
72 951

6 309 1135
233 030

2 3t0 42A
109 416
15 672

936 922
7 244

t4 242 947
896 921
106 053

8 962 823
270 AtA

3 340 72?

349 654

302 1130
21 565
2 303

185 3llil
2 447

515 082

q2 450

77 677 917

2 172 509

6 181 164
233 030

15 795 34r

2 133 634

2 758 A45

13 791 197

1 632 4118

1150 01Kl
66 956

1 065 619

47 386

844 411

56 583

323 ß2
5 335

722 747

55 412

757 554
E4 792I 249

E70 687
29 47?
4 968

68 740
2 243

910

166 452
6 690

245 075

27 699

236 r3S

26 913

78ß
207

8 S41

786

7

20 267

20 27q

61 786

130 1187

20 068

14 371

802

1 029
16

1
2
3

4
5

I

7

333
5

949
335

722
038

24 5t9 562

2 81ß 001

TIONELLEß BAU

21 603 570

2 796 004

TEILBAU

183 585

2 91s 992

51 9S7

UilfEnr{EHlulEt

7 263 877

HAUSHAI.TE

3 705 534

18 835 132

2 119 2§

1 698 523
91 279
16 635

919 037
7 244

263
18

2

184
2

477

801
453
293

811
447

7gst

1 856 355

1St9 106

1 005 160
15 038

11
72

1 644 79r

196 011!l

13

7S

8I
,0

2 595 188
136 844

2 73? 75A

342 232

611 90s
18 137

17 885

647 954

7 522

159 790
644

164 17S

363 408

2 777 364

279 t79

41 770

38 629 1 650 0983 172. 103 918

7 532

s3 283

680

728 277

1 882 575

:t8 875

32

106
5

15
16
17

154
or?

180 5546 444

24 562

21r 56{

3 063

161 853
657

165 611

106 253

l8
19

20

27

22
23
24

25
26

27

28

535
864
701

32
33

34

35

:t6
37
38

39
40

4l

q2

60

555
169

23
1

60

359
427

t2

188
271

10

24

l0 ,1157

121 664

1 171

712 876

609 737

34 966

4E 704

I 507

898

803
6

296
230

66

014
zq7

9U
920
883

13 373
6 226
4 256

231 797I 225

8
3
2

1

32 A47 55 835825 131

29
30
31

ERBBAU REGHTSG RUNOSTUECK
628 925
24 597
1 090

sao 222
73 657

8 s85
52

1 308 491 33 106

57 507

379 073

27 817

28 055
7 527

42 434

I 308

517 600
20 120

900

20 919I 001
7 37q

351 112

7 747 274

724 757

081
742

1!4
30 789
1 504

50

59 589
4 311

56 730 1 919

-55-
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6 VOTUMEN UND KOSTEN li,l VOTLGEFOEBDEBTEN

LFD.
FffiRDE-
Rtf\ßs-
FAELLE

GRIJND-
STUECKS-

FLAECHE
6EBAEUDE

I I I ls,lsTr.EI I oEFoERDERTEI oEroenotnrel 6EF0ERDERTEI alumlrunllt I Hontt- I xotttrttnoelt I nomg

I I FLAEcHEI 
IEIMTEITEN

NR GEBAEUDEART

Ar{zAHL I rooor'iz I aruzanu I rooot'ls I rooot-tz I AAIZAHL

NACH

FBUEHERES

A: GEBAEUDE I{ICHT AUF

I.IOHIIGEBAEUDE MIT 1I,.IOHNUIIG .,..,..
I.IOHI{GEBAEUDE I.IIT 2 I,.IOHNUN6EN .. . , .
KLE INSIEOLERSTE LLEN
I.IOHMEBAEUDE MIT 3 I

r,,r0HNUt{GEN ... .... ODER MEHR

I.IOHNHEIME

I..IOHIIGEBAEUDE OHI\E EIGENTUMSh. ZUS.

AUSSERDEI.I !
EIGENTUI,ISHOHNUISEN ...

I I.IoHI{GEBAEUDE l.lIT 1 HoHNUIS . .., ,. ,
I I{OHIIGEBAEUDE MIT 2 HOHNUI,IGEN .. . ' '1O KLEINSIEDTERSIELLEN

I,,IOHI{GEBAEUDE HIT 3 ODER ME|IR
11 I,IOHNUTSEN12 I.IOHNHEIME

13 !{OHNGEBAEUDE OHNE EIGENTUHS,I. ZUS.

27 795 14 216 24 34q

4 080

s
4

1
2
3

4
5

6

7

15
16
77

18
19

18 340
222
188

2 995
50

I 971
153
154

2 305
44
?4

LA 772
519
188

31 053
1

3 792
1{6

5 051
50

218
16

1 448

r säo

1 580

B: GEBAEUDE AUF

8: GEBAEUDE AUF

10 365
?34
135

10 636
326

21 695

7't2
273
188

18

551

1416
1
0

138
20

305

603
8
3

685
93

392

2 !73
68

4 553 50 543

6 893

1 201
15

110
15

207I
q

530
4
3

271
42

850

185

847
49.?

97

8?4

376
45

56

477

290
32

19s

431

376
45

2_7

q4a

30

4

2 080

t2 as1
2 960

104

sss

459

AU
14

ISSERDEM:
E IGENTUI4SI.IOHNUT\ßEN

T,.IOIINGEBAEUDE MIT 1 I,.IOHNUNG
I.IOHI\ßEBAEUDE MIT 2 I.IOHNUIIGEN . .. ...
KLEINSIEDLERSTELLEN ..
I{OHf\IGEBAEUOE I.,IIT 3 ODER MEHR

I,,IOHNUIIGEN
HOIINHE IME

7 324

772

14 8S7

1 954

72

3 301

138

NEUE TAENDEß

A GEBAEUOE NICHT AUf

t2 asl
1 491

97

498

17
1

I
1

t2
1

819
424

60

659
tgz

115

408
235

11

I 247

72 545

?8?

7t 720

25q

567

2 220

154

8 906

2q a77

2 023

376
89

7?7

I 202

41

20 hIOHI{GEBAEUDE OHNE EIGENTUMSI,I, ZUS.

AUSSERDEI.|s2I EIGENTUI.|SI.IOHNUIIGEN

22 I.IOHNGEBAEUOE MII 1 IIOHNUNIG
23 IIoHI'TGEBAEUDE MIT 2 l.loHNUtlGEN . '... '24 KLEINSIEDLERSTELLEN

I,{OHI{GEBAEUDE I.IIT 3 ODER MEIIR
25 I.IOHNUNGEN26 |,|OHNHE IME

27 T"IOHIIGEBAEUDE OHNE EIGENTUMSI.I. ZUS.

AUSSERDEM:28 EIGENTUMSI.IOHNUISEN , ..

15 250

204
33

491

s2

44

93

3
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BEIIIIEN WOHNUITIGSBAU (FOERDERUT{G ITTSGESAMT) T 996

DAVO{ KOSTEN

CESA}lTKOSTEN DES
BAUGRUNOSTUECKES

DER
ERSCHL IESSI,JI{G BAUHERKES

DER
AUSSEMNLAGEN

DES
GERAETES IJND

OER ZUSAETZLICHEN
t{ASSMHI.IEN

BATJiIEBENKOSTEN
DES LFD.

lrun.

1 000 Di,,l

RICHTLrcH:

BUNDESGEBIET

ERBEAURECHTSGRUITDSTUECX

15 304 725 2 7ß 794

2 290 673 299 960

ENEBAURECHTSGRUNDISTUECX

3 38s
52

27380 197
15 517
10 454

733 342
7 244

I 835 656
732 775
73 186

6 991 350
270 818

1187 690
4 247
1 090

426 144
73 657

1
3
2

139 8252 44L

359 769

33 625

30 395

1 083

155 313

I 426

6 7631Tjz

3ry8

72 043

225

5 070 820
233 030

11 986 350

7 722 996

?45 427
3 280
3 328

016
335

505 786

4q 502

32 946

1 014

57 813
835
910

7 778
26

176 29s

23 42L

4t3 n4
7 073
4 017

7 129 721

166 170

22

42 509{ 311

726 634

32 9!|6

27 08_O

36 71tS)

L0u

6 527 545
L02 734
52 227

980
272
250

1
2
3

q
5

6

7

2ß
5

047
690

110I 299
038

58St
16

I 050
2L7

10

36
298
60

565
742

5

499
130
60

088
169

14

77
1

345
431
900

13
3

292
145
60

47r
427

27 q II
10

I 349 126
66 956

833 758

37 981

1 238 515

5 591 557

449 513

104 255
16 689

110 917

231 861

I 405

850
792
640

e:3

338 625

12 081

6 49'

13 758

493

13 511

730

68 780

4 274

225
26

1

85

1l
7?

15
16
l7

992 828

45 255

UND BERLIN-OST

ERBTAUNECHTSGNUT{DSTUEC(

154 078

sla bbJ

11 475

72 714

1 681

5 200

20 392

2§

69 5011 13

2 766 14

90 450
18 293

53

1m 517

930 231
93 89ft
6 ?ta

203 580

5 446 291
764 206
32 867

1 971 473

3 845 563
585 655
20 724

10
1

344 260
37 779
4 232

340 1123

927qß

56 405 18
19

20

2t

22
23
24

ß
26

27

2A

8 27q 437 t 233 924

557 328 49 694

ERBSAURECHTSGRU'{D1STUECX

196
1!18

s16

860

72

420
811

615 138
54

747 235
20 350

I 163
206
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7 MIETE UND BETASTUNG DER GEFOEROERTEN WOHNUI{GE'{ T996
AT{ZAHI / DM

DAV(N

MIETE, BELASTUTS
GEFOERDERIE

I.IOHNUIlGEN
INSGESAI.IT

1, FOERDE-
RUIIGSI"IEG

2. FOERDE-
RU[!GSUEG

3. FOERDE-
RUAIGS}.IEG

1. $ro 2
FOERDE-
RTJIIGSI.IEG
GE],IISCHT

DEUTSCHTAND

MIEII,{OHIüJISEN IN I{OTIISEBAEUDEN t.,IIT
3 ODER I'IEHR I,.IOIINUI\EEN 1) (ANZAHL)

DAVOII I{IT IIO{ATLICHER HIETE JE I.l2
HOHNFLAECHE Vü .,. BIS UNTER .,. DI{

UNTER

DURCHSCHNITTLICHE I.IIETE JE I,I2 (OT.{)

EIGENTWSI'ISIM.hßEN UiIO EIGETSENUIZTE
I"IOINUI{GEN IN FAI.,IILIEN}IEIMEN ( ANZAHL )

OAVft I.IIT T.IilATLICHER BELASTUIIG JE i.P
I{oHiIFLAECHE VO! ... 8IS UNTER ,.. D{.1

it
655
519
897
264
537
226

-

r.45

22

'l'

s
479
704
690
353
235
210
839
845
650
386
200
100

15

168
55
81

105
t42
194
240

1 923
1 490
1 239

801
1 308
1 600
2 724
1 864| 7?a
1 653
1 395
1 SE|l
? 79q

13. 49

1 139
117
172
274
293
426
719

2 353I 954
1 830
1 410
2 93?
3 459
4 010
3 S23
3 7116
3 364
2 917
4 338
6 409

74,02

5,00- 5.50- 6.00- 8.50- 7.00
- 7.50- 8.00- 8.50- 9.00- 9.50
-10. 00
-11.00
-12. 00
-13. 00
-14.00
-15, 00
-16.00
-17.00

5.50
6.00
6.50
7.00
7.50
8.00
8.50
9. 00
9.50

10.00
11.00
12, 00
13.00
14.00
15.00
15.00
17.00
19.00

,11,00
- 11,50- 5.00- 5.50- 6.00- 6.50- 7.00- 7.50
- 8.00- 8.50- 9.00- 9.50
-10.00
-11.00
-r2,00
-13. 00
-14,00
-15. 00

52 895

2 57t

:'
131

1 151
3 351I 107

10 028I 515
5 324
3 669
5 149
2 072

385
200
100
77

9, 34

45 729

18 942

64

r
722
672

2 626
5 762
3 156
3 383
2 846

177
s8
36

-
8.63

10 931

227
11
?3
29
52

100
256
274
198
?aa
269
7ts
859
957

1 095
1 114

920
822I 303

1 S80

74.47

8. 8s
14.54

I 534

-

-

ris
970
396

a2
!1 0E

11 841

745
51
66
81
99

131
742
275
264
301
336
905

1 000
929
964
904
791
700I 044

2 734

14.65

25 246

9.68

22 935

9. 34
12.96

7 133

2
4.00
4.50
5.00
5.50
6. 00
6.50
7. 00
7.50
8. 00
8,50
9,00
9.50

10,00
11.00
t2.00
13.00
14.00
15. 00
16. 00

1
5
4
1
1
s
1

-16.00 ..
MER HEHR

UNTER
5.00

I

9.17

9.45

-19.00 ,.
ODER HEHR

DURCHSCIfiIITTLIC|IE BELASTUAIG JE I.I2 (DT4) ...

DURCHSCIT{IITLICHE I{IETE JE I.2 (DI{) ....,..
DURCHSCHNITTLICHE BELASTUI,IG JE M2 (DI.1) ...

UJRCHSCIf{ITTLICHE MIETE JE I,I2 (DI'I) ....
UJRCHSCTNIITLICHE BELASTU]S JE I,I2 (D{.1)

FBUEHEREBS BUITDESGEBIET

NACHRICHTLICHI

]{EUE L,/AENDER UND BEßLIN-OST

7,76
12.6r

9.52
14.01

97
24

11
14

r) ONE H$IMIEII.E

8,72
14. 04

-5t-
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7 tllETE UND BEL/ASTUI{G DEB GEFOERDEBTEN WOHI{UNGEI{ 1996
ANZAHL / DM

DAV(N

}!IETE, BELASTUNG
GEF(ERDERTE

I{OIINU}IGEN
INSGESA''IT

1. FOEROE-
RUI{GS'.IEG

2, FOERDE-
RUI!6SI'IEG

3. FOERDE-
RUIIGSI.IEG

1. $D 2.
F(fRDE-
R$ßSI,€G
GEI,IISCHT

DURCHSCHNITTL
OURCHSCHNITTL

ICHE MIETE JE I.12 (0I.1) .,.
ICHE BELASTUTIG JE I'I2 (Dil)

o
11,

BAOEIT-hTUERTTEMBERG

8.91
13. 73

BAYERN

9.06
18. 06

BERLIN

35
36

I
18

00
46

20

7.61
13.57

20
76

25
60

05
44

72
94

8.05
11.92

13. 07

15.45

55

11. 31

77.52

12.26

11
13

66
42

7?.62

15. 1a

9.n
70.24

10.17
14.10

72.53

11,10
74.42

st.03
13.33

9.00

DURCHSCHNITTLICHE MIETE JE I.I2 (DI,t) .......
DURCHSCHNITTLICHE BELASTUT\.IG JE I.l2 (DTI) ...

OURCHSCHNITTLICHE IIIETE JE t'2 (U,I) .......
DURCHSCHNITTLICHE BELASTUIIG JE I.l2 (0I.4) ...

DURCHSCHNITTLICHE I.IIEIE JE M2 (DH) ..... ..
DURCHSCHNITTLICHE EELASTUIIG JE M2 (DH) ...

DURCHSCHNITTLICHE I'4IETE JE H2 (0N.4) .....,.
DURCHSCHNITTLICHE BELASTUNG JE I',I2 (DI'1) ...

DURCHSCHNITTLICHE MIETE JE I"l2 (ON-I) .,...
DURCHSCHNITTLICIIE BELASTUTIG JE H2 (DI,,I)

DURCHSCHNITTLICHE MIETE JE I.I2 (OH) ..,,..,
DURCHSCHNITTLICHE EELASTUiIG JE I'12 (D{'I) ...

DURCHSCHNITTLICHE MIETE JE I.I2 (OI.t) ...
DURCHSCHNITTLICHE BELASTUIIG JE I'I2 (DI,t)

11. 08
17.75

70.32
12.66

8.85
77,24

9.03
13.17

9.00

MECXLE'{BURG-VONFOMMERI{

I
16

8
17

o
13

7.
13,

8.
13.

ANANDENBURG

10.26
11 .31

IREMEN

HAIIBUBG

HESSEN

9.17

9.115

94
64

8
10

s.92
76,22

10.88
11 ,60

19.20
20,62

DURCHSCHNITTLICHE MIETE JE 1,l2 (DI{) .......
DURCHSCHNITTLICHE EELASTUNIG JE I.I2 (DI.I) ...

DURCHSCHNITTLICHE I.IIETE JE I.{2 (Di,I) ...
DURCHSCHNITTLICHE BELASTUiIG JE It|2 (DH)

OURCHSCHNITTLICHE I.{IETE JE I.I2 (D{'I) ....,..
DURCHSCHNITTLICHE BELASTUNO JE M2 (DT.{) ,..

DURCHSCHNITTL
OURCHSCHNITTL

ICHE MIETE JE I'I2 (DT.I) ..,
ICHE BELASTUM JE I'I2 (DM)

DURCHSCHNITTLICHE MIETE JE I'I2 (Oü) ...,,..
DURCHSCHNITTLICHE BELASTUIIG JE I'2 (DFI) ,..

DURCHSCISIITTLICHE I,IIETE JE M2 (Dr4) ...
DURCHSCHNITTLICHE EELASTUIIG JE I"P (D{'I)

DURCHSCffi{ITTLICHE i.4IETE JE t,l2 (OI{) .... ...
DURCHSCHNITTLICHE BELASTUIIG JE I? (OM) ,..

NIEDERSAGHsEN

9.0012.00 72.00

]iIORDßH EIN-YYESTFALEN

9.33
14.54

RHEINL/Ar{D-PFALZ

8.46
13, 55

SAAßI.AND

SACHSEN

§CHLESWG-HOLSTEIN

9.39
16.71

THUEßlNGErrt

0072

8.98
72.79

90
92

68
77

7
1

13.09
20,25

8.53
1q.55

8.53
13.37

00
55

9.07
s. {1

7.92
12.60

8.68
13.77

11 .31
18.50

8.St
74.42

SACHSE'{-ANHALT

8.53
13.37

10.13
18.43 a219

DURCHSCHNITTLICHE IIIETE JE I'I2 (0I,1) .....,. 8.45
DURCHSCHNITTLICHE EELASTI.,ING JE !I2 (DE1) ... 14.38

7,45
72,75
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8 GEFOERDEBTE WOHNUNGET{ UND OUADRATMETEBKOSTEN

FOERDERUTIG INSGESAI,IT

SCHL.
NR,

KRE I SFRE IE-STAEDTE

LAI.IDKRE I SE

GEFOERDERTE I{OHNUI{GEN DURCHSCHNI TTLICIIE
MIETE JE I.I2

I.IOTINFLAECHE 2 )DARUNTER IN

INS-
GESAI.IT

t..II}I[!GEBAEUDEN
MIT...I,IOHNUIIGEN 1)

HOHN-
GEBAEUDEN

MIT
EI6ENTUMS-
I,.IOHNUNGEN

Sq!STIGE
GEFOERDERTE

NOHN_
EINHEITEN INS-

GESAI.IT
1. FOERDE-

RUISS[.IEG
1 00ER 2 3 ODER MEHR

ANZAHL or.t

SCHLESS'IG-

01003
01004

01001
01002

01054
01055

138
74

01060
01061
01062

KRE I SFRE IE
FLENSBURG
KIEL ....
LUEBECK .
NETXTJENS'

LANDKREISE

STAEDTE 3

158
75s
424
166

2L3
498
302
30s
338
298
680
402
394
259
207

397

183
1E

L7t
81

49
{s
38
34

t28
183
181
143
190
155
260
252
170
119
t21

2 0a2

170
1 912

108
699
386
732

84
312
118
166
137
r33
417
I 118
277

3 269

1 325
1 944

2 737

176
44

762

s7
79

t2
73

7
42
47

689

ss7

2A
93

250
45

4
10
18

8S5

57
1s

202
3
2

65
30
%u2

9.53
10.31
70.24
9,20

9. 00

s. 00

9.20
9.36
9,33
9. 20

1

.,
01051
01053

03100

03101
03r02
03103

DITIIMARSCHEN
HERZOGTUM LAUENBURG
NORDFRIESLAND
OSTHOL STE IN
PIIüIEEERG

KREISFREIE STAEDTE ,
LANDKRE I SE

02000 INSGESAI'IT

RB BRAUNSCHI,,IEIG

KREISFREIE STAEOTE:
BRAI,r{SCHI,.IE IG
SALZGITTER .
I.IOLFSBURG ..

LAAIDKREISE:
GIFHORN ...
GOETIIN6EN

03153 GOSLAR ..
HELI{STEDT03154

03155 NORTHEII,,I
OSTERI]OE NT HARZ0315603157 PEIi§ .,.....03158 I{OLFENEUETTEL

O32OO RB HAIüIOVER

KREISFREIE STADT:
HArtlovER ..,.,,.

LA'TOKRE I SE:
DIEPHOLZ .....,.
HA}IELN-PYRI.,IO{T
HAN{WER ..,,.. ,
H ILDESHEIM
HOL}IINDEN
NIENBURG (I.IESER).
SCHAUMEURG ..

RB AJSAI.TIEN

O33OO RB LUEIIEBURG

LANDKRE I SE:
CELLE ...
CUXHAVEN
HARBURG
LUECHüI-oAIU\ENBERG .. ,..., ...
LUENEEUR6
OSTERHOLZ
ROTETSURG (I.IUEI',IE )
SOLTAU-FALLITSBOSTEL ... .., ..
STADE ..
UEL2EN .
VERDEN ......

R8 AJSAI.}IEN

I
3
3

11

3
2
7
2
o

9.64
70,27
10.27
10. 40
9.,q5

10, 35
10, 34
10. 61

9.28
9.10
9.22

10.01
0105601057 PLoEN ......,..01058 RENOSBURG-ECKERNiöiäöi

SEGEBERG
STE INEURG
STORI.,IARN

01000 INSGESAMT

9.35
9.56
9.34

10.56
9.59
9.30

9.27
10.30

10.16 9.38

- 10.11 9.38
- 70.2q 9.40

9,26
9.26

116

8
38

451333

1 503
3 894

3 543

HAM

9. 90

ilIEDEN

145 10.98

10. 00
9. 00

7, 00

7. 00

03151
03r52

2

I

5

9.00
9.00

03351
03352
03!t53
0:ts4
03:§5
03356
03:l57
0!l:l58
03359
0!ß60
03361

Ir1
4

26

55
805

6
2I

34
t2

4
13
5
8

10
8

172

39

27I
116
16
10
5

19
170

22
2t
?6

3
l9

7
30
20
35I
19

2L2

00

00
00
00
00
00
00

s. 00

s. 00
9.00

10.00
9.00
9.00
9. 00
9. 00
9, 00

s

7IIIII

:,

1I
1

4

03201

03251
03252
03253
03254
03255
03256
03257

80
15
53

ll86

55
101
296
63
l4
15
38

068

22
7A
61

3
2?t

10
32
20

101
39
48

635

sloo
10.00

9.00
9. 00
9.00
9. 00
9.00

r ) X$IISEBAEUDE I}NE E IOENTIJI,ISIIOHNUiIGEN ( OHNE I.IOHNHE IME,
EINSCHL. KLEINSIEDLERSTELLEN).2) IN I.IOIf\ßEBAEUO€N üIT 3 O. I,IEHR 9.IOHNUIIGEN (OHNE I.IOTINHEIME).

3) OIiI\E GEBAEUDE AUF ERBBAURECHTSGRUNDSTUECKEN UND OI$IE I.II}I[$-
GEBAEUD€ MIT E IGENTUMS'{OTINUhIGEN.

4 ) OTf\E KLEINSIEDLERSTELLEN I,hID I.IOHNHEIME.
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Iil KREISFBEIEil STAEDTEN UND TANOKREISEN T995

VOLLGEFOERO€RTER RE INER I{OIilIUI\ESBAU

I..IOHI\IGEBAEUDE
INS-

GESA'.!T 3 )

OARUNTER IN I{I}IISEBAEUDEN MIT ... I{OHNUIßEN 4)

2 3 0. I.GHR

GRTJNDSTUECKS-
th0

ERSCHLIESSUI{6S-
KOSTEN JE I.T2

GRU[{DSTUECKS-
FLAECHE

KOSTEN DES
BAUHERKES

JE t,lz bIOHN-
FLAECHE

GRUNDSTUECKS-
UND

ERSCHLIESSIJNGS-
KOSTEN JE I,I2
GRUNDSTUECKS-

FLAECHE

KOSTEN DES
BAIJI{ERKES

JE t|z HoHN-
FLAECHE

GRUI\DSTUECKS-
IJND

ERSCHLIESSIJMS-
KOSTEN J€ 1,t2
GRTJNDSTUECKS-

FLAECHE

KOSTEN DES
BAUI,.IERKES

JE r,|2 r"roHN-
FLAECHE

GRUNDSTUECKS-
$r0

ERSCHLIESSTf\GS-
KOSTEN JE H2
GRUI\IDSTUECKS-

FLAECHE

KOSTEN DES
BAII€RKESf 1,2 l,{Olil-

FLAECHE

SCHL.
NR.

Dtl

'toLsTEtl{

qrnG

6 C1rSEil

2 049
228E
2295
2 091

1 95925ßI §t80
1 852
2 369
2 084
2 224
2 026
2 739
2 162
2 204

2 221

2 72223ß

2 724

2 050
2 3792 404
2 2t9
2 007
2 505I 904
2 1182 40A
2 0511
2 020t 922
2 2rA
2 LT7
2 395

2r#
2 0812 t92

2 626

2 !l802 440
1 900

1 950
2 430
2 6102 4t0
2 7702 470
2 3LO
2 t70
2 220

2 920

2 030
2 3]0
2 340
2 770
2 240
1 990
2 200
2 310

2 780
2 050
? 270
1 530
? 49t0
1 SEoI 840
2 270
2 0602 4201S0
2 too

r94
38St
247
158

74
r92

7A
11162§
179
173
111
203
116
276

171

160
183

257

260
90

240

110
240
80

110
80
70
s0
70

150

420

120
130
210
720

70
60
90

220

90
70

720
40

150
120
50
60
80
90

110
90

ug
219
260
155

67
207
80

153
274
164
153
105
195
107
?94

153

132
176

332

150
80

170

100
100
80

110
60
70
90
70

100

200

100
t20
200
90
70
40
80

130

90
50

110
40

t20
L20
50
60
70
50

110
80

1 526

I 928

z 130

2 930

!150
100
240

130
1t50

st0

so

220

1160

190
140
230
340

140
150
330

90
220

1S0
r?o

ll0
180
100
130

03102
03r03

0315r
03152
03153
03154
03155
03156
03157
03158

03200

03201

03251
0325,2
03253
03ß4
03255
03255
03ß7

0*100

03!81
03s2
03s:t
olrE4
0!trEs
0«§5
0:l:l57
0«t58
0*,59
0trt60
0!t361

?
2
2
2

I
2
2
1
2
2
2
2
3
2I

2
2I
2

234
447n7
L79

119
777
70

133
440
275
249
1462ß
154
742

231

2ß
209

t92

§,
781
191

017

-

1 910I 9115

01001
01002
01003
01004

01051
01053
01054
01055
01056
01057
01058
0105s
01060
01061
01062

0rts
279
zBt
0!E

an
576
20t
54336
154
496
376
4811
243
751

zk
68

140

79

:
477

166

90
227

2 332 01000

2 172
2 586

2 AA 02000

03100

2 150 031012
2
2

1
2
2
2
2
2
2
2
2

310

..
2to

200
2AO
1160

960
250
610
410
:ts0
4to
110
110
280

300

ll0
180
290
660
240
030
110
270

180
sE0
320
530
370
060
8rK)
270
070
030
850
100

2
2

1
2

2

I
2

2to
ltst0

990
20_o

290

s6o

2AO

n0
ll0
990
270
550

150
870
260

880
1Nt0

340
s90

080
420
730
090

2

2
2
2
2
2
2
2
2 z z6o

1
2

2
2

2
1I
2

2
1
2
I
2
2
1
2
2
2I
2
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8 GEFOEROEBTE WOHI{U ]{GEN UTTID OUADRATMETEBKOSTEN

FOERDERUTS INSGESAHT

SCHL.
NR.

6EFOERDERIE T.IOHNUIIGEN

DARUNTER IN

I,,IOHIIOEEAEUDEN
r,rIT.,.I{oHNUNGEN I)

1 ODER 2 3 ODER

AIIZAHL

DURCHSCIf{ITTLICHE
MIETE JE I,I2

H0HIfLAECHE 2)
KRE I SFRE IE-STAEDTE

LAAIDKRE I SE
t,l0ttttt-

6EEAEUDEN

SO{STI6E
GEFOERDERTE

r,{0r$r-
EINHEITEN

INS-
6ESAHT INS-

GESAI'IT
1, FIf,RDE-

Rthßsr.EG
MIT

EI6ENTUMS-
I,.IOHNUI!6EN

Df,t

03401
03402
03403
03404
03405

031151
03452
031153
03,(l54
031155
031156
031157
031158
031§9
03{160
031161
034ß2

O34OO RB hESER-E}IS

KREISFREIE STAEOTE
D€LI,EI\IIORST ....
Er.oEN ..
OLDEIBURG (OLO€iIBURG) .......
OSMBRUECK ..
t{ILHELI'ISHAVEN

LAADKRE I SE :

EI,ISLAAD
FRIESLAAIO
GRAFSCHAFT BENTHEII.,I
LEER .....,
OLD€N8URG (
OSMBRUECK
VECHTA

R8

IN56ESAI.IT

KREISFREIE STAEDTE
LA'{OKRE I SE

1 295

3 803

524

7 022

30
20
24

737
t7
11

8
58
77
26
22

4
162ß
51

6

765

777

057
714

780
112

892

537
570
577
152
165
71
79

111
taz
389

266
s64
579
1342ß
725

187
295
s36
236

224
263
341

85
151
?93

94
803
972

03000

0401 I
O{,oL2

0$00

05100

2

4
3

37I
3

22
25
99
9S
14
25
35
2t
63
42
13
t4

12
10

1I

311
23
6l

1116
20

34
33

158
176

40
47
39
37

311
103

19
l4

q

26
83
19
54
32
s

72
25
17
26

244
59

105
256
161
792

2S
38
92
22

78
138
103
76

130
72q
56

247
168

9.00
9.00

11.00
s.00
9.00
g,00
9.00
9.00
9. 00

12. 00
s. 00
9. 00
9. 00
9. 00
9. 00
9, 00

9. 00

9. 00

1I 9, 00
9, 00

7.00

7.00

KREISFREIE STAEDTE:
BREI.IEN .
BREMERHAVEN

RB DUESSELDORF

KREISFREIE STAEDTE!
DTJESSELDORF .....
DUISBURG

966 186156 44

ESSEN .
KREFELD

1 170
2 533

I r22

668
687
602
277
204
98

161
140
274
427

527
649
595
397
436

6 118

230

10.14
10. 40

10.18

6nE

s3
58
g0

8
8

8

8
I
I
I

NORDRHEIN-

9.95
9. 51

10. 15
9.72
9,18
8. 93
8.35

10. 17
9,98
s.58
8.95
8, 64
9.96
9. 01
9. 12
s.64

05111
6112
05113
05114
051 16
05117
051r§l
05120
U5L22
6124
05154
05158
05162

9.81
10.13
10. 52
9.35
8. 94
9.31
9.63
8. 81
9.52
9.311
s.05
9.88
9.95

05166
05170

05300

05313 MCHEN05314 BtN! .
05315
05316

KO€LN
LEVERKUSEN

LAAIDKREISE:
05354 AACHEN
05358
05382

DUEREN ..
ERFTKRE IS

05(§5 EUSKIRCHEN

05378
G5382

i{0Ei€HEi€LADEACH ....... . .,..
iIUELHEII.,I A. O. RUHR
OEERTIAUSEN
REI,ISCHEIO
SOLIISEN
I{.JPPERTAL

LAI,IDKR€ I SE :
KLEVE ..
METTI.IAIÜ!
NEUSS ..
VIERSEN
I,IESEL ..

RB ZUSA}!.,IEN ..
RB KOELN

KREISFREIE STAEDTEs

12

220
336
042
264

325
415
ss7
161
291
q43
161
113
278

5
34

6
5

11
18
10

4
19
72

6
26
11

7
?7

207

I
3

1S
6

19
1q

10
28
11
23

138

4

86
190
103

15

29

-
72

27
16
32

511

57

24

724

ia
192

333

34
38
83
80
35
93
35
85
85
85

93
81
77
45
41
72

82
34
34
27

31
t7
56
12
85
33
70
55
a7

RHE INI SCH-BER6 I SCHER-KRE I S
RHE IN-SIEG-KRE IS

RB ZUSAI'.IEN ..

8
8
8
8
7
8
8
8I1

6

1 ) I.ISNGEBAEUOE OIfiIE E IGENTUMSI.IOHMJIIoEN ( OHNE [.{OHNHE IME,
EINSCHL. KLEINSIEDLERSTELLEN).2) IN I{I}f\ßEBAEUDEN I,IIT 3 O. MEHR I,IOIINUiIGEN (OHNE I.IOHNHEII'1E).

3) OHI{E oEBAEUDE AUF ERBBAURECHTSGRUNDSTUECKEN UI{D OHNE I,.IOHN-
GEEAEUDE T1IT EIGENTUMSI.IOHNUNGEN.4) OHIIE KLEINSIEDLERSTELLEN UND T.IOTINHEIME

-62 -
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II{ KREISFBEIEN STAEDTEI{ UND TAilDKREISEN 1996

VOLLGEFOERDERTER REINER I.IOHMJiIGSBAU

H(}lnßEBAEUDE
INS-

GESAI.IT 3 )

DARUNTER IN I.IOHI\IGEBAEUD€N I.IIT ... I.II]INIX\EEN 4)

2 3 O. MEHR

GRUNDSTUECKS-
rÄo

ERSCHLIE SSUiIGS-
KOSTEN JE I.12

GRUNDSTUECKS-
FLAECHE

KOSTEN DES
BAU,TIERKES

JE t12 I.IoHN-
FLAECHE

GRUT\IDSTUECKS- IIJI\D I
ERSCHLIESSUAES- I

KoSTEN JE 1,l2 I
GRt.hDSTUECKS- I

FLAECHE I

6RUNDSTUECKS- IUM) I
ERSCHLIESSI.hßS- I

KOSTEN .E I,l2 I
GRt.fi\DSTUECKS- I

FLAECHE I

KOSTEN D€S
BAT.HERKES

JE ttz t,l$ltts
FLAECHE

GRUNDSTUECKS-
I,lND

FLAECHE

KOSTEN DES
BAUI,IERKES

JE r.12 l.rOHN-
FLAECHE

KOSTEN DES
BAII€RKES

.-E 1l2 ttotl\t-
FLAECHE

SCHL
NR.

DN'I

03400

03401
03402
031103
03404
03405

031151
031152
03453
03115{
031F5
031156
03457
03458
03459
03rt60
031ß1
034162

050
190
670
090

890
070
020
940
080
180
180
$t0
080
110
e:0

2 250
2 150

2
2I
2

220

05100

05111
05112
05113
05114
05116
05117
05119
05120
05722
05124

05154
05158
05182
0s166
05170

05300

05313
05314
05315
05316

05354
05358
05362
05366
05370
05374
05378
05:€2

420
108
219
130
950
251
101
105
911
191

042
180
r31
095
110
161

8!E
185
272

978
179l0l
344
105
075
2ß
155

?10
130
150
80
60

70
60
50
40
60
80
50

720
80
80
80
50
70

80

140
80

220
5

167

367
217
149
155
154
331
199
220
208
206

109
297
189
147
728
757

135
%5
355
299

134
138
190
90

101
94

14S
160
1118

2 080

-I 760
1 660

1 700
2 060
2 ?AOI 720

1 880

I 890

2 160
1 890

2AO
90

180
ß0

250
90
70
90

300
100

40
110
90

160
40

140

200

330
150

3El7

337

2ß
277
216
3,ß
324
244
332
123
LAz
240

1116
154
363
244
277
220

599
415
%2
515

224
194
300
r13
1!t6
57

333
229
252

2
:

,:o

:
90
90

770
r10
100
110

150

170

2 240
2 070

300
110

150
720
000
460
100

s30
830
760
890
050
150
8S)0
920
720
930
180
860
960

838
991

2 865

505
071
049
234
030
084rn
300
151
589

433
18S
257
943
142
901

s34
185
s34
256

427
726
685
633
530
492
213
425
68S

2
2
2
2
2

080
170
9r0
050
100

920
900
850
920
420
160
970
s60
100
990
030
970
000

130

240
100

638
991

429
372
25S
643ß3
ß4
s63
155
013
243

293
278
496
777
709
409

041
243
234

358
385
376
506
275
623
436
3r7

2
2
1
2
2

1
1
1
1
2
2I
1
2
1
2
I

2

2

2
2

2
2
2
2
2
2
2
2
2
2

2
2
?
2
2
2

250
110
180
200
80

80
50
50
50

140
90
50

720
90

100
70
50
80

120

80
90

258
5

211

259
254
270
270
245
243
255
149
184
232

118
166
272
161
168
193

:t55
379
352
1t66

773
154
237
96

104
59

215
190
202

2 070

2 190 03000

2 439 04011- 04012

2 1t39 04000

2
2

2
2

1
1
1
1
2
2
1
1
2
1
2I
1

2
3
3
3
3
3
3
2
3
2

2
3
3
2
3
2

uEr{

IYESTFALEN

2 672

2
2
2
2
1
2
2
2
1
2

2
2
2
2
2
2

,:"

432
926

2
2
2

1
2
2
2
2
2
2
2

2
2
2
2
2
2
2
2

2
1

187

rit
179

I
2
2

2
3
2
3

2
2
2
2
2
2
3
2
2

7 717

2 0t4

1 890

? 779

r säel5b

L22
131

-63 -

2 541
2 196



8 GEFOERDERTE WOHNUNGEN UND OUADBATMETERKOSTEN

FffiRDERUI{G INSGESAI{T

SCHL.
NR.

KREISFREIE STAEDTE

LANDKREISE

GEF OE RDE RTE I"IOHNI,JTIGEN DTJRCHSCHNI TTLICHE
MIETE JE l,l2

I,.II]TINFLAECHE 2 )DARUNTER IN

INS-
GESAI.1T

I.IOTNGEBAEUDEN
MIT. . .l{0lf,,lut\lcEN I )

H0HN-
GEBAEUDEN

MIT
EIGENTUMS-
I.IOHNUI{GEN

SO!STIGE
GEFOERDERTE

t,loHw-
E INHE I TEN 1. FOERDE-

RUiIGSlGC
INS-

GESAI,IT
1 ODER 2 3 ODER MEHR

AI{ZAHL 0ü

05562
05556
05570

05500

05512
05513
6515
05554
05558

05700

05711

057511
05758
06742
05766
05770
05774

05900

RB },IUENSTER

KREISFREIE
BOTTRI]P .

STAEDTE:

GELSENKIRCHEN
iUENSTER (9€STF. ) ....

L.AADKRE I SE:
EORKEN
CI[SFELD
RECKLIAEHAUSEN ,...
STE IIlFURT
t.IAREt\DORF

RB ZUSAl,t'lEN . ,...
RB DEIilOLD

KREISFREIE I

BIELEFELO
STADT:

LAIIDKREISE:
GUETERSLOH
HERFORD ..
HOEXTER ..
LIPPE ..
i{IhDEN-LUEBBECKE ............
PAOERBORN

RB zUSAI.T€N

RB ARNSBERG

KREISFREIE STAEOTE:
BMHU}I .
OORTI.{I!D
TIAGEN ..
flERnE....

L§D(RETSE:
€IIIEPE-RJHR-I«E IS
HMHSAUERLAIIDffiE]IS
I,IAERKISCHER XREIS
OLPE
SIEGElwlITTGENSTE
SIEST ...
LNNA ...

R8 ZUSA}I'EN

KREISFREIE
LAADKRE I SE

STAEOTE

RB DARI{STADT

KREISFREIE STAEOTE:
DARIT4STAOT
FRAIIKFURT AI..I IJIAIN ..
OFFEIIBACH AI,I I{AIN
I{IESBADEN .

LAADKRE I SE:
BERGSTRASSE
DART{STAOT-DIEBURG
GROSS-€ERAU .....
HMHTAI.hXJSKREIS .
I{AIN-KINZIG-KRE I S
}.IA IN-TAI,[.IU S-KRE I S
ID€IÜIALDKREIS ...
trFEI\8ACH
RHEIISAU-TAU{IJS-KREIS . . .. . . .
I.ETTERAUKRE I S

RB AJSAI.!,IEN

RB GIESSEN

LAADKRE I SE:
GIESSEN.......
LATN-OILL-KREIS
LIMURG-}GILEURG ............
I.IARBUR6-BIEOENKOPF . . . . . . . . . .
VMELSBERGKREIS .............

R8 ZUSAII.iEN

I 789 936
14 673 5 153

l0?
301
679

672
352
739
472
363

1l 080

498

494
424
193
755
ß7
495

3 316

369
85r
167
383
157

234
3S4
575
163
29,2
430
615

4 730

24 ß2

?3
6

86

385
134
131
508
177

1 450

88

243
135
101
234
220
227I 242

22
101

135l
7

31
171
1116
75

7?2
180
118I 037

6 08t

62
263
584

260
195
574ß4
L42

2 33s

3S0

234
249
8tl

388
243
26t

1 894

337
708
141
330
1:t§r

191
200
50s

7S
772
240
1161

3 447

77 312

I 5{lMt

17
32
s

27
22
34

110

110

54
34

224

L7

Ät
772

26
196

26

:,

9.02
9.14

10.03

9. 14
8.77
9.49
8.86
7.9?
9.31

9.04
9.06
8.53
8.69
8.28
3.32
9.24
9.52

8
8
8

7
7I
7
7I

9.35

44
295

20

00
80
30
7q
29
90
85

35n
85

81
84
34
79
85
23

8,35
7, 80
7.85
7.61
8. 11
7.85
7.13
8.00

8.3,q
8.31
8,35
8.:E
8.29

8.32
7.78
8.35
7.70
4.22
7.45
8.52
8.24

8.51

8,81
4,24

7 s
8II
8
8I

69ll
05st13
05!,1{
05915
059r6

05954
05s8
05s62
05966
05970
05974
05978

05000

06400

06411
06412
06413
06rt14

06431
c6432
06433
06rß4
06{!E
06G6
05$t7
0611(B
064!rl
06440

06500

06531
06532
06533
06534
065!E

3
723

4
13

180

10
42
13
2

l1
L2
23
20I
58
10
362ß

oBo

312
7ß

11
10I

1
10

5
3

11I
b

8S

11
8
5
3
b

33

8.94
9. 52
9.31

10.31
8.86

57

34

ie
t2

176

444

9.47

77

73
101
50

180
2 9t2

156
307

94
247
108
952

4
74
l6
30

{0
68
53ß
63

3
25
l7
l6
{16

424

67
113

70
86
40

376

87
532
310
650

196
31S
193

47
343
211
101
129
75

232
4%

234
428
169
378
154
:t61

3

553
891

83
5172§
613

1 115
241
131

270
?03

GEBAEUDE I{IT EIGENTWSI{OIf{IJII6EN.
4) fthIE KLEINSIEDLERSTELLEN I.T\D Hüf\IIEIllE .

1
5
7

10.35
11.0!l
10.14
10.52

t0.77
9,54

10.26
10. 84

s. 84
9.20

!0.21
1l .81
10.56
10.63

10.55

8.10
9. 83
9.25

8.00
8.25

HES

00
50
50
47

10.31
a.72
9.86
7.89
9.50
8,50
8.06
9.35

10.75
10.22

8.23
4.22
7.94
8, 34

10. l8
70.L2
r0.22
9.29

10.61
9.94

9.
9.o
o

3) $NE GEBAEUDE AUF EREBAURECHTSGRUNDSTUECKEN t,hD $NE HühFl) tlOnßEBAEUD€ OnE EIGENTtxSl.l0{tlÄEEN (oHNE l.lUtlNllEIr'E,
EINSCHL. KLEINSIEDLERSTELLEN).

2) IN I|(IüßEBAEUD€N r{IT 3 0. l,EilR 9{o{NttsEN (t}{\E l.l(}illHEll'E)

-&-

I

1



11{ KBEISFREIE'{ STAEDTEI{ UND LANDKßEISEil 1996

VOLLGEFOERDERTER REINER|.{OI[{UIüS8AU

t{&IISEBAEUD€
INS-

6ESAI.IT 3 )

DARI.hITER IN I.IOTIISEBAEUDEN I',IIT ... I.IOHNUTSEN 4)

1 2 3 0. r.€HR

6Rt.hPSTUECKS-
tJND

ERSCHL IE SSUIIGS-
KOSTEN JE I.12

GRUNDSTUECKS-
FLAECHE

KOSTEN OES
BAUI,IERKES

JE I.12 I.IOHN-
FLAECHE

6RUNDSTUECKS-
UND

CRUNDSTUECKS- IUI\ID I

ERSCHLIESSUl\lGS- I

KOSTEN JE M2 I

GRUNOSTUECKS- I

FLAECHE I

GRUNDSTUECKS- Ir-hlD I

ERSCHLIESSUAßS- I

KOSTEN JE I.t2 I
GRI.JNDSTUECKS- I

FLAECHE I

KOSTEN DES
BAIJI.IERKES

JE r{2 r,,roHN-
FLAECHE

KOSTEN DES
BAUT.IERKES

JE t,l2 r.loHN-
FLAECHE

KOSTEN IXS
BAt.[€RKESf t? HoiF

FLAECHE

SCHL.
NR.

ERSCHLIESSIJIIGS-
KOSTEN ..E I,I2
GRTADSTUECKS-

FLAECHE

Df,l

180
207
299

138
189
223
134
139
165

221

L47
161
67

1€
98

727
135

456
194
185
t77
149

189
100
172
103
L22
113
181
762

173

257
1115

593
357
724
709

426
4tg8
3:t€r
568
305
743
247§2
278
2q2
529

r68
177tß
97
77

113

7?
154
277

131
154
224
130
14r
11t6

185

r46
1,q8
62

145
92

113
723

301
1176t
175
257

1118
94

172
103
120
111
t73
t29
13Sl

277
131

92qr l:E
723

1 198

372
524
434
5682ß
747
22t
74t
3!E
32s
452

158
120
t32
96
75

l15

2 871

2 457
2 630
2 543
2 5472ßt
2 721
2 669

2ß129ß
2 547
2 AaA
2 494

3 132
2 63l
2 6222?§
2 730
2 68627§27ß
2 7tL
2ß4
2 680

1 953t 424

2 322
1 St69

267
2t2
3L2

180
294
223
777
120
225

244

150
191

8St
160
723
153
159

474
2L6
156
L77
1U
250
114
772
106
129
141
19026
220

270
777

550
!t61
724
65St

1189
459
272

32sJ
742
291
503
774
2r7
575

222
1ost
116
97
77

t0!t

2
2
2

2
2
2
2
2
2

2
2
2
2
2
2

743
!t56
8!t7

412
514
159
q32
704
572

652
1:t5
:t53

296
270
331
304ß4
329

2 235

2 581
zsts
337
!t57
3!t5
470
385

3
3
2

2
2
3
2
2
2

3
3
3
2

2
2
2
2
2
2
2
3
2
3
2

1
2
2

2
1
2
1
2
2

2
2
2
2
2
2
?

05754
05758
05782
05766
06770
05774

05900

05911
05913
05s14
05s15
05s16

05954
05958
05962
05965
05970
05974
05978

s4
G502ß
030
8§t0
016
900
027
042

175
014
039
016
088
PA
052

860
9St5
953
t42
0:t6

104
2ß
057
217
168
007
029
031

05500

05512
05513
05515

055511
055s8
05562
05566
05570

05700

1?

115
292
L27

:
80

112

49
75

0?3

777
425
894

2

I
2
I

2 002 0|57tl

II

2
2
2
2
2
z

2
2
2
2
3
2

2
2
2
2
2
2

1 938
2 t7t
20,57
2 270
2 087

2ß22 453
2 261
2 631
2 507
2 579
2 3t3
2 2A5

23ß
2 2442 403

3 225
2 479
1t 0:t929ä
2 922
2 715
2 52424ß
2 524
3 098
2 68Er
2 981
2 45S
2 7042&€

2 109 05000

s;z

,i.

rie
118

118

säo
953

95r

sss
736
719
940
406

N
t§t7
*2
707
378
1164

863

r aäs

7 922

:t65
t?4
967
743

920
693
643
41t8
984
943
609
024
809
001
797

?32
669
820
785
085
747

qoe
:tst9

79

rjq
737
500
L32
311

1!t82§
53
sts

115
722

2
I
2

2
2
1
2
2

2 t20
2 osts

3 213
2 A7r
4 040
2 942

2 923
2 734
2 5r3
2m
3 101
2 731
2 9772m25ß
2 860

27ß
2 :882N
2 3St
2 q91
2XE

06400

06411
06412
05413
064111

06431
06432
06rl:}3
0611!14
061135
061ß6
05437
06438
06439
064t40

06500

06531
055:t2
065:r3
G534
055:F

698
506
5S
5:E
753
5SI3

-65-

1
1
1
2
2

2
2
2
2
2
2
2
2
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8 GEFOERDERTE WOHI{U]{GEN UND OUADRATMETEBKOSTEN

FOERDERUiIG INSGESAI,IT

SCHL.
NR.

KREISFREIE STAEDTE

LANDKRE I SE

GEFOERDERTE I.IOHNUNGEN DURCHSCHNITTLICHE
I.IIETE JE I.12

I,IOIINFLAECHE 2 )DARUNTER IN

INS-
GE SAI'IT

I,.IOHIlGEBAEUOEN
r.tIT. .,!,r0HNUr!GEN 1 )

1 ODER 2 3 ODER MEHR

ANZAHL

HoHN-
GEBAEUDEN

MIT
EIGENTUHS-
t,.IOHNUTIGEN

Sü!STICE
GEFOERDERTE

r,,toHN-
E INHE I TEN INS-

6ESA',{T
1. FOERDE-

RtÄssl,{Ec

of,t

8.00
05632
06633
06634

24

143
2A

106
55
50
38

454

254

88
166

3

1
3
1
1

4

6
1

25

07140
07141
07143

06600

0661 l
06631

0€635
06636

05000

07233
072§

474
310
255
77q

? 177

7.86
8.17
7.95
8,24
8,80

RB IOSSEL

KREISFREIE STADT:
rqssEL .

LAIDKREISE

KREISFREIE STAEDTE
LANDKREISE .......

FULDA ..
HERSFELD-ROTENBURG .,........
IqSSEL .
SCIfiALI.I-EDER-KRE IS
I{ALDECK-FRANKENBERG .........
IfRRA-I.IEISSAIER-KREIS ., .,....

R8 ZUSAI.}IEN

INSGESAI.IT .

457

334
108

433

181
80

362
243
206
135

1 640

5 504

1 934
3 570

9.82

8.93
70.27
70.02
9.73
9.52
9.79orä

10,20

a.zt
9.54

8,93

9,2A

9.00

9.15
8.92

8.76
8.00
a.2r

10

10
2

1
23

145

14
131

07100

07111

07131

07200

07?7t

5 903

2 036
4 857

1S6

16s
83

165
108
77

313
134
85

123
t12

1 561

78

L29
65

207
1811
657

.1
40
59

725
140
50
40

7
41

7

125
98

727
185
64

106
83
s4
33
3S

7 429

3 6q7

?3

50
68
50
66
57
88
79
57
84
75

697

13

7A
60ot
s4

340

1

1
10.45 9.2710.07 8.51

RHEI'{LAIT}.

RB KOBLENZ

KREISFREIE STADT:
K(tsLENZ

LA'{DKREISE
AHRI{EILER ..07132 ALTENKIRCHEN07133 BAD KREUANACH

07134 BIRKENFELO .
071:t5
07137
071:€

170

114
t2

114
47
20

227
50
2A
33
35

839

6,q

z. ao

7.70
7.30
7.61

9.46

8.60
7.70
9.20
8. 62
7.84
8.59
9. 31
9.14
9, 07
7. 30
8.85

8.10

7.70

RHEIN-HUNSRUECK-KREIS ...

RB zuSAIfiEN .

RB TRIER

KREISFREIE STADT:
TRIER ,. . ......

LANDKRE I SE :

DAUN ...,,..,.
TRIER-SA^RBUR6

RB ZUSAif.IEN

RB RHEIMIESSEN-PFALZ

KREISFREIE STAEDTE:
FRANKENTHAL (PFALZ).
KAISERSLAUTERN
LANDAU IN DER PFALZ
LUDI,IIGSHAFEN AI"I RHEIN ..,,.,,
MAINZ ..
NEUSTADT AN DER t,.IEINSTRASSE
PIRI.IASENS
SPEYER ....,
r,roRils ..., .,
Z,.IE IBRUECKEN

L.A}IOKRE I SE :
ALZEY-I{ORT.4S
BAD OUERKHEIM
DOOERSBERGKREIS ....,,.,....
GERI.IERSHEIM
KAISERSLAUTERN
KUSEL ..
SUEOLICHE 9.IEINSTRASSE .......
LUDI.IIGSHAFEN
MAINZ-8IIlGEN
PIRI.,IASENS ..

RB ZUSAI.?,IEN

INSGESAI,IT

q3
3

106
83

299

8
2

7
18

1

1
3

10

-
27
11
14

7
3
1
5
7

89

732

?2
110

85
07
11
6?

I
I
o
8

07300

0731 1
07372
07313
07314
07315
07316
07377
07318
07319
07320

07331
07332
07333
07334
0733s
07336
07ß7
07338
07339

is
bb
94

t29
39
29

36

50
49
80

1116
14
?7
4?

83S

977

652
325

tz
3

31
10
18

1
7
5
7

44
38
27
33
47
78
36
34
31
39

501

538

130
408

804
843

8,10

slso
10.30
8. 38
9,10
9. 04
9.35

8.78

8. 43

8.72
7,45

9.8s
9.31
8.83
9.68
9.35oäE
8,92

'-'.07340

07000

?

1 ) H(M§EBAEUDE $INE E IGENTUI.ISI.IOHNUIGEN ( OHNE I,.IOHNHE II'IE,
EINSCHL. KLEINSIEDLERSIELLEN) .2) IN HOilßEBAEUDEN MIT 3 O. I.fiHR I.IOHNUI\ßEN (OHNE HOHNHEIME).

3) OHNE GEBAEUDE AUF ERBBAURECHTSGRUNDSTUECKEN
GEBAEUDE I,IIT EIGENTUMSHOHNUI{GEN.

4) OHNE KTEINSIEDLERSTELLEN UND hIOHNHEIME.

-«-

UND OHNE I..IOTIN-

KREISFREIE
LAI{DKREISE



11{ KREISFBEIEN STAEDTEI{ UND L/AI{DKREISEI{ 1996

VOLLGEFOERDERTER RE INER I{OHNIJIIGSBAU

t,.IOHII6EBAEUDE
INS-

GESAI'|T 3 )

DARUNTER IN I,.IOHNGEBAEUDEN MIT ... I.IOHNIJi.IGEN 4)

2 3 0. l,,lEHR

GRUAIDSTUECKS-
UI\D

ERSCHLIESSUISS-
KOSTEN JE I'I2

GRTJNDSTUECKS-
FLAECHE

KOSTEN DES
EAUI,.IERKES

JE H2 
',romlFLAECHE

6RTJNDSTUECKS-
ND

ERSCHLIE SSUI\ßS-
KOSTEN JE I?
GRIJI\DSIUECKS-

FLAECHE

KOSTEN DES
BAUI.IERKES

JE IJlz I,.IOHN-
FLAECHE

GRI.NIDSTUECKS- IUI\D I

ERSCHLIESSUT{CS- I

KOSTEN JE I.l2 I

GRUNDSTUECKS- I
FLAECHE I

KOSTEN DES
EAUI,IERKES

-E I.2 t,,toHN-
FLAECHE

GRUNDSTUECKS-
thto

RSCHLIE SSI.f\ßS-
KOSTEN JE 1/2
GRt,[\DSTUECKS-

FLAECHE

KOSTEN OES
BAt ,IERKES

JE r,P r{oilr-
FLAECHE

E

SCHL.
NR.

of,l

155

8§l
93

103
7t
65
67
9q

229

577
r73

258

747
55

100
45
57

160
101

75
115
79

103

727

64
37
418
75
60

153
257
493
578
279
558
401
268
74

253
249
145
2q2
113
78

782
366
237
62

198

116

292
100

247

75
81

113
70
54
58
a7

168

593
154

268

na
54
94
39
56

138
96
70

772
68
85

113

52
35
42
67
51

179
329
1166
7ß
s54
a7

401
2AA

74

235
250
140
234
110

75
r57
356
255

62
777

98

297
89

2 526

2 492
2 677
2 704
2 601
2 653
2 536
2 715

2 163

? 758
2 743

744

8§t
93
39
89
54
84
78

131

144
131

260

-
59
65

729

216

139

263

-
15

31

,?,

422,:"

5116

80
:
7q

2?6

-
277

164

297
117

1 804

2 47A

1 999

:
1 892
2 367

2 367

-2 099

2 065

141

134
118
97
69
77
72

105

302

57626

254

185
101
724
79
bb

195
732
729
200
zffi
778

724

196
72
78

130
113

LzA
115
539
672
190,:

2ß
2q5
155
262
141
137
232
610

273

192

287
160

2 240

2 633
742
505
1155
ß4
420
s02

675

841
624

2 155

2 262
345
203
325
443
071
267
339
477
281
255

206,2

2 349
42A
222
294
292

109
324
139
924
257
435
405
257
373

196
202
190
341
381
334
3702§
384
473
264

2
2
2
2
2
2
2

257

1155
806
379
329
387
3EN'

2 851
2 537

595
678
85q
630
272
1185
s18

804
ll89

07131
07L32
07133
071311
071!t5
07137
07138
07140
07141
0711ß

143
65,0
920
067
980
883
72A
938
133t7l
015

06600

0661 1

06531
06632
06633
05634
06635
06636

2
2
2
2
2
2

2

2
2

2
2
2
2
2
2
2
2
2
2

2
2
2
1
2
2
2
2
2

2
2
2
?
2
2
2
2
2
2
2

2

2 387

2 6115 06000

07100

2 702 0771t

07200

PTAIz

424
466
435
537
388
327
443
496
316
419

456
s3t
s75
q39
452

402
404
372
321
326
755
406
257
373

324
36{l
1166
4gst
428
3S6
537
318
381
473
401

2 4r?
2 572

2 475

2 427

2 257

s 770

-2 ?50I 841

1 941

z tit
2 L07

20€'2
2 729

2I
2
1
1
2I
2
2
2

2
2
2
2
2

2
2
2
2

2 707

1 808

1 937

,i,
947
o:o

1 811

1 838
2 342
1 935
2 024
1 947

2 019
2 236
2 0t0I 792
2 277
,rr_n

2 051
1 902
1 9S6
2 732
2 7AO
2 0:t6
2 284
7 672

2 072

07271

0723r
07232
07233
07235

2
2
2
2
2
3
2
2
2

2
2
2
2
2
2
2
2
2
2
2

2

1
2

07300

07311
07372
07313
07374
07315
07316
07377
07318
07319
07320

07!t31
07ß2
07333
07334
07335
07336
07337
07338
07339
07340

2 266 2 022 07000
2 770
2 243

2 370
2 425

-67 -

2 047
2 002



8 GEFOERDERTE WOHNUI{GEN UND OUAORATMETERKOSTEN

FOERDERUI{G INSGESAI.,IT

SCHL.
NR

KREISFREIE STAEDTE

LANDKRE I SE

GEFOERDE RTE I{ffIMJiJGEN DURCHSCHNITTLICHE
MIETE JE 1

I.IOHNFLAECHE
tQ.
2lDARUNTER IN

I,.IOHiIGEBAEUOEN
MIT.,,I,.IOHNUTIGEN 1 )

r,,loHN-
CEBAEUDEN

MIT

S(NSTIGE
GEFOERDERTE

,,loHf\F-
EINHEITEN

INS-
GESAI.,IT INS-

GESAT{T
1. FOEROE-

RUISST{EGE
1 00ER 2 3 OD€R t.,IEiIR

ANZAHL Dt1

08100

08111

08115
081 16
08117
081 18
081 19

08121

08125
08r260aw
08128

081:t5
08136

0€200

0821 I
04272

08215
08216

08235
082:t6
0a237

08311

08:115

RB STUTTGART
R IIITTLERER T§CKAR

STADTKREIS!
STUTTGART

LAIDKREISE:
B(EBLIISEN

GOEPPIISEN
LUDT.IIGSBURG
REi{S+ruRR-KREIS .......... . ..

R FRAI,IKEN

STADTKRE I S:
HEILBRO$I

LAI,IDKREISE:
HEILBROüI
HOHENLOHEKRE IS
SCHI{AEEISCH HALL .,.
I.IAIN-TAUBER-KREIS ........,..

R OSIUUERTTEMERG

LA'\DKREISE !
HEIDEMEII,I
OSTALBKREIS

R8 IURLSRUTIE
R I{ITTLERER BERRHEIN

LAAIDKRE I SE:
ROTTI.IEIL
SCIHARANALD-BAAR-KREIS .... ..
TUTTLIT\6EN

63
44
118
35

1 037

332
604
246
488u9

101

4L

114
91tzt

193
131

13

187
163
249
107

92
175
677

26
88

266
ts7

4
49

154
161

I
104
100
83

190

?4

165t2l
313

107
97

Lt2

720

55
253

BADEN-

8.88274

163
260

94
279
284

25

342
65

207
50

92
258
371

8
88

268
229

3
19

92
93

83

51
34
69

037

317

136
104
136

r31
67
67

9.55

8.75

8. 00
9.26

8.
11.

14
43

31
75
10

63

43
47
75
11

26
35

445

7
750

105
100

155
266

51
100

51

5
r00
28

736

225

28
2

723

18
209

24

I
8I
8

8
8I

8.
8.

115
00

8, 9q
9.09

70
19
15

10.70

8.30
8.00
8.57

872
275
525
158

2t0
,!168

5 495

178
3 964

566

329
227
5t2

b6
373
203

12.0S

8.52
a.27
8.02
8. 00

81
l4
:t5

t?
7221I elee

STADTKREISE:
gAOEN-BADEN
KARLSRUIIE .

LAI\DKRE I SE:
I(ARLSRUHE
RASTATT

R tf,lTERER l€Cl(AR

STADTKREISE:@22I HEID€LBERG ....0a222 |IAMHEII.I ......
L.AfiDKREISE:OA2ß I€CKAR-MEIÜULD-KREIS08226 RHEIIH\ECIqR-KREIS ..
R NoROSCHI{ARa.ALD

STAOTKREIS:
08231 PFORZHEII,!

LAI\OKRE I SE:
cALr{ ... .

08300

ENZKRE I S
FREUDENSTADT .......

RB ZUSAIIIEN ......
RB FREIBUR6
R SI'EOLICHER OEERRHEIN

STADTKRE I S:
FREIEURG II.,I BREISGAU

LAI\.IDKRE I SE:

IS

R SCIflARZ{ALD-BAAR-HEUBERG

ia

47
926

639
476

LAz
334

307
354

L52

160
235

8.75

I
8I11

5
12

30

10.34

s.00

a,ß
a.zq
8.06

9.25

9. 18

0&n6
ot!:t17

08325
08326
0a327

5

I.IOII\ßEBAEUOE O{\E E IOENTI'{S}II]HMJISEN ( OiIIE I.IOHMIE II'E,
E INSCHL. KLEINSIEDLERSTELLEN).
IN ].IüfSEBAEUOEN MIT 3 O. I'EHR I.IIIIiII,hGEN (O}f\E WIIf'IHEII'E}

3) OTINE GEBAEUDE AUF EREBAURECHTSGRIJMSTUECKEN IJIIO OHNE I,{OIIIII-
oEBAEUDE MIT EIGENTTJI,ISI.I$$UrcEN.

4) OHNE KLEINSIEDLERSTELLEN U\D I{OIf\TIEII.IE.

1)

2t

-6t-

1



Iil TRETSFREIEN STAEDTET{ UND TANDKREISEN T995

VOLLGEFOERDERTER RE INER'.I$INUI{GSBAU

I,IOHIIGEBAEUDE
INS-

6ESAI.,IT 3 )

DARIJNTER IN I,.IOHIßEBAEUDEN MIT ... }.IOHNUIIGEN 4)

2 3 O. MEHR

GRUNDSTUECKS-
UtlD KOSTEN DES

BAU'.IERKES
JE H2 H&rN-

FLAECHE

GRUNDSTUECKS-
UND

ERSCHL IE SSUIIGS-
KOSTEN JE M2
6RIJNDSTUECKS-

FLAECHE

KOSTEN DES
BAUI,.IERKES

JE t? t,loHN-
FLAECHE

GRUI\DSTUECKS-
WD

ERSCHLIESSUTIGS-
KOSTEN JE I,I2
6RUNDSTUECKS-

FLAECHE

KOSTEN DES
8AI,'T.IERKES

JE r,r2 r.loHN-
FLAECHE

GRUNDSTUECKS-
LT!D

ERSCHLIESSU]SS-
KOSTEN .E I€

KOSTEN DES
BAtItrRKES

.E !,u l.roHN-
FLAECHE

ERSCHLIE]
KOSTEN

GRUNDSTUECKS-
FLAECHE

SSIJIIGS-
JE ?42

GRIJNDSTUECKS-
FLAECHE

SCHL.
NR.

Dl.l

UruERTTEMBERG

08118
081 l9

08100

3 4,q5 08111

081 15
081 15
081 17

3 n4 04121

- 08211
2 338 04272

2 753 04221
2 §2 08222

2 332 04225
2 904 Oa2?6

08300

3 797 08311

3 14e2ffi
2 6:18
2 7752ß4

4L2
230
016
468

796
Lß
868

586

638
540
1180
1168
3,q5

237

227
151
150
l:t€r

322
r!t9
403

198

314
585

ß7
381

276
282
229
042

624

s32
510
236
530
401

3 383

2 362
? 432

2 961
2 869

2 773
2 601

2 688
2 902

3 390

3 052

3 6118

2 363
2 898
2 A40

713
3ltst
814

4$t2

395
497
233
539
403

1160

242
124
tzs
109

L77
154
227

355
491

265
255

372
443

117
263

449

204
316
1572§

606

2%
240
178

3 096

3 400
3
3
3
3

339
8552ß
L52
052

153

839
775
675
a23

886
773
975

3
2
3
3
3

08125
08126
oat27
08128

08135
08136

08200

2
2
2
2

2
2
2

816

816

2

2

190

160

3

?
2
2
2

2
2
2

254

,r_,

2 360

2 484
2 827
2 802
2 742

2 896
z 427
3 007

2 g{iz
3 023

3 034
2 939

301

247
725
131
10s

782
163
245

355
247

269
?6s

458
400

729
243

510

?09
311
161
243

520

225
240
180

L57
195
724

2 584 08215
2 :80 08216ssz

115

2 907

1 562

z z6a

254
529

1 152

342

322
q2a

2 75t
2 901

3
3

3 393 082313 389

3 060 082!t5
08236
0a237

788
628t4l
1161

2
z
2
2

2*
2t2
293

ß7

009
010
984

773
62L
814

3
3
2

2
2
2

151
153
124

978
851
761

2
2
2

2
2
2

t23
156

2
2

276
39s":n

3

2 961

2 975
2 8!'8
2 850

2t5
214

2 Azt
2 764

08315
08316
08317

08325
08326
04327

-69 -

I



8 GEFOERDERTE WOHNUNGEN Ul{D OUADRATMETERKOSTE]T

SCHL.
NR.

KREISFREIE STAEDTE

LANOKREISE

FOERDERIJIIG INS6E SAI.1T

GEFOERDERTE I{OHNUI{GEN DURCHSCIINI TTL ICHE
I,IIETE JE I.t2

I,.IOHNFLAECHE 2 )DARUNTER IN

INS-
6ESAI',IT

HOHTSEBAEUDEN
MIT. . ,9.IOHNUIIGEN 1)

1 ODER 2 3 ODER I,IEHR

AAIZAHL

S(NSTIGE
GEFOERDERTE

r{oHls-
EINHE ITEN

r{0HN-
GEEAEUDEN

MIT
EIGENTUMS-
hII}IMJNGEN

INS-
GESAI.IT

1. FffiRDE-
Rthl6sr,,rE6

Dt{

R HMHffiEIN-BODENSEE

083:15
08:l:16
08:87

LA'{DKREISE:
KilSTAI{Z
LOERRACH

08400 RB TUEBIIIGEN
R NECIqR-ALB

LAAIDKRE I SE !08415 REUTLINGEN ..084T6 TUEBIMEN ...084T7 2OLLERIIALBKRE

08421

094%
081126

0811:i5
08436
08&17

R DINAU-ILLER 5)

STADTKREIS:
ULH ....

LANDKRE I SE:
ALB-oINAU-KREIS ...,.........
BIEERACH

R BODENSEE-OBERSCHI.IABEN

LÄI{DKRE I SE:
BOOENSEEKREIS
RAVENSBURC
SI6MARIIlGEN

RB ZUSAI'I'1EN

INSGESÄI'17

STADTKREISE
LAADKRE I SE

RB OBERBAYERN

KREISFREIE STAEOTEs

194
190

270
2 952

l53 I

305
626
277
734

354

260

239
s4s

332
554

116
95

104
254

103
107
136

24

154
257

723
209
151I 258

41
37I
78
32
15
t2
75
77
77
39
32
22
52
45
85
35
31
15

103
15
67
60

054

I
23
14

50
57
89
23
44
74
41
52
52

538

58
2?4

53
984

720
47
41

83

72r
307
1r0
496

141
118
13

153

63
123

162
297
98

1 090

q
G

5

4
6
8
8

37
1

13
13
6
3
7
6I

34
1
5

19
a

?2
27

329

10.9§)
9.55
8.118
9.35

9.77
9.18
8.24

10.39

8.55
8.33

t'

47
54

22
175

21
604

tt2
767

6

64
24
38
bU
19
37
13
50
94

3
1

418I
15

18
81
91
77

566

3S
10
3,q

ss
116
23
20
28
7q
72
60
1l

401

9.90
8,13
8. 57
9. 07

9.2408000

09r00

09161 IISOLSTADT09162 MUENCHEN .
091681

09171
09173
09772
09174
09175

09190

09200

09261092f.2 PASSAU ..09263 STRAUBIIIG
L.AI.IDKREISE !

09272 FRE\T.hIG-GRAFEI\lAU

09275

KELHEIM
LAAIDSHUT
PASSAU .

o92nt
RoTTAL-IIü,| .. . .,
STRAUE IAIC-BOGEN

RB ZUSAI.IIEN

11

16 145 5 379 4 769 5 994 66

3 579 277 2 330 970 - 9,59
12 566 5 102 2 539 5 024 66 8.91

8.90
8,90

AAY

ROSENHE It,I
LAT{OKRE ISE:

ALTOETTIIS
BAO TOEL2-I,{OLFRATSHAUSEN,..,
BERCHTESGADENER LAI{D,..,....
DACHAU .
EEERSBERG

R8 ZUSAIT.EN

R8 NIEDERBAYERII

KREISFREIE STAEDTE:
LAAIOSHUT

157
89S

1S

747
6t
bZ
80

134
115
103
702
135
29
62
52

141
77
47
20

141
99

180
98

951

49
37
51

94
116
119

52
74

153
55

118
63

s81

:,

:
60

sz

25

.

-
?49

8

:'
63
51

206

8.53
9,86
8,50

9.15
9.50ora

t2.55
9.07
9.24

10.50
8.84

10.66

10. 00
s. 50
8. 73

12. 50
s. 50

9. 11
11,02

8.?S
s, 59
8, 50

7.95
8.50
7,37

70. L2
9. 0709176 EICHSTAETT09777 ERDITS .. .

09178 FRE I S IiI6
09179
09180

FUERSTENFELDBRUCK ...........
GARI.IISCH-PARTENKIRCHEN .....,

09181 LAIIDSBERG A. LECH
I{IESEACH ..
T.TJEHLDORF A

09184 I'ITJEIICHEN
T.IEU8URG-SCHROBENHAUSEN .....,
PFAFFENHOFEN A.D, ILI.! .......

09187 ROSENHEIM

0.

8.
09182
09183

1
4
5

36
8.84

7.35

2

09185
09186

09188
09189

09277
0s279

09273
09274

09276
09277

I2

47
09
75

00
50
89

a2
88
35
a2
116
47
13
39
55
94

slsa

II
8

7
7
7
7I
7
8
7
7
7

,_to

8.40
5.57
6. S1

zlss

3
7I
2
5
2

s2

I ) I.I(,ilßEBAEUDE OHIW E IGENTul,lSl.l$lt{Jl'IGEN ( OH\IE lloHNHE IME,
EINSCHL. KLEINSIEOLERSTELLEN).2) IN HONGEBAEUDEN I.IIT 3 O. I.EHR I{OTINIJISEN (OHNE I.IOHNHEII.{E).3) ONE GEBAEUDE AUF ERSBAURECHTSGRI'TVDSTUECKEN I.hID OHNE I,.IOHN-

GEBAEUDE MIT EIGENTUMSTIoHNUISEN.
1I) OHNE KLEINSIEDLERSTELLEN Ut\D T"IOTINHEIME5) SÜIEIT LAND BADEN-I..IUERTTEMBERG,
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IltI KREISFREIEN STAEDTETTI UND TANDKBEI§Eil 1996

VOLLGEFOERDERTER REIIIER I{OHNUTSSBAU

HOI$ßEBAEUDE
INS-

GESATTT 3)
DARTJNTER IN I,.IOThßEBAEUDEN MIT ... T.IOHMJIGEN 4)

2 3 O. MEHR

GRI,JI\DSTUECKS-
IJiID

ERSCHLIESSUIIGS-
KOSTEN JE I.I2

GRIJNDSTUECKS-
FLAECHE

KOSTEN DES
BAU!.IERKES

JE M2 H$tN-
FLAECHE

GRUNDSTUECKS- IIAD I

ERSCHLIESSUAßS- I
KOSTEN JE !2 I
GRUNOSTUECKS- I

FLAECHE I

KOSTEN D€S
BAUt,{ERKES

JE M2 I.IOHN-
FLAECHE

6RIJNDSTUECKS- IUND I
ERSCHLIESSUiTS- I

KOSTEN JE I,2 I

GRTJNDSTUECKS- I

FLAECHE I

KOSTEN DES
BAIJI,.IERKES

JE f,t2 t{&N-
FLAECHE

GRUNDSTUECKS-
IJND

ERSCHLIE SSIJISS-
KOSTEN .E 1,|2
GRUI\DSTUECKS-

FLAECHE

KOSTEN OES
BAI'{ERKES

JE r,e HoHN-
FLAECHE

SCHL.
NR.

0ü

083:t5
0*t36
o&Et7

08415
08416
081117

081100

04421

3 739 08425
2 089 081126

2 206

3 923

4 058 09251

gtB
34Nl
229
636

A8
11ß
443

2
2
2
2

2
3
2

339
401
115
351

3111
1150
207

oer
247

e:s

2
2

2

räz
r50

290

2 938
3 063
2 774
2 858

3 273
2 987
2 782

2 9Sr1

2 930
2 824

052
864
7ß
902

797
761
799

297
858
076
964
322
191
615
009
003
507
409
4153
988
705
565
23S
927
585
016
111
947

425
005
898

304
104
064
415
469
240
338
020
270
276

2ß
25S
1118
7A7

252
s02
742

396

163
722

346
196
115
183

204

1154
202

266
816
1186

83
382
251
6{S
342
153
307
458
617
180
224

93
723
554
729
258
207
140
67

209
233

254
193

55
6S
54

707
775
80
74
80
59
78

2 951
2 630
2 647
2 790

2 908
3 019
? 732

2 991

?
2

24L
319
1116
204

264
406
1116

395

164
123

3,q8
202
721
188

223

38r
27t

252
1165
495

69
341
235
1155
342
131
285
367
581
179
194

93
7n
554
114
258
196
59
62

201
236

96
r93

74
59
49
a7

198
60
72
86
55
73

214
154

380
344
307
272

332

352
318

305
418
515

180,1,

524
sl1

,:o

46

272

723

sär

a:,

':'

ult

118

-
672

zät
691

2 509

2 347

äs

tia
165

165

967
743

100
854 08435

084:t6
08437

08000

09100

09161
09162
09163

09171
09173
09172
09174
09175
09176
09777
09178
0s1179
09180
09181
09r82
09183
09184
09185
09186
09187
09188
09189
09190

09200

235
440
174

a2t
263
588
924

969
9?7
338

916

sÄe
210
738
557
087

557
5S3ß4ß2
452
524
442
507
412
788

8s27§
047
539

615

766
4185

706
94S

3
2
2
2

2

2
2

2

3
2
2
2

842
856

3
2
2
2

2

2 944

3 109
2 936

2 853

2 835
2 856

Eßil

2
2

3
2
3

3
3
1
2

3
3
3

2

5
4
2
5
3

4

2

4

3

3

74

3
4
4

3
4
3
3
s
3
3
3
4
E
3
5
3
s
3
3
3
5
4
4
3

4
4
3

3
3
3
3
3
3
3
3
3
3

2L4
069
549

522
333
730
847
322
349
572
5115
318
509
431
430
829
705
401
239
002
520
337
290
573

145
005
326

0,q8
942
917
15S
27A
230
344
8118
161
167

3
3
3

3
4
2
3
4
3
3
3
3
s
3
5
3
s
3
3
4
4
3
4
3

4
4
3

3
2
2
3
3
3
3
2
3
3

4

4

3 01ß
o9ß2
09263

@27t
09279
09272
09273
09274
09275
092?6
09277
09274

2
2

2
2
2
2
2
2
3
2
2
2

,:t

320
10

108

51

siq
4!1

:
7022
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t GEFOEßDERTE WOHNUNGEN UND OUADBATMETERKOSTEN

FOERDERUIIG INSGESAMT

SCHL
NR.

KREISFREIE STAEDTE

L.AI{DKRE I SE

GEFOERDERTE T.IOHNUIIGEN DURCHSCHNITTL ICHE
MIETE JE i,tz

I,.IOHNFLAECHE 2 )DARUNTER IN
SINSTIGE

INS-
GESAMT

HOHNGEBAEUDEN
MIT...I,IOHNUNGEN 1)

r,,roHN--
GEBAEUDEN

MIT
E IGENTUMS-
I,.II]HNUt.IGEN

6EFOERDERTE
HoHN-

E INHEITEN INS-
GESAT.IT

1. FOERDE-
RUiIGSIIEG

1 ODER 2 3 ODER

ANZAHL Dn

O93OO R8 OEERPFALZ

KRE I SFRE
AIttsERG

IE STAEDTE:

RE6ENSSURG
IfIO€N I.D.PF

LÄÄDKREISE:
AI.ßERG-SULZBACH ....,,..

RB zuSAI+IEN

RB OEERFRAT{KEN

KREISFREIE STiTEDTE:

UIADKREISE
8Äl3ER6
BAYREUTH...,.......
C(BURG ..
FORCHHE IM
HoF .....
KRINACH
KULT{BACH
LICHTEIf ELS
XI'{SIED€L I. FICHTELGEBIRGE .

RB AJSAII'€N

R8 I.{ITTELFRAAIKEN

KRE ISFREIE
AI.ISBACH

STAEDTE:

FUERTH ..
I{,lERI€ERG
SCT}IABACH

I.AADKREISE:
AÄISEACH
ERLANGEN-HOECHSTADT .......,.
FUERTH ..
I€USTADT/AI SCH-8AD I.IINOSHE IM
NUERhAERGER Lr'I\D ...

RB ZUSAII}IEN ...,...
R8 WTERFRAIKEN

0*El
0sß2
09:63

0s171
09372
0s173
ost74
09375
09376
09377

09400

091t61
09ß2
09463
09484

09471
09472
0§t473
091t711
09475
091176
09477
091178
09479

09500

0!!551
0s1562
095681
09564
09565

0€t571
0s572
09573
09575
0§t574
09576
09577

0!t600

09861
0s562
0$,63

09671
0%72
0$74
0§875
0s77
0!,676
09673
0s78
0$79

51
101

36

118
165
35
85
s4
88
92

865

61
85
44
53

58
143

86
96

113
62

115
98

129
142

68
32
39

322
153

155
29
65

114
34

160
72

243

142
140

31

63
90
63

131
109
702
134t?t
119
245

13
20
19

43
63
33
56
67
7t
53

438

8
45I
?r
23
95
61
36
93
37
58
79
75

641

24
29
18
53
22

100
25
56
68
l7
55
67

544

31
22

7

37
54
45
50
76
40
92
84
s1

52§l

35
80
15

7t
101

22
25
72
25

386

{ß
40
33
32

33
37
24
56
14
23
54
12
41

457

39

16
ß0
12S

54

6ß
15
89

q
558

109
10s
2t
ß
32
l6
76
2A
58
37
24
23

558

r:o

22

16
18
46

252

20
?5

20

so
40

25
?0

240

;o

66

:
10

199

10.13
9.72
8.,46
8.8St

8.116
7.92
8.08
8.S'0
8.99
7,73
8.63
8.75
7.40
8.68

9.50
10.13
10.94
9.71

8.03

9.50

8. 04

a,n
8.85

s. 50
8.415

8. 50

3
1
?

8.50

8.52

9.20
9. l2
9,50
9,008:s
7.79
8.58
9,50
7.50
4,74

8.38

2
10

1
s
6
2
s
5

13
54

cHÄ{ ..,,.
hIEI.I.IARKT I
ITEUSTAOT A
REGENSEUR6

0

?
scrülANDoRF ..
TIRSCHENREUTTi

4
1
2
7
2
5

14
4l

I
3
3

2
6
1

38

8. 90
8.90
8. r9

fltr

1

3
3
5I
2

II2
I
?

9,00
8.50

7q

rrlso
8. 07
9.23
9.20
7,70
9.86

I{JERZ8URG.....
LÄI\D(RE I SE:

ASCHAFFENBUR6
BAO KISSIMEN
HASSEERGE ....
KITZIIGEN ....
I'IAIN-SPESSART
MILTET\tsERG ...
RH(ETHRAEFELD
SCH,IEIIfURT ..

sq
24
6

1t2
75

32
343

1
4
2
5
5
4
5

13
5

571

.55

.00

7. 00

7.69

7

48
53

.25

.41
,72
.86
.44
.00
.00
.24
t.27

7
7
7
7
7
7II
8I.IJERZBURG ...

R8 ZJSAI,I{EN

1 ) I{OilßEBAEUDE OilIE EIGENTU}.'IST.IOHNUISEN (OIfflE I"IOHNHEIIIE,
EINSCHL. KLEINSIEOLERSTELLEN).zl nt iomreeaAEüotr't rtr 3 0. IEHR tlolillutloEN (otlNE ,,l0HNHEIl"lE)

3) OHNE GEBAEUOE AUF ERBBAURECHTSGRIJNDSTUECKEN IAD ftfW t'{&N-
GEBAEUDE MIT E IGENTUI,ISI.IIIIINUI{6EN.

4) OHNE KLEINSIEDLERSTELLEN IJND I.IOHNHEIME.

-72-
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IN KREISFREIEN STAEDTEN UND I.ANDKßEISEN T996

VOLLGEF OERDERTER RE INER I"IOHMJI{GS8AU

I{OHIIGEBAEUDE
INS-

GESAI,IT 3)
DARIJNTER IN ]{OHT{GEBAEUDEN I{IT .., I,{OHMJNGEN 4)

2 3 0. ].EHR

UND
ERSCHLIESSUTIGS-

GR$DSTUECKS-

KOSTEN JE M2
GRUIIDSTUECKS-

FLAECHE

KOSTEN DES
BAUI.IERKES

JE tlz t,loHN-
FLAECHE

CRIJNDSTUECKS- IIf{D I

ERSCHLIESS[Jt\6S- I

KOSTEN JE 1,t2 I
GRI.JNDSTUECKS- I

FLAECHE I

KOSTEN DES
BAUI.IERKES

JE rl2 t,loHN-
FLAECHE

6RI.hDSTUECKS-
IJfiD

ERSCHLIESSUiIGS-
KOSIEN JE I.I2
GRUNDSTUECKS-

FLAECHE

KOSTEN DES
BAUI.IERKES

JE t,2 t.,toHts-
FLAECHE

GRUNDSTUECKS-
UND

ERSCHL IE SSI.hßS-
KOSTEN JE I.l2
GRI.ll{DSTUECKS-

FLAECHE

KOSTEN D€S
8AI}GRKES

JE r? r{o{\t-
FLAECHE

SCHL
NR.

D{.1

1$5
249
243

47
48

727
58

200
89
66
95

68
179
206
63

a4
80
35

109
60
q4
65
43
1S
66

70
554
3S3
388
114

54
206
253
7t

223ts
68

156

114
151
792

1S7
27
52
40
9l

135
3?
a2

159
79

3 L25

2 974
797
15s
194
269
003
956
064

565
ß7
427
967

006
134
416
1t85
394
195
407
291
578
303

276
239
7t2
517
165

249
rt€t4
2t7
223
3116
441
543
390

274§2
325

77
60

170
a2

273
94
67

113

72
L73
t24
96

126
89
38

153
62
50
75
44
2t
69

r23
51t8
393
321
114

60
206
262
a2

2ß
216

70
157

42t
70

361

204
27
56
56

107
18Sl
37
88

185
90

tt5

t4

I

-
1

66
229
ß5

1t

61

-
4s,2

.

122

2StSl

t74
33

+
35

s&t
922
791

6297lr
645
223
8:1

a2a

44t
675
197
750

891
508
731
318
059
:,58
813
993
804
776

s!2

054

803

358
790
209
442
879
072

189
240
6A2

069
199
900
973
939
879
2t7
570
347
30r

0§x100

09:81
09!t62
09!t63

09371
09372
09373
09374
0937s
09376
09377

09400

091151
091162
091163
09{64

09471
09472
091173
09474
09475
0s1475
09477
0§t478
ost479

09500

0s6l
09562
09563
09564
09565

09571
ß572
09573
0s575
0sts74
09575
0s77

0$00

0s561
0!t662
0!t663

0s71
09672
0s,674
09675
trs77
0s§76
0s873
09678
09673

3
3

332
1181
408

404
843
982
370
274
994
878
L32

3 188
3 395

294
579
287
507
595
3118
378
773
445

747
363
772
434
155

42tß4
204
420
377
440
58r
562

616
037
841

366
585
347
?02
695
640
56{nq
720
565

3
3
3
3
3
3
3
3
3

3
3
3
4
4

3
3
3
3
3
3
3
3

3
4
3

3
3
3
3
3
3
3
3
3
3

3
3
2
2

3
3
3
3
3
3
3
3
3
3

3
3
3
3
4

3
3
3
3
3
3
3
3

101
671

?
3

2
2
3

3
3
3

3
2
2
3
3
2
2
3

2
3
3
3
3
2
3

qio
31'

497
545
081

3 386

3 489

3 187

3
2
2
2

2
2
2
3
2
2
2
2
2
2

2

3
2
3
3
2
3

4
2
4

3
2
2
3
2
2
2
2
3
3

2 709

22s4
s63
509

2
2

2

3

204

204

3

4 093
3 2ZO
4 316

3 2663U7
3 262
3 850
3 730
3 27t
3 270
3 161
3 537
3 505

-73 -
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3
2

2
2

2
3
2
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E GEFOEBDEBTE WOHNUT{GEN U ND OUADRATMETEBKOSTET{

FOEROERUI{G INSGESAI,IT

SCHL
NR.

KREISFREIE STAEDTE

LÄNDKRE I SE

GEFOERDERTE WOHMJIIGEN DURCHSCHNITTLICHE
MIETE JE I.l2

I{OTII{FLAECHE 2)DARUNTER IN

INS-
GESAI.IT

MIT
}.IOHN6EBAEUDEN
, , . HoHNUITGEN

1 (DER 2 3 OOER MEHR

AAI2AHL

1)
t,loHN-

GEBAEUDEN
MIT

EIGENTUMS-
I.IOHNUTSEN

SO!STIGE
6EFOEROERTE

I,loHr+-
EINTIEITEN INS-

GESAI.IT
1. FI]ERDE-

RIX\ESI,IEG

oN,l

0sl76l
09752

0§t773
09779

12051
1205,2

12061
720€.2

09700

09753
09764

09771
09772

09780
0s777
0s778

09000

10041

70042
10043
10044
100115
100115

10000

11100
11200

11000

12053
L2054

12069
72070
L2071
12072
12073

12000

RB SCII}.IABEN

KREISFREIE STAEDTE:
AI.IGSBURG
I«UFBEUREN
KEMPTEN (ALLGAEU)
I,Et,I,IITSEN

LAADKREISE:
AICHACH-FRIEDBERG,,.,.,.,...
AUGSBURG
DILLIISEN A.D. DO{AU
OOIAU-RIES

360
49
67
30

6S
310
144
9S

157
724
286
777
189
65

2 726

10 563

3 076
7 487

19
28
23
27

55
129
118
81

127
72
64
91

133
57

1 012

4 856

564
4 292

35
7
7
5

11
20I

E

15
13
10
20
29

5
191

752

2ts
538

9.60
10.03
9.20

305
14
37

s

3
151

17
13
27
39

272
66
27

3
923

94

11 .50
9,27
s. 04
8.54
8.93

10.27
9.88
9.51
8,63
9.17
9.56
9,24

32

:'
72
62

16

-
s9

6

za',

756

483
273

10.75

8. q9

9.116
9.04

9.00

8.57

8.50
8.75

9.02

SAAß

IER

8,24
7,94

8.05

BnAIIDEI{

09774 GUENZBURG ...,..09776 LINOAU (BOOENSEE
09775 NEU-ULM

OBERALL6AEU
OSTALLGAEU
IJNTERALLGAEU

RB ZUSAT,I.,IEN

INSGESAI..IT

KREISFREIE STAEDTE
LAI{DKRE I SE

STADWERBAND
SAARBRUECKEN

LATOKREISE !
r€R2I6-I.IADERN
I€I.JNKIRCHEN ..
SAARLOIS ....
SAAR-PFALZ-KRE

INSGESA'.,IT .. ,.
KREISFREIE STAEDTE
LA{DKREISE .......

BERLIN (I{ESTL. STAOTBEZ.) ...
BERLIN (OESTL. STAOTBEZ.) .,.

INSGESAI.IT

KREISFREIE STAEDTE!
BRANDENBURG AN DER HAVEL ...
COTIBUS
FRAA,IKFURT (ODER) .
POTSOA'.I

LAI{DKREISE:
BARNIM ..
DAHME-SPREEI.IALD ...,.....,..
ELBE-ELSTER

4 939

2Z§
2 644

145

?3
33
58
23
35

317

317

2 245
5 217

7 455

1
s.87
8.87

9,23
8.57

82

88
49

1118
65
97

529

529

247

120
109
224
95

1{3

942

942

2 726
7 389

10 115

20

I
21
22

7
fl

96

96

7
7
7
8
7

7

26
52
2t
00
72

s0

7.00

7. 00

z. so

9.94oEo

s.70

9. 31
9.21
9.17

10.00

9.60
9.09
8.31
9. S1
8.08
9.53
8,90
9. 40
8. 71
9. 13
9. 12
8.38
s.05
7.61

9.14

zloo

235
1SS
368
327

306
324
262
579
485
408
300
1165
242
71S
257
453
405
773

6 5116

1 129
5 4L7

477
2 175

2 652

lts
38
2?

8

1q5
129

95
203
253
163
99

226
10s
306

74
191
744
108

2 364

119
2 255

4
3

7

12060

12063 HAVELLÄAD .,.12064 i,ßERKI SCH-oDE12065 OBERHAVEL ,..
12065 ItsERSPREEMLO-LAUSITZ ...,..12067 ooER-SPREE .,..12068 osrpnrolttrz-nupiir'r

POT SDAI,,I-M I TTE LMARK
PRIGNITZ .,....
SPREE-NEISSE ..
TELTÜFFLAEMIIE
IJCKERT1ARK

INSGESAI.,IT .

KREISFREIE STAEDTE
L.AADKREISE ,......

189
161
341
319

160
198
155
373
230
2q5
1S9
238
773
408
L74
26r
25q

63

151

010
141

-
1
I
?
3

2
?

5
3
1
7
2

31

31

4

1
3

7.59
7.53
8,1l
7.91
7. 61
7.33
7.39
7.08
8.05
7.52
7.91
7.47
7.96
7.28
7,25
7,A2
7,45
7.61

7,77
7.58

1) I{O$ßEEAEUO€ OilE EI6ENTUI.'IS}.II]HNUI!6EN ( OI,T{E I.IOI$JHEIME,
EINSCHL. KLEINSIEDLERSTELLEN).2) IN I.IOThßEBAEUDEN I.,IIT 3 O. I,EHR I,IftIMJISEN (OHNE I.IOHNHEIME).

3) OHNE GEEAEUDE AUF ERBBAURECHTSGRI'NDSTUECKEN I.,ND OHTIE I{OHN_
GEBAEUDE MIT E I6ENTUI.!SH0HNLiI6EN.

4 ) 0HNE KLEINSIEDLERSTELLEN UND tl0tr,lHE It'E.

-74 -
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IT{ KREISFREIEN STAEDTET{ UITD TAT{DKßEISEN T996

VOLLGEFOERDERTER REIiIER I{OHNIJI{GSBAU

DARTJNTER IN I.IOIhßEBAEUOEN ],,IIT ... l{&T!t.hßEN ,{)I{OHI{GEBAEUDE
INS-

6ESÄI,!T 3) 1 2 3 0. HEHR

GRI.hIDSTUECKS-
thD

ERSCHLIESSTJIIGS-
KOSTEN JE I'2

6RUNDSTUECKS-
FLAECHE

KOSTEN DES
BAIJHERKES

JE r.r2 r.lorN-
FLAECTIE

GRUADSTUECKS-
Ul\D

ERSCHLIESSIJISS-
KOSTEN J€ !2
GRUNDSTUECKS-

FLAECHE

KOSTEN DES
BAUI.IERKES

JE r,l2 r.roHN-
FLAECHE

6R$DSTUECKS-
IJTD

ERSCHLIESSUIIGS-
KOSTEN JE }12
GRUNDSTUECKS-

FLAECHE

KOSTEN OES
BAUI.ERKES

JE tJl2 Hothl--
FLAECHE

6RIJNOSTUECKS-
$D

ERSCHLIESSTJTES-
KOSTEN JE II2
GRt.hDSTUECKS-

FLAECHE

KOSTEN DES
BAU,{ERKES

,E }Q.
FLAECHE

SCHL
NR.

or,t

09700

3 733
3 817

09761
0!1762
09763
0§1764

09771
09772
09773
0s779
09774
09776
09775
09780
09777
09778

102

875

- 10045
100116.

1000020ß

73

344

.
37

-
4l

115

247
47

598
372
!138

3
3
3

3
3
2
3

3
3
3
3
3
3
3
3
3
3

510
139
323
53

227
223

69
62

111
7t4
151
198
129
111
1 q:|

129

586
354
954
764

711
749
404
385
457
742
ß7
492
503
515

3 536

3 418

2 560

2 555
449
s20
427
4115
ß7
1186
408
477
498
395
522
1t85
593

2

273
106
331

1t6

212
163
53
51

105
153
104
153
724
110
724

124

260
107

97

5g
52
89
78
59

75

75

5 267

3 120 09000

3 134
3 109

2 888 10041

100{12
10043
10044

11100
11200

11000

2 654
3 2€Er

974
530
506
14Kl
978
72A
931
733
045
579

3
3
3
3
3
3
3
3
4
3

sis
247

362
464

437

:
289

276

627
t87

4
3

3
3

2

3

3

4
3

zz5

,c

22

24
3 354
3 436

2 776

2 q27
2 3AA2ß0
2 596
2 317

2 543

272
118

3 972

3 706
3 5043 477
3 375
3 492
3 694
3 563
3 372
3 49§t
3 609
3 492

3 539

3 788
3 510

2 638

2 723
1 873
2 002
2 104
1 871

2 3702 622

41

723

:
57

57

267
359

31t6

65
101
1:3

724
55
30

1{4
105
772
!l:}
97
33

128
43
13

720
57

67

101
66

80

30
:,5
85
6l

107

65

65

ss3
756

686

303
181
197
250

195
197
11t8
2AO
172
240
180
208
138
:,85
115
153
374
109

243

240
244

501
718
591
373
709

aiz oea2sqe

578
420

755

2

1

2
2
2
2
2

?

113

63
69
89
81
55

78

7A

619
1163

,ffE

taa
74
96

11l:1

1ll
1t2
25

118
101
135

18
77
32

141
32
4l
94
2A

78

100
77

LÄ'TD

BUßG

e70

ß2
164

243

2

2
2

2

Ltir

2 517
3 119

3 038

736
?20

3 130

2
3

2
2

2

609
495

522

r75
104
1442ß
115
122
36

154
106
154
34
92
34

185
42
41

L25
31

gst

742
911

12051
t20E,2
12053
120511

12060
12061
7206.2
12063
12064
12065
12056
7206.7
12068
12069
12070
72077
72072
12073

r2000

069
5725n

542
272
399
353
441
800
327
s52
t20
347
954
435
536
293

4t4
1188
409

2§2
2 223
2 363
2 536

2 0782ß7
2 L77
2 264
2 052
2 183?2n
2 079
2 236
2 274
2 232
2 2AB
2 745
2 377

2 244

2 420
2 204

2
2
2

2
2
2
2
2
2
2
2
2
2
1
2
2
2

2

2
2

2 472

2 629
2 659
2 820
3 115

2 635
2 698
2 580
2 6t0
2 606
2 705
2 806
2 635
2 567
2 733
2 580
2 698
270€
2 673

2 670

2 7t7
2 658

lt55
47r
ß4

2
2
2

?
2
2
2
2
2
2
2
2
2
2
2
2

2 492
2 470

-75-



8 GEFOERDERTE WOHNUNGEN UND OUADRATMETEBKOSTET{

FOERDERUNG INSGESAHT

SCHL
NR.

KRE ISFRE IE-STAEOTE

LAAIDKREISE

6EFOERD€RTE I{OHNI.hIGEN DURCHSCHNI TTLICHE
I.IIETE ..8 f.Iz

I.IOHNFLAECHE 2 )DARUNTER IN

INS-
GESAI.,IT

I..IOHISEBAEUOEN
r,rIT, . .r.toHNUtSEN 1 )

1 ODER 2 3 ODER MEHR

ANZAHL

H0HN-
GEBAEUDEN

I,IIT
EIGENTUI.IS-
I,,IOHNI.IIIGEN

SCiISTIGE
6EFOERDERTE

HoHN-
E INHE ITEN INS-

GESAMT
1. FI]ERDE-

RUISSI{EG

0r,r

MECKLENEURG-

0013001
13002
13003
13004
13005
13006

13051
13052

13059 0STV0RPO+,|ERN13060 PARCHII1 .....1306r RUEGEN ......

KREISFREIE STAEDTE!
GRE IFSI,.IALD
NEUBRAAIDENBURG
RosTrcK .,.., .
SCHIERIN .... .
SIRALSI.hD
HISI.|AR .

LANOKRE ISE:
8AD OOBERAAI
DEIT.,IIN .
6UESTRII.I
LUDI,IIGSLUST

|{UERITZ ..,...
NORDVORPO+IERN
NORDI.ESI}€CKLENBURG ...,....

92
127
274
159
55

108

553
25r
3116
574
3{16
233
398
522
363
375
t92
2t9

5 187

815
4 372

631
274
188

260
575
593
689
336
510
390
550
635

5 641

749
509

60

672
358

3L7
351
s20
llst5
58Sl
668

5 188

8:t5
q97
386

1 000
415
tß7

3 600

25
45

114
40
72
58

451
167
213
405
269
742
331
s02
238
250
100
149

3Ul
304

3 117

67
78

160
111

42
38

88
83

114
162

70
90
66

117
720
119
92
70

1 687

496
1191

576

36
129
1S

19
104

1 060

5 041

2 L67
2 474

9. 00

9, 00

sloo

IIIII

4

8
1
2

00
00
00
00
00

13053
13054

13056
13057
13058

9.51
s. 00
9. 00
9.00
9.00
9.00
9.00
9.00
9.00
9.00
9,00
9, 02

L4
1

19
7
7
1
1
3
5

-.
79

15
64

9.00
9.00
9.00

13062

13000

1{l6l
14166
14167

14171
t4L73
14177
14178
14181
74782
14188
14191
14193

sloo
g. 00

s. 00

s.00
9.00

UECKER-RAADÜI

IN56ESAI{T

KREISFREIE STAEOTE
LAT{DKREISE .......

14IOO RB CHEI.NITZ

STADTKRE ISE :
CHEI.NITZ .
PLAUEN ...
ärlcKAu ..

LAI{OKREISE 3

ATNABERG .
CHEI.NITZER LAAID .... .
FREIBER6

14200

AUE-SCH9{ARZEI,IBERG ..........
ZTICI«UER LAI{O ...

RB ZUSAI''IEN

RO DRESDEN

STADTKRE I SE :
ORESDEN ,..
GOERLITZ ..

LAADKREISE
BAUTZEN
I.f I SSEIS-RADEEEUL
NIEOERSCHLESI SCHEI

MERLAUSITZKREIS
RIE SA-GROSSENTIAIN
LGBAU-ZITTAU ...
SAECHSISCHE SCHbE
IIEISSERITZKREIS .
}E STLAUSITZ-DRESDNER

RB ZUSAI'EN ......,
R8 LEIPZIG

STAOTKREIS:

na
85
89

776
2ß
333
420
2t7
396
22q
335
307
958

94
32
43

366
230

262
192
24528
296
445
473

2

117

q23
772
558
:154
323

1 947

7 37A

588
5 790

109
28
40

45
s8
98
93
2A
63
70
48
85

805

139
16
L7

51
51

19
46
17
78
69
54

557

742

38
852ß
42
40

593

955

491
1154

394
161
59

39
229
182
175
91
51
96

t77
243
878

516
1151

200
77

36
113
158
149
224
169
1032

9. 00
9. 04

9.29
9. 00
9. 50

s. 00
8.80
8.8r
8.94
9.00
9, 00
a,87
8. 90
8.115
8.95

8.84
9. 00

8.59
8. S2

9.00
9. 00
8.85
8.64
9. 00
8.87
8.88

9, 07

8.88
8.90
9.05
8.80

SAGHS

1

7U262
L4263
t4264
14272
t4no
742a4

L42fl5
t4?f,6
t4n7
ttuL90
74ni2

111300

11[85

Lß74
ttßt7s
14373
14l:HtlrrE,

14000

R

I2

2

LÄADKRE I SE:
D€LITZSCH ....
DGBELN ......
LEIPZIGER LAAD
IT'LD€NTALKREIS
TORGAU-OSCHATZ

RB ZUSAIiGN

INSGESAI{T

KREISFREIE STAEDTE
LÄIüKREISE

1) HOißEBAEUDE OnE EIGENTT {Sl.l0t[tlhßEN (ftnE 9{OiHEI!'E,
E INSCIIL. XLE INSIEDLERSIELLEN) .

2) tN H0ißEBAEUo€N 1{IT 3 0. IGHR ]{ü$&.$GEN (Ut$lE t{$f$lEll€).

I
8
8I
8

$D onE HoüFII{hE GEEAEUDE AUF ERSBAURECHTSGRUDSTUECKEN
GEBAEUDE I.IIT EIGENTU,ISXOIIMÄßEN.
OnE KLE INSIEDLERSTELLEN t .lD l,,l0tltlE Il'8.

00
94
46
00
115

t4 4n
32ß

11 l8:l

3)

-76 -
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IN KREISFREIEN STAEDTEI{ UT{D LAT{DKREI§EN T996

VOLLGEFOERDERTER REINER hOTfr{UISSEAU

DARI.INTER IN I,IffiNßEBAEUD€N I{IT ... I.IOHNI.IISEN 4)I{OH]SEBAEUO€
INS-

GESAI,IT 3) 3 O. MEHR

GRIADSTUECKS- IUI{D I KOSTEN DES
ERSCHLIESSUI{GS-I BAUI,{ERKES

KoSTEN JE ir2 | JE 1.l2 r,{orhl-
GRUNDSTUECKS- I FLAECHE

FLAECHE I

6RUNDSTUECKS- IUND I

ERSCHLIESSU[\GS- I

KOSTEN JE I'2 I

GRI.f\DSTUECKS- I

FLAECHE I

GRUNDSTUECKS- IriirD I

ERSCHLIESSUT\ßS- |

KOSTEN JE i2 I

GRTJIDSTUECKS- I

FLAECHE I

I,lND
GRt,hDSTUECKS- SCHL.

NR.KOSTEN DES
BAI.[,{ERKES

JE r.12 r{oHN-
FLAECHE

ERSCHL IESSTJNGS-
KOSTEN JE I42
GRI'{DSTUECKS-

FLAECHE

KOSTEN DES
BAt .IERKES

JE r.l2 r,,loHN-
FLAECHE

KOSTEN DES
BAIIüRKES

JE I{2
FLAECHE

Dl.l

YORFOMMEßN

13001
13002
13003
13004
13005
13006

13051
13052
r3053
13054
13055
13056
13057
13058
13059
13060
13081
13062

13000

ost65
094
186
988
209

272
408
s76ll8rc
175
237
086
065
207
207
472

16{

r45
t72

sas7ß

4,45
203
153
364
057
920
807
150ßa

T

riz
453t9l
7314n

1
2

1
2
2
2
2
2

2
2I
2
2
2
2
2
2
2
2
2

2

2
2

2 052
2 200
2 457

2 034

2 277
2 770
2 076
2 085
2 098
2 217
2 006
2 064
2 0s1
1 g1l4
2 207
2 357

z ttt
2 205
2 107

46
94

2?O
165

st6
35

90
99
90
70
32
23

118
732
a7
10
62
74

5St

89
51

rär
9l
80

150

86
37
118
56
86
52
50
70
34
45
a2
47

57

L02
56

2n
330
151
138
132
r53

274
209
196
218
273
228
178
181
185
168
173

2
2
2
2
2
2

2
2
2
2
2
2
2
2
2
2
2

1
2
2
2
2
2

2
2
2
2
2
2
2
2
2
2

100
153
1911
134
134
133

100
32
43
60
58
116
55
64
118
53
97
45

65

752
59

579
242
732
180
772
150

213
244t2t
r6q
259
272
164
143
157
149

? l3q
2 247

2 163
2 183

2
2
2

2
2

2
2
2
2
2
2
2

2 180

85
t27
196
135
111
85

97
37
1t8
64
57
39
57
77ß
40
89
46

54

t27
59

1{16
137
164

73
98
81
58
73
61
86
85
88
a2

48
110

6
53
31
97

113
88
70

230

146
133
157

6l
9S)
76
55
79
58
95
90
89
80

193
153
100

44
108

23
56
?7

t24tzt
85
65

242

105
511

L32
stg
52s
78

l5t
73

22§
2 202

2 183
2 204

3 L32
2 663
2 472

2 A3?
2 968

2 7072ß4
2 719
2sJE
2 940
2 902
2 859

3 028

2 853

747
137
156

93
94
73
58
55
74
?o
79
77
79

138
125
56

7l
t22

49
115
57
55
93
95
7?

158

rt7
a2

t42
811
7l

104

84

t44
79

sös
259

110
1155
97
94

159
78

722
217
1:tst

':'
540

75

?
8Etlt
80

154l8l

5!t6

176
93

165
277tß
163

162

tß7
t20

14100

14161
14156
14167

14171
74173
t4t77
7Al7A
14181
r4ta2
14188
14I§t1
14193

74200

t4262
74263
74%4

2
2
2
2
2
1
2
2
2

2
2
2
2
2

?ß
669
819

558
627
562
531
697
5s8
589
616
567
610

765
703
175

574
706
747
658
645

1t8t
610
7t2
35.2
581

2
2
2

2
2
2
2
2
2
2
2
2
2

2
2
2
3
2
2
2
2
2

041
830

2 777

2 9:E
901
91ß
888
oq4
886
9:'St
891
s41su

3
2

946
744
747

7457ß
804
785
855
791
690
777
747
742

6gst
672
843

8,{0
867

6§t0
7€,2
617
874
853
81t6
78Et

2 978

22
2
2

2
2
2
2
2

2
2
2
2
2

239
11t8
98

108
57

1:t5
97
57

101

81

2 772
2 581
2 755
2763
26€727ß
2 773

3 79,5 742?2
2 522 74240

2 %2 t4n4
111285
t4?€6
t4n7
l{1290
t4292

1rxl00

2 605
2 474

2 58r2ffiz

2 727

2 837

2 613

2 981 1rrE5

111!t74
11t375
l1Kt79
1lXEl
l1liB9

l{000

2t4
207
ll00
150
ltall4ß
!§8
stz
:T}9

657
850
7e,
8[E
827

875

915
472

t74 2 8t47E 276€

-77 -
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2 603
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8 GEFOERDERTE WOHNUilGEN UilD OUADRATi,IETERKOSTEN

FOERDERUNG INSGESAI'IT

SCHL.
NR.

KREISFREIE STAEDTE

LAADKREISE

GEFOERDERTE I.IftINUISEN DURCHSCHNITTL ICHE
MIETE JE I,12

I.IOHI{FLAECHE 2 )OARUNTER IN

I,{$IiIGEBAEUOEN
r.tlT.. . r.roflNthßEN 1 )

t,loHN-
GEBAEUOEN

MIT
EIGENTUMS-
hIOHNUI!6EN

S(NSTI6E
GEFOERDERTE

l,,toHw-
E INHE I TEN INS-

6ESA',47

INS-
GESAI.IT 1. FOERDE-

Ruhßsl€G
1 ODER 2 3 ODER MEHR

AAIZAHL of,l

15100 R8 DESSAU

9.00
8.50
8.50
8.50
8.50
8.50
8.56

9.00
7.87
8.50
8.50
8.50
8.50
8.50
8.42

8.47
8.50
8,33
8.50
8.50
8.50
8.50
8.50
8,58
8,50
8.50
8.58

8.5s
8. 94
a,4s

SACHSEN-

THUER

15101

15151
15153
15154
15159
15171

KREISFREIE STADT:
D€SSAU .

L,AIIDKRE I SE :
A'ÜIALT-ZERBST
BERiAURG ..
BITTERFELO
KOETHEN ...
I,IITTE[{8ERG

RB ZUS$I.IEN

RB HALLE

KREISFREIE STADTS
HALLE (SAALE)

LAN)KRE ISE:
BURoENLAÄDKRE I S . . . . . . . , . . . .
T,IANSFELO€R LAAD .,.
i.,IERSEBUR6-qJERFURT ..,.,....

15300 R8 I,IAGOEBURG

KREISFREIE
I{AGDEBURG

LA'SKREISE S

STADT:

ASCHERSLEBEIISTASSFURTER-LKR
BIERD€KREIS
HALBERSTADT

&IRE-KREIS
qJEDLIIWUR6
SCHOENEBECK
STENDAL ...
I{ERNIGEROD€
I{ESTLICHE ALTI.{ARK

RB ZUS$I.IEN

KREISFREIE STAEDTE .
LA'IDKRE I SE

202

724
9:t

1{8
85

lbb
818

133

31S
60

1S7
145
133
120
107

318

242
r52
107
103
737
85

196
775
2A
226
90s

834

653
181

543
81

272'79
27

2ß
r53
150
308
99

130
218
774
214
294
270
257
113
762
195
303
162

ff}0
942
388

10

31
29
44
39
56

209

15

64
36
24
{18
72
13

272

14

91
42
35
47
90
27
4

111
29

702
637

118

39
079

64
45
25
42
16

85
723
100
180
65
9g
67
90

118
135
142
104
92
71

139
219
103

72q

792
932

1S0

91
63

104
45

108
601

712

17S
22

172
95
60

707
747

299

186
108
69
56
45
55

145
62
gst

727
245

ss3

601
992

ß7
77

179
31

5

145
11
50

105
33
28

1118
73
a?

1118
50

132
21
81
40
76
58

1 978

69f)
7 279

51
177

2

2

I
2
8

15256
15260
15261
15255
15266
15268

15303

15352
15355
15:'57
153s8
15362
1536{
15357
15363
15369
15370

15000

15200

75202

16051
16052
16053
16054
16055

76077
16051
16067
16076
1606S)
16074
16070
16065
16062
16075
16G5
16073
16068
L6072
1606{
15063
16071

1

6

76
2
1
2
1

88

5

5
2
3

2
3
2
2

3
27

723

13
110

8I
7
8
8

I
8
7
7II
7I
8I
7
8
8
7
7
7I
I

l2
19I

6
6

16
19

23
I
5
3

11
74
11
18
27

10
15
8I

224

1 1

2

13

6ERA
32
50
89
50
50

29
14
78
8q
40
50
59
23
27
99
7q
24
50
78
76
79
43

24

4.22
4,25

7

1

47

03

?.43
7.50
7,q7

7.50
7.50
7.30
7.50
7.50
7.50

7.4t
7,q5
7.33
7.50

7.42

7.!E7.ß

JEM
SIJHL
I€II{AR

LATOKRE I SE:
ALTEI,IEURG
EICHSFELD
GOTHA
GREIZ
HILDBURGHAUSEN ..
H0LZLAI'IDKREIS
ILX-KREIS ...
KY'FHAEUSERKRE I S
NORDHAUSEN ..,..
SÄALE-ORLA-KRE I S

16000

SCIHALI(ALD€N-ME IN INGEN
SCIfiARZA-KREIS
SffiI'fRDA ....
S(N,IEBERG ... .
I,JNSTRUT-HAINICH-KREIS ......
I.IARTBUR6KRE IS
t"IE II,IAR-LAI\D

INS6ESAIIT

KREISFREIE STAEDTE
LAADKREISE

4

3

2

1

I ) I{ONEEBAEUOE II.[\E E IGENTI',ISI.IO.$II,hßEN ( OJI{E 9.IOHNHE IME,
EINSCTIL. KLEINSIEOLERSTELLEN).2) IN I.IOII\ßEEAEUDEN I,IIT 3 O. I.EHR IIO.6IÄEEN (OH!E HOIINHEIHE)

3) OHNE GEEAEUDE AUF EREBAURECHTS6RUNDSTUECKEN IJND OHNE I,.IOHN-
GEBAEUDE I.lIT EIGENTUHST.IOHNIJISEN.

4 ) OHNE KLE INSIEDLERSTELLEN $D I.IOIINHEII.,IE.
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IN KREISFREIEil STAEDTEN UND LAilDKßEISEN 1996

VOLLGEFOERDERTER RE INER I.IOHMJTSSBAU

I.I$I[{GEBAEUDE
INS-

cEsAtrtT 3 )

DARIhITER IN I,.I$IIIGEBAEUDEN I,IIT ... hIOHNUI\ßEN 4)
I 2 3 0. rfHR

6RUNDSTUECKS-
tmD

ERSCHLIESSUAIGS-
KOSTEN JE I?

GRUNOSTUECKS-
FLAECHE

KOSTEN DES
BAUI.IERKES

JE t12 l.lotm-
FLAECHE

GRUNDSTUECKS-
LhD

ERSCHLIESSTJ}IGS-
KOSTEN DES

BAIJI,{ERKESG tE r,{oHN-
FLAECIIE

GRIX\DSTUECKS-
I.IND

ERSCHL IESSUIIGS-
KOSTEN JE II2
GRUNDSTUECKS-

FLAECHE

KOSTEN DES
BAUI.IERKES

JE litz 1.t0HN-
FLAECHE

GflNDSTUECKS-
thD

ERSCHLIESSIJISS-
KOSTEN .E I.{2
GRTADSTUECKS-

FLAECHE

KOSTEN DES
BAI}ERKES

JE M2 Hüf{-
FLAECHE

KOSTEN JE t.?
GRI.JI{OSTUECKS-

FLAECHE

SCHL.
NR.

0tl

ANHALT

94

51
118
44
4l
33
45

21S

:t8
45
58
7g
118
50
60

227

57
62
64
77
51
59
75
35
60
2A
54

53

179
49

138

197
53
13

22

27
10

4
2

11
5

21I
5
3
6

16I
2

24

19

105I

2 011

2 042

2 092
2 177
1 929
1 gsg
2 099
2 253
2 052

1 979

2 049
2 7A2
1 993
2 076
2 047
1 S28
2 t52
? r22
2 069
2 042
2 07t
2064
2 022
20€,7

2 113

2 169
2 201
2 10620ß
2 t30
2 253
2 133

20?3
2 094
2 062
2 031
2 747
2 05420ß
2 158
2 151
2 LOA
2 063
2 0s3

2 713

2 0a3
2 rLA

3 556
3 384
3 472
3 381
3 330

3 197

2 707

3 26S

3 200

024

0s7
037

950

950

2 007

15370

15000

68

42
47
50
38
35
43

732

38
116
54
83
46
50
55

163

50
68
60
70
52
62
73
32
80
24
118

49

114
47

s43
157
052
083
136
056

272

75
53
2A
85
l§,
53

3t2
38ß
76
70
55

65

3ß
85
51
73

106
44
55
80
59
118
47
77

66

311
56

204

472
532
lq7

277

7q7
114
82

702
1!€
zto
212
723
104

90
97

156
1t9

243

188

2ß
t42

I 937

1 815

2 069

2 032
1 S§9
1 781I 870
2 00t
1 St53

15100

15101

15151
15153
15154
15159
15171

15200

75202

15256
15250
15261
1526s
15266
15268

15:t57
15358
15352
15354
15:87
15!t63
15369

13

2A

19

167
207
138
083
170
11t8

I
2

1

2
2
2
2
2
2

1
2
2
2
2
2

205

205

075
975
083
072s5

785

0!2

864

962

Jbz

1

2I
2
2
1

1
1
2
1
2
z
2I
2

I
2
2
2
z
2
2
1
1

2
2
2
2
1

15300

1 964 15303

1 996 15352
2 274 75355

ITUGEN

16051
16052
16053
16054
16055

16077
16061
16067
16076
r606s
16074
16070
16065
16062
16075
16056
16073
16068
L6072
15064
r6083
16071

090

156
181
04I§t

042

999ß7
114
154
191
077
27q
slsrT
999

ot2
277
139
025
st39

953
985
018
838
15r
024
0,49
983
045

I gSE
2 008

n
58s
32

32

2 474
3 3842 473
2 938
3 096

2 80329ß
2 St8
3 116
2 927
3 1t!15
3 020
2 9732ß3
2 S68
3 050
3 277
2 5342Eß
2 898
3 074
2 927

2 921

l5

3
3
2
3
2
2
2

2

2
3
3
3
3
3
3
2
3
3
3
3
3
3
3

ror
0s2
llst8
006
405
670
818

s8I
501
sBg

20

6

-
1

2
1

3I
1

I
7
1

3

2

q!2

957

9416
306
314
053
513ßt
03sl
962
159
202
274
075
t92
oaz
163

-2 8S1

3 101

3 223
2 'tlo

2 lt3 16000
2
2 t

3 444
3 777
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3 !88
2 907

2 111
2 ttS

1

2

2
2
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8 GEFOERDEBTE WOHNUITIGEN UND OUADRATMETERKOSTEN

FOERDERUI{C INS6ESAI.,IT

SCHL.
NR.

KRE I SFRE IE-STAEDTE

LÄIIOKRE I SE

GEF OE ROE RTE I,IOHNUI{GEN DURCHSCHNI TTL ICHE
MIETE JE I,I2

I.IOHNFLAECHE 2 )DARUNTER IN

INS-
6ESAI'17

I,IOHI\IGEBAEUDEN
['IIT. . . I,{OHMJI{GEN :

t"l0HN-
GEBAEUDEN

MIT
EI6ENTUI.IS-
I,,IOHNUNGEN

1)

SINSTIGE

E INHE I TEN

GEFOERDERTE
t,loHN-

INS-
GESAI{T

1. FI]€RDE_
RUISSI,{EG

I 00ER 2 3 ODER MEHR

ANZAHL 01,{

IN56ESAI{T

KREISFREIE STAEDTE ......
LAIOKREISE

KREISFREIE STAEDTE

LAI{OKREISE

INSGESA!,IT

KREISFREIE STAEDTE .....
LAISKREISE

120 968

43 522

77 446

79 253

29 3118

49 905

41 715

74 7?4

27 54L

1t2 369

.6 734

35 635

23 749

3 317

20 472

18 580

3 417

15 163

67 387

34 186

33 201

s6 726

24 002

22 724

20 661

10 184

70 477

11 109

2 569

8 540

8 690

1 996

6 694

2 479

573

181m

3 411

1 181

2 230

3 411

1 181

2 230

DEUTSCH

9.34 8.63

NACH

FBUEHERES

9.52 8,85

]{EUE L/AEilOER

a.72 7.74

1 ) I{Oü§EBAEUDE OHNE E IGENTUI,ISI.II]HNUIIGEN ( OHNE I..IOHNHE II'1E'
EINSCHL. KLEINSIEDLERSTELTEN ),

2) IN I,IOilEEBAEUOEN I'IIT 3 O. }TEHR I,.IOHNIJI.IGEN (OHNE I,.IOHNHEII'IE)

3) OHNE GEEAEUDE AUF ERBBAURECHTSGRUNDSTUECKEN UNO OHNE HOHN-
GEBAEUOE' I{IT E IGENTUI.ISI.IOHNUIIGEN.

4) OHNE KLEINSIEDLERSTELLEN UNO I,.IOHNHEIT'1E.
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II{ KBEISFREIEN STAEDTEIT UND 1ANOKREISEN 1996

VOLLGEFOERDERTER RE INER I.IOHNUIIGSBAU

I,IOHt{GEBAEUDE
INS-

GESAI.IT 3)

DARI'{TER IN I,{OHTIGEBAEUDEN MIT ... I,.IOHNUIIGEN 4)

2 3 0. I.IEHR

6RIJÄIOSTUECKS-

ERSCHL IE SSUIICS-
KOSTEN JE M2

GRUNDSTUECKS-
FLAECHE

KOSTEN DES
BAUI,IERKES

JE t12 [.IUHN-
FLAECHE

CRUNDSTUECKS- IUND I

ERSCHLIESSUI!6S- I
KOSTEN JE I'12 I

6RUNDSTUECKS- I
FLAECHE I

KOSTEN DES
BAUHERKES

JE M2 I.IOHN-
FLAECHE

6RUNOSTUECKS-

E RSCHL IESSUIIGS-
KOSTEN JE 1.|2

KOSTEN DES
BAUt,.IERKES

JE M2 I,{OHN-
FLAECHE

GRUNDSTUECKS-
UID

ERSCHLIESSUTSS-
KOSTEN JE I.2
6RUNDSTUECKS-

FLAECHE

KOSTEN DES
BAI,JI.IERKES

JE t,l2 t{otf{-
FLAECHE

UND IJND

GRIJNDSTUECKS-
FLAECHE

SCHL.
NR.

Dil

tAND

146

RICHTLICH:

BUNDESGEBIET

176

UNO BERL!]tI-OST

2 810

2 633

2 564

732

160

104

2 794

2 433

2 731

83

123

79

2 440

2 33s

2 507

223 2 354

230 2 400

202 2 r85111
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Fachserie 5: Bautätigkeit und Wohnungen
Reihe 1: Bautätigkeit
Diese jährtich erscheinende VerÖffentlichung enthält - neben
Entwicklungsreihen der wichtigsten Ergebnisse- detaillierte
Nachweisungen u. a. über Baugenehmigungen und Baufertig'
stellungen nach Bauherren, Art der Bautätigkeit, Gebäudeart,
Raumzahl, Ausstattung, Konstruktionsmerkmalen, Beheizungs'
einrichtungen und städtebaulichen Festsetzungen. Außerdem
werden die Ergebnisse der Bauüberhangserhebung und der Ab-
gangsstatistik nachgewiesen. Der lnhalt des Berichtes wird
durch regional tiefer gegliederte Ergebnisse der Bautätigkeit im
Wohn- und Nichtwohnbau vervollständigt.

Reihe 2: Bewilligungen im sozialen
Wohnungsbau
Die jährlich erscheinönde Veröffentlichung vermittelt einen
ÜUerUicf über die im Rahmen des sozialen Wohnungsbaus
gelördenen Bauvorhaben nach Art, Fläche, Flauminhalt, veran'
schlagten Gesamtkosten sowie nach Art und Umfang der
Finanzierung und der öflentlichen Mittel.

Außerdem werden sachlich tief gegliederte Ergebnisse über
gelörderte Wohnungen und sonstige Wohneinheiten, Finan-
zierungsmittel nach Finanzierungsquellen dargestellt. Darüber
hinaus sind die wichtigsten Merkmale regional gegliedert (nach
Landkreisen und kreisfreien Städten) nachgewiesen.

Reihe 3: Bestand an Wohnungen
Oie jährlich erscheinende Veröflentlichung enthält Bestands'
zahlen an Wohngebäuden und Wohnungen zum Jahresende,
wobei die Wohnungen nach der Raumzahl unterteilt sind. Die
Ergebnisse werden für Länder, Regierungsbezirke und Kreise
sowie lür Raumordnungsregionen der Bundesraumordnung
nachgewiesen.

Reihe S: Sonderbeiträge
S.1: Baustatistlsche Reihen 1970 bis 1985
Diese Veröflentlichung enthält ausgewähltes Zahlenmaterial
über die Entwicklung der Bau- und Wohnungswirtschaft. Darge'
stellt werden eine Auswahl baustatistischer Daten des Bauvo'
lumens, einschlägige Zahlen der Volkswirtschafllichen Gesamt-
rechnungen und Angaben über Bautätigkeit, Bau- und Preisin-
dizes, Wohnungsbaulörderung sowie der Bestand an Wohnge-
Muden und Wohnungen.

S.2: Städtebautiche FestseEungen und Bautätigkeit
Diese Verötfentlichung enthält Ergebnisse von Sonderaufbe-
reitungen der Baugenehmigungsdaten. Die Daten vermitteln
einen Überblick über die regionalen Unterschiede des Bauge-
schehens im Hochbau. Nachgewiesen wird eine Auswahl von
städtebaulich wichtigen Daten lür siedlungsstrukturelle Gemein'
detypen.

S.3: Reglonale Schwerpunkte der Wohnungsbau-
förderung 1976 bis 1980
Diese Veröflentlichung bringt Ergebnisse einer Sonderaufbe-
reitung der Bewilligungsstatistik. lm Vordergrund stehen tabella'
rische Darstellungen über die staatliche WohnungsbaufÖrderung
in der Gliederung nach Raumordnungsregionen der Bundes'
raumordnung, die auch die Planungsregionen der Länder be'
rücksichtigt.

S.4: Räumliche Entwicklung der Bautätigkeit und
Bauwirtschaft 1977 bis 1982

Diese Verötfentlichung vermittelt durch ZusammenlÜhrung von
Daten aus der Bauberichterstattung, der Bautätigkeitsstatistik
und verschiedenen anderen Quellen einen Überblick über die
Bau- und Wohnungswirtschaft in den Jahren 1977 bis 1 982 nach
siedlungsstrukturellen Kreistypen und Raumordnungsregionen
der Bundesraumordnung.

S.5: Die Wohnsituation der Haushalte 1982
Die Ergebnisse der in größeren Zeitabständen durchgeführten
totalen Gebäude- und Wohnungszählungen werden durch Daten
aus Wohnungsstichproben aktualisiert und ergänzt. Dazu dienen
sowohl die 1 %-Wohnungsstichproben als auch die Ergän-
zungserhebungen zum Mikrozensus über die Mietbelastung und
Unterbringung der Haushalte. ln dieser Veröflentlichung werden
die Zahlen der Ergänzungserhebung 1982 und im Vergleich
dazu die Daten der entsprechenden Erhebung 1980 und der
1 %-Wohnungsstichprobe 1978 bekanntgegeben.

Einzelverötfentl ichungen
1 %-Wohnungsstichprobe 1 978
(6 Hefte erschienen)

1 7o-Gebäude- und Wohnungsstichprobe 1993
Heft 1: Gebäude und Grundstücke
Heft 2: Wohneinheiten/Wohnungen
Heft 3: Haushalte

Gebäude.und Wohnungszählung vom 25. Mai 1987
Heft 1: Ausgewählte Strukturdaten für Bund und Länder
Heft 2: Ausgewählle Eckzahlen für kreisfreie Städte und

Landkreise
Heft 3: Gebäude und Wohnungen

Teil 1: Struktur und Nutzung des Gebäudebestandes
Teil 2: Struktur und Belegung des Wohnungsbestandes
Teil 3: Mietenstruktur

Heft 4: Wohnsituation der Haushalte
Teil 1: Art der Unterbringung
Teil 2: Mietaufwendungen
Teil 3: Ausgewählte Bevölkerungsgruppen

Heft 5: Ergebnisse für nichtadministrative Gebietsgliederungen
Ausgewählte Strukturdaten

Heft 6: Wohnraumversorgung

Sonderveröflentlichung: Kartographische Darstellung ausge-
wählter Eckzahlen für kreisfreie Städte und Landkreise

Gebäude- und Wohnungszählung vom 30. September
1995 in den neuen Ländern und Berlin-Ost
Heft 1: Ausgewählte Strukturdaten
Heft 2: Struktur und Nutzung des Gebäudebestandes
Heft 3: Struklur und Nutzung der WohneinheitenMohnungen
Heft 4: Bauzustand, Bauweise und Leerstand
Heft 5: Eigentumsverhältnisse und Rückübertragungsansprüche
Heft 6: Beheizung und Energieart
Heft 7: Ausstattung und Größe der WohneinheitenMohnungen
Heft 8: Ausgewählte Strukturdaten lür nichtadministrative

Gebietseinheit en (vo rg e seh e n)
Heft 9: Kartographische Darstellung ausgewählter Eckzahlen

tür kreislreie Städte und Landkreise (vorgesehenl

Die Monatsveröflentlichung
Ausgewählte Zahlen für die Bauwirtschaft
ist der Kategorie lusammenfassende Veröffentlichungen" zu-
geordnet.

Klassifikationen
Systematik der Bauwerke, Ausgabe 1978

Statistisches Bundesamt
Gustav-Stresemann-Bing 1 1

65189 Wiesbaden

Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag
METZLER - POESCHEL, Verlagsauslieferung: SFG -
Servicecenter Fachverlage GmbH, Postfach 43 43,
7 277 4 Reullingen, erhältlich.
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